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Vorblatt 


Gesetz 

zu dem Vertrag vom 22. April 1970 
zur Änderung bestimmter Haushaltsvorschriften 
der Verträge zur Gründung der 
Europäischen Gemeinschaften 
und des Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen 
Rates und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 


A. Problem 

Die mit der Übertragung der eigenen Einnahmen wachsende 
Finanzverantwortung der Europäischen Gemeinschaften zwingt 
zu einer Verstärkung und Erweiterung der Haushaltsbefugnisse 
des Europäischen Parlaments. Das Europäische Parlament soll 
dort ein treten, wo Uber wachungsf unk tionen der nationalen 
Parlamente enden. 


B. Lösung 

Während bisher das Europäische Parlament in Haushaltsfragen 
nur angehört wurde, erhält das Parlament durch die vor- 
geschlagene Vertragsänderung zum ersten Mal eigene Haus- 
haltsbefugnisse, die allerdings deswegen beschränkt bleiben, 
weil die materiellen Rechtsetzungsbefugnisse vorläufig beim 
Rat verbleiben. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den j Juni 1970 

III/ 1 —68010 — Ha 7/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
22. April 1970 zur Änderung bestimmter Haus- 
haltsvorschriften der Verträge zur Gründung 
der Europäischen Gemeinschaften und des 
Vertrages zur Einsetzung eines gemeinsamen 
Rates und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften 

mit Begründung. Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Der deutsche, französische, italienische und niederländische 
Wortlaut des Vertrages sowie eine Denkschrift sind beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern des Aus- 
wärtigen und der Finanzen gemeinsam erstellt worden. 


Die Vorlage ist dem Herrn Präsidenten des Bundesrates am 
11. Mai 1970 als besonders eilbedürftig zugeleitet worden. Die 
Stellungnahme des Bundesrates wird unverzüglich nachgereicht 
werden. 

Der Vertrag vom 22. April 1970 ist von großer Bedeutung für 
die Verhandlungen zur Erweiterung der Europäischen Gemein- 
schaften. Eine möglichst schleunige Ratifizierung ist angezeigl. 

Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 22. April 1970 
zur Änderung bestimmter Haushaltsvorschriften 
der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften 
und des Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer gemeinsamen Kommission der Europäischen Gemeinschaften 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Brüssel am 22. April 1970 von der Bundes- 
republik Deutschland Unterzeichneten Vertrag zur 
Änderung bestimmter Haushaltsvorschriften der Ver- 
träge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaf- 
ten (Bundesgesetzbl. 1952 II S. 445, 1957 II S. 753, 
766, 1014) und des Vertrags zur Einsetzung eines ge- 
meinsamen Rates und einer gemeinsamen Kommis- 
sion der Europäischen Gemeinschaften (Bundesge- 
setzbl. 1965 II S. 1453) sowie den in das Protokoll des 
Rates vom 22. April 1970 aufgenommenen Entschlie- 
ßungen und Erklärungen wird zugestimmt. Der Ver- 
trag sowie die genannten Entschließungen und Er- 
klärungen werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung des Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt, am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar- 
tikel 12 sowie die in Artikel 1 genannten Entschlie- 
ßungen und Erklärungen in Kraft treten, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundosgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 


Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 12 sowie die in das Protokoll 
des Rates vom 22. April 1970 aufgenommenen Ent- 
schließungen und Erklärungen für die Bundesrepu- 
blik Deutschland in Kraft treten, im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Durch die Ausführung des Gesetzes entstehen keine 
Kosten. Die finanziellen Auswirkungen des Gesetzes 
bewegen sich im Rahmen des Beschlusses des Rates 
der EG vom 21. April 1970 über die Ersetzung der 
Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten durch eigene 
Mittel der Gemeinschaften. 
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Vertrag 

zur Änderung bestimmter Haushaltsvorschriften 
der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften 
und des Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer gemeinsamen Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

Traite 

portant modification de certaines dispositions budgetaires 
des Traites instituant les Communautes Europeennes 
et du Traite instituant un Conseil unique 
et une Commission unique des Communautes Europeennes 

Trattato 

che modifica talune disposizioni in materia di bilancio 
dei Trattati che istituiscono le Comunitä Europee 
e del Trattato che istituisce un Consiglio unico 
ed una Commissione unica delle Comunitä Europee 

Verdrag 

houdende wijziging van een aantal budgettaire bepalingen 
van de Verdragen tot oprichting van de Europese Gemeenschappen 
en van het Verdrag tot instelling van een Raad en een Commissie 
welke de Europese Gemeenschappen gemeen hebben 
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SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER, 

DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, 

DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 

DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, 

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT 
DER GROSSHERZOG VON LUXEMBURG, 

IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN DER NIEDERLANDE — 

GESTÜTZT auf Artikel 96 des Vertrags über die Grün- 
dung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 

GESTÜTZT auf Artikel 236 des Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

GESTÜTZT auf Artikel 204 des Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Atomgemeinschaft, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Gemeinschaften über 
eigene Mittel verfügen werden, die zur Deckung ihrer 
gesamten Ausgaben bestimmt sind, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Ersetzung der Finanz- 
beiträge der Mitgliedstaaten durch eigene Mittel der Ge- 
meinschaften eine Verstärkung der Haushaltsbefugnisse 
der Versammlung erforderlich macht, 


ENTSCHLOSSEN, die Versammlung an der Kontrolle 
der Ausführung des Haushaltsplans der Gemeinschaften 
eng zu beteiligen — 

HABEN BESCHLOSSEN, bestimmte Haushaltsvorschrif- 
ten der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemein- 
schaften und des Vertrags zur Einsetzung eines gemein- 
samen Rates und einer gemeinsamen Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ändern; sie haben zu 
diesem Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Herrn Pierre H a r m e 1 , 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 

Herrn Walter Scheel, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 


SA MAJESTE LE ROI DES BELGES, 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FEdERALE D'AL- 
LEMAGNE, 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANQAISE, 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, 

SON ALTESSE ROYALE LE GRAND-DUC DE LUXEM- 
BOURG, 

SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS, 

VU l’article 96 du Traite instituant la Communaute Eu- 
ropeenne du Charbon et de l’Acier, 

VU Larticle 236 du Traite instituant la Communaute 
Economique Europeenne, 

VU Larticle 204 du Traite instituant la Communaute 
Europeenne de l’Energie Atomique, 

CONSIDERANT que les Communautes disposeront de 
ressources propres appelees a etre utilisees ä la Couver- 
ture de Lensemble de leurs clepenses, 

CONSIDERANT que le remplacement des contributions 
financieres des Etats membres par des ressources propres 
aux Communautes appelle un accroissement des pouvoirs 
budgetaires de LAssemblee, 

RESOLUS a associer etroitement LAssemblee au con- 
tröle de l execution du budget des Communautes, 

ONT DECIDE de modifier certaines dispositions budge- 
taires des Traites instituant les Communautes Europeen- 
nes et du Traite instituant un Conseil unique et une Com- 
mission unique des Communautes Europeennes et ont 
designe a cet effet comme plenipotentiaires: 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

M. Pierre Ha rmel, 

Ministre des Affaires Etrangeres; 

Le President de la Republique Föderale d'Allemagne: 

M. Walter Scheel, 

Ministre des Affaires Etrangeres; 


Der Präsident der Französischen Republik: Le President de la Republique Franchise: 

Herrn Maurice Schumann, M. Maurice Schumann, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; Ministre des Affaires Etrangeres; 
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SUA MAHSTÄ IL RH DHI BELGI, 

IL PRHSIDENTE 

DELLA REPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA, 

IL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA FRANCESE, 

IL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA ITALIANA, 

SUA ALTEZZA REALE 

IL GRANDUCA DEL LUSSEMBURGO, 

SUA MAESTÄ LA REGINA DEI PAESI BASSI, 

VISTO l'articolo 96 del Trattato che istituisce la Co* 
munitä Europea del Carhone e dell'Acciaio, 

VISTO l’articolo 236 del Trattato che istituisce la Co- 
munitä Economica Europea, 

VISTO l'articolo 204 del Trattato che istituisce la Co- 
munitä Europea deH'Energia Atornica, 

CONSIDERANDO che le Comunitä disporranno di ri- 
sorse proprie destinate ad assere impiegate per coprire 
la totalitä (helle loro spese; 

CONSIDERANDO che la sostituzione dei contributi 
finanziari degli Stati merabri con risorsc proprie delle 
Comunitä richiede un aumento dei poleri attribuiti all As- 
semblea in materia di bilancio; 


RISOLUTI ad associare strettamente l'Assemblea al 
contröllo dell'esecuzione del bilancio delle Comunitä; 


HANNO DECISO di modificare talune disposizioni in 
materia di bilancio dei Trattati che istituiscono le Co- 
munitä Europee e del Trattato che istituisce un Con- 
siglio unico ed una Commissione unica delle Comunitä 
Europee e a tal fine hanno designato come plenipoten- 
ziari: 

Sua Maestä il Re dei Belgi: 

II Sig. Pierre Harmel, 

Ministro degli Affari Esteri; 

Il Presidente della Repubblica federale di Germania: 

11 Sig. Walter Scheel, 

Ministro degli Affari Esteri; 

Il Presidente della Repubblica Francese: 

Il Sig. Maurice Schumann, 

Ministro degli Affari Esteri; 


ZIJNE MAJESTEIT DE KONING DER BELGEN, 

DE PRESIDENT VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITS- 
LAND, 

DE PRESIDENT VAN DE FRANSE REPUBLIEK, 

DE PRESIDENT VAN DE ITALIAANSE REPUBLIEK, 

ZIJNE KONINKLIJKE HOOGHEID DE GROOTHERTOG 
VAN LUXEMBURG, 

HARE MAJESTEIT DE KONINGIN DER NEDERLANDEN, 

GELET op artikel 96 van het Verdrag tot oprichting 
van de Europese Gemeensehap voor Kolen en Staal, 

GELET op artikel .236 van het Verdrag tot oprichting 
van de Europese Economische Gemeensehap, 

GELET op artikel 204 van het Verdrag tot oprichting 
van de Europese Gemeensehap voor Atoomenergie, 

OVERWEGENDE dat de Gemeenschappen zullen be- 
schikken over eigen middelen die moeten dienen ter dek- 
king van hun gezamenlijke uitgaven; 

OVERWEGENDE dat het voor de vervanging van de 
financicle bijdragen van de Lid-Staten door eigen mid- 
delen van de Gemeenschappen noodzakelijk is, over te 
gaan tot uitbreiding van de begrotingsbevoegdheden van 
de Vergadering, 

VASTBESLOTEN, de Vergadering nauw te betrekken 
bij de controle op de uitvoering van de begroting der 
Gemeenschappen, 

HEBBEN BESLOTEN een aantal budgettaire bepalingen 
van de Verdragen tot oprichting van de Europese Ge- 
meenschappen en van het Verdrag tot instelling van een 
Raad en een Commissie welke de Europese Gemeen- 
schappen gemeen hebben te wijzigen, en hebben te dien 
einde als hun gevolmachtigden aangewezen: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

De beer Pierre Harmel, 

Minister van Buitenlandse Zaken; 

De President van de Bondsrepubliek Duitsland: 

De heer Walter Scheel, 

Minister van Buitenlandse Zaken,- 

De President van de Franse Republiek: 

De heer Maurice Schumann, 

Minister van Buitenlandse Zaken; 
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Der Präsident der Italienischen Republik: 

Herrn Aldo Moro, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg: 

Herrn Gaston Thorn, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten; 

Ihie Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn H. J.de Koster, 

Staatssekretär im Ministerium 
lür Auswärtige Angelegenheiten 

DIESE SIND nach Austausch ihrer als gut und gehörig 
befundenen Vollmachten wie folgt 

ÜBEREINGEKOMMEN: 


Kapitel I 

Vorschriften zur Änderung des Vertrages 
über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl 

Artikel 1 

Artikel 78 des Vertrages über die Gründung der Euro- 
päischen Gemeinschaft lür Kohle und Stahl erhält fol- 
gende Fassung: 

„Artikel 78 

(1) Das I-IaushtiMsjuhj beginnt am 1. Januar und endet 
am 31 . Dezember. 

Die Verwaltungsausgaben der Gemeinschaft umlassen 
die Ausgaben der Hohen Behörde einschließlich der 
Ausgaben für den Beratenden Ausschuß, die Ausgaben 
des Gerichtshofes, der Versammlung und des Rates. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschalt stellt vor dem 
1 Juli einen Haushaltsvoranschlag lür seine Verwal- 
tungsausgaben auf. Die Hohe Behörde faßt diese Vor- 
schläge in einem Vorentwurf für den Verwaltungs- 
haushaltsplan zusammen. Sie fügt eine Stellungnahme 
bei, die abweichende Voranschläge enthalten kann. 

Dieser Vorentwurf umfaßt den Ansatz dei Einnahmen 
und den Ansatz der Ausgaben. 

(3) Die Hohe Behörde legt dem Rat den Vorentwurt 
des Verwaltungshaushaltsplans spätestens am 1. Sep- 
tember des Jahres voi, das dem entsprechenden Haus- 
haltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Hohen Behörde und ge- 
gebenenfalls den anderen beteiligten Organen ins Be- 
nehmen, wenn er von dem Vorentvvurf abweidien will. 

Der Rat stellt den Entwurf des Verwaltungsbaushalfs- 
plans mit qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn der 
Versammlung zu. 

(4) Der Entwurf des Verwaltungshaushaltsplans ist 
der Versammlung spätestens am 5 . Oktober des Jahres 
vorzulegen, das dem entsprechenden Haushaltsjahr 
vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, den Entwurf des 
Verwaltungshaushaltsplans mit der Mehrheit der Stim- 
men ihrer Mitglieder abzuändern und mit der absoluten 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen dem Rat Ände- 
mngen dieses Entwurfs in bezug auf die Ausgaben 


Le President de la Republique Italienne: 

M. Aldo Moro, 

Ministre des Affaires Etrangeres; 

Sun Altesse Royale le Grand-Duc de Luxembourg: 

M. Gaston Thorn, 

Ministre des Affaires Etrangeres ; 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas: 

M. H. J. de Koster, 

Secretaire d'Etat au Ministere 
des Affaires Etrangeres 

LESQUELS, apres avoir echange leurs pleins pouvoirs 
reconnus en bonne et due forme, 

SONT CON VENUS des dispositions qui suivent: 


Chapitre I 

Dispositions portant modification du Trait6 
instituant la Communaute Europeenne 
du Charbon et de l'Acier 

A r t i c 1 e 1 

L'artidc 78 du Traite instituant Ja Communaute Euro- 
peenne du Charbon et de l'Acier est remplace par les 
dispositions sui v an les: 

«Article 78 

1. Lexerche budgetairc commoncc le 1 (! janxier et 
sacheve le 31 decembre. 

Les depenses administratix es de la Communaute 
cornprennent les depenses de la Haute Äutorite, v corn- 
pris celles qui sont afferentes au lonclionnement du 
Gönnte consultatif ainsi que celles de la Cour, de TAs- 
semblee et du Conseil. 

2. Chacune des Institutions de la Communaute dres- 
se, avant le l c ‘ r juillet, un etat prcvisionnel de ses de- 
penses administratives. La Haute Äutorite groupe ces 
etats dans un avant-projet de budgot administratif. 
Lille y joint un avis qui peut compoitei des previsions 
divergentes. 

Cet a vant-projel comprend une Provision d('s recet- 
tes et une p re Vision des depenses. 

3. Le Conseil doit etre saisi par la Haute Äutorite de 
I avant-projet de budget administratif au plus tard le 
l‘‘ r septernbre de» l’annee qui precede celle de son exe- 
c ution. 

Le Conseil consulte la Haute Äutorite et, le ras 
echeant, les autres Institutions interessees, toutes les 
lois qu'il entend s’ecarter de cet avant-projet. 

Le Conseil, staluanl a la majorite qualifiee, etablit le 
projet de budget administratit et le transmet ä L As- 
se mb I ee. 

4. L’Assemblee doit etre saisie du projet de budget 
administratif au plus tard le 3 oefobre de 1 annee qui 
precede celle de son cxeciition. 

L'Asscmblee a le droit d'amonder, a la majorite des 
membres qui la composent, le projet de budget admi- 
nistratif et de proposer au Conseil, ä la majorite abso- 
lue des suffrages exprimes, des modifications au projet 
en ce qui concernc les depenses deroulant. obligatoire- 
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II Presidente della Repubblica Italiana: 

II Sig. Aldo Moro, 

Ministro degli Affari Esteri; 

Sua Altezza Reale il Gianduca del Lussemburgo: 

II Sig. Gaston Thorn, 

Ministro degli Affari Esteri; 

Sua Maestä la Regina dei Paesi Bassi: 

II Sig. H. J. de Koster, 

Segretario di Stato al Ministero 
degli Affari Esteri 

I QUALI, dopo aver scambialo i loro pieni poleri rico- 
nosciuti in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni die seguno: 

Capo I 

Disposizioni che modificano il Trattato 
che istituisce la Comunitä Europea 
del Carbone e deH r Acciaio 

A r t i c o l o 1 

L'articolo 78 del Tialtato die istituisce la Comunitä 
Europea del Carbone e deH’Acciato e sostit uito (lalle 
disposizioni segnen ti: 

Artirolo 78 

1. L'esejcizio finan/iario ha ini/.io il 1 gennaio e si 
eh i ude al 31 dicernhre. 

Le spese d'amministrazione della Comunitä com- 
prendono le spese dell'Alta Autoritä, incluse quelle 
per l’attivitä del Comilato consultivo e par inuni ti quelle 
della Corte, dell Assemblea e del Consiglio. 

2. Ciascuna Istituzione della Conumilä elabora, an- 
teriormente al 1° luglio, uno stato di previsione delle 
proprie spese d'amministrazione. L’Alta Autoritä rag- 
gruppa tali slati di previsione in un progetto prelimi- 
nare di bilancio amministrativo, allegandovi un parere 
(he puo romportare previsioni divergenti. 

Tale progetto preliminare comprende una previsione 
dolle entrate ed una previsione delle spese. 

3. L’Alta Autoritä deve soltoporre al Consiglio il 
progetto preliminare di bilancio amministrativo non 
ollre il 1° settembre clellanno che ne precede Ecsecu- 
zione. 

Ogni quaivolta il Consiglio intenda discostarsi dal 
progetto preliminare, consulta l'Alta Autoritä ed even- 
tualmente le alt re Ist ilnzioni interessate. 

11 Consiglio, con deliberazione a maggioranza quali- 
ficata, stabilisce il progetto di bilancio amministrativo 
e lo trasmetle all'Assemblea. 

4. Il progetto di bilancio amministrativo deve essere 
sottoposto aliAssemblca non ollre il5ott.obre dell’anno 
che ne precede l'esecuzione. 

L'Assemblea. deliberando alla maggioranza dei mein- 
bri che la compongono, ha il cliritto di emendare il 
progetto di bilancio amministrativo e, deliberando alla 
maggioranza assoluta dei suffragi espressi, di proporre 
al Consiglio modificazioni al progetto per quanto ri- 


De President van de italiaanse Republiek: 

De heer Aldo Moro, 

Minister van Buitenlandse Zaken; 

Zijne Koninklijke Hoogheid de Groothertog 
van Luxemburg: 

De heer Gaston Thorn, 

Minister van Buitenlandse Zaken; 

Haie Majesteit de Koningin der Nederlanden: 

De heer H. J. de Koster, 

Staatssecretaris in het Ministerie 
van Buitenlandse Zaken 

DIE, na overlegging van hun in goede en behoorlijke 
vorm bevonden volmachten, onitrent de volgende bepa- 
lingen 

OVEREENSTEMMING 11 EBBEN BERE1KT: 


Hoofdstuk I 

Bepalingen houdende wijziging van het Verdrag 
tot oprichting van de Europese Gemeenschap 
voor Koten en Staat 

Artikel 1 

Artikel 78 van het Verdrag tot oprichting van de 
Europese Gemeenschap voor Kolen en Slaal wordt als 
volgt gelezen: 

„Artikel 78 

1. Hel bcyroüngsjddi begmt op 1 januari en bluE 
op 31 december. 

De adininistratieve uitgaven van de Gemeenschap 
omvatten de uitgaven van de Hoge Autoriteit met 
inbegrip van die, welke de werkzaamheden van het 
Raadgevend Comite met zieh medebrengen, en de uil- 
gaven van het Hof, de Vergadering en de Raad. 

2. Elke Instelling van de Gemeenschap maakt voor 
1 j ul i een raining op van haar administratieve uitgaven. 
De Hoge Autoriteit voegt die ramingen in een vooront- 
werp van administratieve begroting samen. Zij voegt 
daaraan een advies toe, dat atwijkende ramingen mag 
inhouden. 

Dit vooronlwerp om\at een raining van de uitgaven 
en een raming van de ontvangsten. 

3. De Hoge Autoriteit legt het voorontwerp van 
administratieve begroting uiterlijk op 1 september van 
het jaar dat voorafgaat aan het betrokken begrotings- 
jaar aan de Raad voor. 

De Raad raadpleegt de Hoge Autoriteit en, in voor- 
komend geval, de andere betrokken Instellingen tel- 
kens wanneer hij van dit voorontwerp wenst af te 
wijken. 

De Raad stell met gekwaliticeerde meerderheid van 
stemmen het ontwerp van administratieve begroting 
op en zendt dit aan de Vergadering. * 

4. Het ontwerp van administratieve begroting moet 
uiterlijk op 5 Oktober van het jaai dat voorafgaat aan 
het betrokken begrotingsjaar aan de Vergadering wor- 
den voorgelegd. 

De Vergadering heeft het recht om het ontwerp van 
administratieve begroting met meerderheid van de 
stemmen van haar Jeden te amenderen en om aan de 
Raad, met volstrekte meerderheid van de uitgebrachte 
stemmen, wijzigingen in het ontwerp voor te stellen 
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vorzusdilagen, die sich zwingend aus dem Vertrag oder 
den aufgrund des Vertrags erlassenen Rechtsakten er- 
geben. 

Hat die Versammlung binnen fünfundvierzig Tagen 
nach Vorlage des Entwurfs des Verwaltungshaushalts- 
plans ihre Zustimmung erteilt, so ist der Verwaltungs- 
haushaltsplan endgültig festgestellt. Hat sie innerhalb 
dieser Frist den Entwurf des Verwaltungshaushalts- 
plans weder abgeändert noch Änderungen dazu vor- 
geschlagen, so gilt der Verwaltungshaushaltsplan als 
endgültig festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Ab- 
änderungen vorgenommen oder Änderungen vorge- 
schlagen, so wird der Entwurf des Verwaltungshaus- 
haltsplans mit den entsprechenden Abänderungen oder 
Änderungsvorschlägen dem Rat zugeleitet. 

(5) Nachdem der Rat über diesen Entwurf des Ver- 
waltungshaushaltsplans mit der Hohen Behörde und 
gegebenenfalls mit den anderen beteiligten Organen 
beraten hat, kann er mit qualifizierter Mehrheit jede 
der von der Versammlung vorgenommenen Abände- 
rungen ändern und entscheidet er mit der gleichen 
Mehrheit über die Änderungsvorschläge der Versamm- 
lung. Der Entwurf des Verwaltungshaushaltsplans wird 
nach Maßgabe der vom Rat angenommenen Änderungs- 
vorschläge geändert. 

Hat der Rat binnen fünfzehn Tagen nach Vorlage 
dieses Entwurfs des Verwaltungshaushaltsplans keine 
der von der Versammlung vorgenommenen Abände- 
rungen geändert und die Änderungsvorschläge der 
Versammlung angenommen, so gilt der Verwaltungs- 
haushaltsplan als endgültig festgestellt. Der Rat teilt 
der Versammlung mit, daß er keine der Abänderungen 
geändert und die Änderungsvorschläge angenommen 
hat. 


Hat der Rat innerhalb dieser Frist eine oder mehrere 
der von der Versammlung vorgenommenen Abänderun- 
gen geändert oder die Änderungsvorschläge der Ver- 
sammlung nicht angenommen, so wird der Entwurf des 
Verwaltungshaushaltsplans der Versammlung erneut 
zugeleitet. Der Rat legt der Versammlung das Ergebnis 
seiner Beratungen dar. 

(6) Die Versammlung, die über das Ergebnis der 
Behandlung ihrer Änderungsvorschläge unterrichtet ist, 
entscheidet binnen fünfzehn Tagen nach Vorlage dieses 
Entwurfs des Verwaltungshaushaltsplans mit der Mehr- 
heit der Stimmen ihrer Mitglieder und mit drei Fünfteln 
der abgegebenen Stimmen über die vom Rat an den 
Abänderungen der Versammlung vorgenommenen Än- 
derungen und stellt demzufolge den Verwaltungshaus- 
haltsplan fest. Trifft die Versammlung innerhalb dieser 
Frist keine Entscheidung, so gilt der Verwaltungshaus- 
haltsplan als endgültig feslgestellt. 

(7) Nach Abschluß des Verfahrens dieses Artikels 
stellt der Präsident der Versammlung fest, daß der 
Verwaltungshaushaltsplan endgültig festgestellt ist. 

(8) Für alle Ausgaben, die sich nicht zwingend aus 
dem Vertrag oder den aufgrund des Vertrags erlasse- 
nen Rechtsakten ergeben, wird jedes Jahr ein Höchst- 
satz festgelegt, um den die gleichartigen Ausgaben des 
laufenden Haushaltsjahrs erhöht werden können. 


ment du Traite ou des actes arretes en vertu de ce- 
lui-ci. 


Si, dans un delai de quarante-cinq jours apres com- 
munication du projet de budget administratif, l'As- 
semblee a donne son approbation, le budget adminis- 
tratif est definitivement arrete. Si, dans ce delai, l'As- 
semblee n'a pas amende le projet de budget adminis- 
tratif ni propose de modifications ä celui-ci, le budget 
administratif est repute definitivement arrete. 


Si, dans ce delai, l'Assemblee a adopte des amende- 
ments ou propose des modifications, le projet de budget 
administratif ainsi amende ou assorti de propositions 
de modification est transmis au Conseil. 

5. Apres avoir delibere dudit projet de budget ad- 
ministratif avec la Haute Autorite et, le cas echeant, 
avec les autres Institutions interessees, le Conseil peut, 
statuant ä la majorite qualifiee, modifier chacun des 
amendements adoptes par l’Assemblee et il statue, ä la 
meme majorite, sur les propositions de modification 
presentees par celle-ci. Le projet de budget adminis- 
tratif est modifie en fonction des propositions de modi- 
fication acceptees par le Conseil, 


Si, dans un delai de quinze jours apres communica- 
tion dudit projet de budget administratif, le Conseil n'a 
modifie aucun des amendements adoptes par l'Assem- 
blee et a accepte les propositions de modification pre- 
sentces par celle-ci, le budget administratif est repute 
definitivement arrete. Le Conseil informe l'Assemblee 
du fait qu'il n'a modifie aucun des amendements et 
qu il a accepte les propositions de modification. 


Si, dans ce delai, le Conseil a modifie un ou plu- 
sieurs des amendements adoptes par l’Assemblee ou 
n'a pas accepte les propositions de modification pre- 
sentees par celle-ci, le projet de budget administratif 
est transmis ä nouveau ä l'Assemblee. Le Conseil ex- 
pose ä celle-ci le resultat de ses deliberations. 

6. Dans un delai de quinze jours apres coinmunica- 
tion dudit projet de budget administratif, l’Assemblee, 
informee de la suite donnee ä ses propositions de modi- 
fication, statue, ä la majorite des membres qui la com- 
posent et des trois cinquiemes des suffrages exprimes, 
sur les modifications apportees par le. Conseil ä ses 
amendements, et arrete en consequence le budget ad- 
ministratif. Si, dans ce delai, l'Assemblee n’a pas sta- 
tue, le budget administratif est repute definitivement 
arrete. 


7. Lorsque la procedure prevue au present article est 
achevee, le President de l'Assemblee constate que le 
budget administratif est definitivement arrete. 

8. Pour l'ensemble des depenses autres que celles 
decoulant obligatoirement du Traite ou des actes arre- 
tes en vertu de celui-ci, un taux maximum d'augmen- 
tation par rapport aux depenses de meme nature de 
l’exercice en cours est fixe chaque annee. 
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guarda le spese derivanti obbligatoriamente dal Trat- 
tato o dagli atti adottati a sua norma. 

Qualora, entro un termine di quarantacinque giorni 
dalla comunicazione del progetto di bilancio ammi- 
nistrativo, l'Assemblea abbia dato la sua approvazione, 
il bilancio amministrativo e definitivamente adottato. 
Qualora, entro tale termine, l'Assemblea non abbia 
emendato il progetto di bilancio amministrativo ovvero 
non abbia proposto modificazioni a quest'ultimo, il 
bilancio amministrativo si considera definitivamente 
adottato. 

Qualora, entro tale termine, l’Assemblea abbia adot- 
tato emendamenti o proposto modificazioni, il progetto 
di bilancio amministrativo cosi emendato o corredato 
da proposte di modificazione e trasmesso al Consiglio. 

5. Il Consiglio, dopo aver discusso con l’Alta Auto- 
ritär ed eventualmente con le altre Istituzioni interes- 
sate in merito a tale progetto di bilancio ammini- 
strativo, puö, deliberando a maggioranza qualificata, 
modificare ciascuno degli emendamenti adottati dall'As- 
semblea e delibera alla stessa maggioranza sulle 
proposte di modificazione da essa presentate. Il progetto 
di bilancio amministrativo e modificato in funzione 
delle proposte di modificazione accettate dal Consiglio. 


Qualora, entro un termine di quindici giorni dalla 
comunicazione di tale progetto di bilancio ammistra- 
tivo, il Consiglio non abbia modificato alcun emenda- 
mento adottato dall'Assemblea ed abbia accettato le 
proposte di modificazione da essa presentate, il bilancio 
amministrativo si considera definitivamente adottato. 
Il Consiglio informa l'Assemblea del fatto che non ha 
modificato alcun emendamento e che ha accettato le 
proposte di modificazione. 

Qualora, entro tale termine, il Consiglio abbia modi- 
ficato uno o piü emendamenti adottati dall' Assemblea 
o non abbia accettato proposte li modificazione da 
essa presentate, il progetto di bilancio amministrativo 
e trasmesso nuovamente all' Assemblea. Il Consiglio 
espone a quest'ultima il risultato delle proprie delibe- 
razioni. 

6. Entro un termine di quindici giorni dalla comuni- 
cazione di tale progetto di bilancio amministrativo, 
l'Assemblea, informata dell'esito delle proprie proposte 
di modificazione, delibera, a maggioranza dei membri 
che la compongono e dei tre quinti dei suffragi espressi, 
sulle modificazioni apportate dal Consiglio ai suoi 
emendamenti e adotta quindi il bilancio ammistrativo. 
Qualora, entro tale termine, l'Assemblea non si sia 
pronunciata, il bilancio amministrativo si considera 
definitivamente adottato. 


7. Quando la procedura di cui al presente articolo 
e espletata, il Presidente dell' Assemblea costata che 
il bilancio amministrativo e definitivamente adottato. 


8. Per l'insieme delle spese diverse da quelle deri- 
vanti obbligatoriamente dal Trattato o dagli atti adot- 
tati a sua norma, e fissato ogni anno un tasso massimo 
di aumento rispetto alle spese della stessa natura 
dell'esercizio in corso. 


met betrekking tot de uitgaven die verplicht voort- 
vloeien uit het Verdrag of de ter uitvoering duarvan 
vastgestelde besluiten. 

Indien de Vergadering binnen een termijn van vijfen- 
veertig dagen na voorlegging van het ontwerp van 
administratieve begroting haar goedkeuring heeft ver- 
leend, is de administratieve begroting definitief vast- 
gesteld. Indien de Vergadering binnen die termijn het 
ontwerp van administratieve begroting niet heeft 
geamendeerd of geen wijzigingen daarin heeft voor- 
gesteld, wordt de administratieve begroting geacht 
definitief te zijn vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn amende- 
nienten heeft aangenomen of wijzigingen heeft voor- 
gesteld, wordt het aldus geamendeerde of van wijzi- 
gingsvoorstellen voorziene ontwerp van administra- 
tieve begroting aan de Raad gezonden. 

5. Na over dit ontwerp van administratieve begroling 
te hebben beraadslaagd met de Hoge Autoriteit en, in 
voorkomend geval, met de andere betrokken Instel- 
lingen, kan de Raad elk der door de Vergadering aan- 
genomen amendementen met gekwalificeerde rneerder- 
heid van stemmen wijzigen en besluit hij met dezelfde 
meerderheid omtrent de door de Vergadering inge- 
diende wijzigingsvoorstellen. Het ontwerp van ad- 
ministratieve begroting wordt gewijzigd overeen- 
komstig de door de Raad aanvaarde wijzigingsvoor- 
stellen. 

Indien de Raad binnen een termijn van vijftien 
dagen na voorlegging van dit ontwerp van administra- 
tieve begroting geen der door de Vergadering aan- 
genomen amendementen heeft gewijzigd en de door 
haar ingediende wijzigingsvoorstellen heeft aanvaard, 
wordt de administratieve begroting geacht definitief 
te zijn vastgesteld. De Raad stelt de Vergadering ervan 
in kennis dat hij geen der amendementen heeft ge- 
wijzigd en dat hij de wijzigingsvoorstellen heeft aan- 
vaard. 

Indien de Raad binnen deze termijn een of meer 
der door de Vergadering aangenomen amendementen 
heeft gewijzigd of de door haar ingediende wijzigings- 
voorstellen niet heeft aanvaard, wordt het ontwerp van 
administratieve begroting opnieuw aan de Vergadering 
toegezonden. De Raad zet het resultaat van zijn 
beraadslagingen aan de Vergadering uiteen. 

6. Binnen een termijn van vijftien dagen na voor- 
legging van dit ontwerp van administratieve begroting 
besluit de Vergadering, na te zijn ingelicht over het 
gevolg dat aan haar wijzigingsvoorstellen is gegeven, 
met meerderheid van de stemmen van haar leden en 
met drie vijfden van het aantal uitgebrachte stemmen 
omtrent de door de Raad in haar amendementen aan- 
gebrachte wijzigingen, en stelt zij dienovereenkomstig 
de administratieve begroting vast. Indien de Ver- 
gadering geen besluit heeft genomen binnen deze 
termijn, wordt de administratieve begroting geacht de- 
finitief te zijn vastgesteld. 

7. Wanneer de in dit artikel omschreven procedure 
is afgesloten, constateert de Voorzitter van de Ver- 
gadering dat de administratieve begroting definitief is 
vastgesteld. 

8. Voor alle andere uitgaven dan die welke verplicht 
voortvloeien uit het Verdrag of de ter uitvoering 
däarvan vastgestelde besluiten, wordt elk jaar een 
maximumpercentage van de stijging ten opzichte van 
de uitgaven van dezelfde aard van het lopende be- 
grotingsjaar vastgesteld. 
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Die Hohe Behörde stellt nach Anhörung des Aus* 
Schusses für Konjunkturpolitik und des Ausschusses für 
Haushaltspolitik diesen Höchstsatz fest, der sich aus 

— der Entwicklung des in Volumen ausgedrückten 
Bruttosozialprodukts in der Gemeinschaft 

— der durchschnittlichen Veränderung der Haushalts- 
pläne der Milgliedstaaten 

und 

— der Entwicklung der Lebenshaltungskosten während 
des letzten Haushaltsjahrs 

ergibt. 

Der Höchstsatz wird vor dem l.Mui allen Organen 
der Gemeinschaft mitgeteilt. Diese haben ihn bei dem 
Haushaltsverfahren vorbehaltlich der Vorschriften der 
Unterabsätze 4 und 5 einzuhalien. 

Liegt bei den Ausgaben, die sich nicht zwingend aus 
dem Vertrag oder den aufgrund des Vertrags erlasse- 
nen Rechtsakten ergeben, der Erhöhungssatz, der aus 
dem vom Rat aufgestellten Entwurf des Verwaltungs- 
haushaltsplans hervorgeht, über der Hälfte des Höchst- 
satzes, so kann die Versammlung in Ausübung ihres 
Abänderungsrechts den Gesamtbetrag dieser Ausgaben 
noch bis zur Hälfte des Höchstsatzes erhöhen. 

Ist in Ausnahmetallen die Versammlung, der Rat oder 
die Hohe Behörde der Ansicht, daß die Tätigkeiten der 
Gemeinschaften eine Überschreitung des nach dem 
Verfahren dieses Absatzes aufgestellten Satzes erfor- 
derlich machen, so kann in Übereinstimmung zwischen 
dem Rat und der Versammlung ein neuer Satz fest- 
gelegt werden; der Rat entscheidet mit qualifizierter 
Mehrheit, die Versammlung mit der Mehrheit der 
Stimmen ihrer Mitglieder und mit drei Fünfteln der 
abgegebenen Stimmen. 

(9) Jedes Organ übt die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Befugnisse unter Beachtung der Vor- 
schriften des Vertrags und der aufgrund des Vertrags 
erlassenen Rechtsakte ans, namentlich der Vorschriften, 
die die eigenen Mittel der Gemeinschaften und den 
Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben betreffen. 

(10) Die endgültige Feststellung des Verwaltungs- 
haushaltsplans bedeutet für die Hohe Behörde Ermäch- 
tigung und Verpflichtung, den Betrag der entsprechen- 
den Einnahmen gemäß Artikel 49 zu erheben." 


Artikel 2 

Der Vertrag über die Gründung der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl wird durch folgende 
Vorschriften ergänzt: 

„ Artikel 78 A 

Abweichend von Artikel 78 gelten für die Verwal- 
tungshaushaltspläne der Haushaltsjahre vor dem Haus- 
haltsjahr 1975 folgende Vorschriften: 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt am 1. Januar und endet 
am 31 , Dezember. 

Die Verwaltungsausgaben der Gemeinschaft umfassen 
die Ausgaben der Hohen Behörde einschließlich der 
Ausgaben für den Beratenden Ausschuß, die Ausgaben 
des Gerichtshofes, der Versammlung und des Rates. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt vor dem 
1 Juli einen Haushaltsvoranschlag für seine Verwal- 
tungsausgaben auf. Die Hohe Behörde faßt diese Vor- 


La Haute Autorite, apres avoir consulte le Comite 
de pofitique conjoncturelle et le Comite de politique 
budgetaire, constate ce taux maximum qui resulte: 

— de levolution du produit national brut en volume 
dans la Communaute 

— de la Variation movenne des budgets des Etats mem- 
bres 

et 

— de Levolution du coüt de la vie au couis du der- 
niei cxercice. 

Le taux maximum est communique, avant le U- 1 mai, 
ä toules les Institutions de la Communaute. Celles-ci 
sont tenues de le respecter au cours de la procedure 
budgetaire, sous reserve des dispositions des quatrie- 
me et cinquieme alineas du present paragraphe. 

Si, pour les depenses aut res que celles decoulant 
obligatoirement du Traile ou des actes arretes en vertu 
de celui-ci, le taux d'augmentation resultant du projet 
de budget administratif etabli par le Conseil est supe- 
rieur ä la moitie du taux maximum, LAssemblee, dans 
Lexercice de son droit d'arnendemcnt, pcut encore aug- 
menter le montan! total desdites depenses dans la limite 
de la moitie du taux maximum. 

Lorsque, dans des cas exceplionnels, LAssemblee, le 
Conseil ou la Haute Autorite estime que les activites 
des Communautcs exigent un depassement du taux 
etabli selon la procedure definie au present paragra- 
phe. un nouveau taux peut etre fixe par accord entre 
le Conseil statuant ä la majorite qualifiee, et LAssem- 
blee sfatuant ä la majorite des membres qui la compo- 
sent et des trois cinquiemcs des snffrages exprimes. 


9. Chaque Institution exerce les pouvoirs qui 1 ui 
sont devolus par le present article dans le respect des 
dispositions du Trade et des actes arretes en vertu de 
celui-ci, notamment en matierc de ressources propres 
aux Comrnunautes et dequilibre des recett.es et des 
depenses. 

10. L a n et definitif du budget administratif vaut auto- 
risation et Obligation pour la Haute Autorite de perce- 
voir le montant des recettes correspondantes, confor- 
mement aux dispositions de Lartirle 49. . 


Article 2 

Le Trade instituant la Communaute Europeenne du 
Charbon et de LAcier est complete par les dispositions 
suivantes: 

«Article 78 A 

Par derogation aux dispositions de Larticle 78, les 
dispositions suivantes sont applicables pour les budgets 
des exercices anterieurs a Lexercice 1975: 

1. L exercice budgetaire ( eminent e le F r janvier et 
sacheve le 31 decembre. 

Les depenses administratives de la Communaute coin- 
prennent les depenses de la Haute Autorite, y compris 
celles qui sont afferentes au fonctionnement du Comite 
consultatif ainsi que celles de la Cour, de LAssemblee 
et du Conseil. 

2. Chacune des Instilulions de la Communaute dresse, 
avant le l or juillet, un etat previsionnel de ses depen- 
ses administratives. La Haute Autorite groupe cos etats 
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L'Alta Autorita, dopo aver consultato il Comitato di 
politica congiunturale e il Comitato di politica di bi- 
bincio, rnstata lale tasso massimo che risulta: 

— dall’evoluzione in volume dei prodottn nazionale 

lordo nella Comunita 

— dalla variazicme media dei bilanri degli Slati membri 
e 

— dall'evoluzione dei roslo della vila duranle t’uilimo 

esercizio. 

Il tasso massimo e comunicato anleriormente al 
1° maggio a tutle le lstituzioni della Comunita. Queste 
sono tenute a rispeltarlo durante la procedura di bi- 
lancio, falte salve le disposizioni dei quarto e dei 
quinto comma dei presente paragrafo. 

Qualora, per le spese diverse da quelle deiivanti 
obbligatoriamente dal Trattato o dagli atti adottati a 
sua norma, il tasso di aumento risultante dal progelto 
di bilancio amministrativo slabilito dal Consiglio sia 
superiore alla meta dei tasso massimo, l’Assemblea, 
nell'esercizio dei proprio cliritto di emendamento, puö 
ancora aumentarc l'impnrlo totale di tali spese nci 
limiti della metä dei tasso massimo. 

Quando, in casi eccezionali, 1 Assembiea, ii Consi- 
qlio o l Alta Autorita ritengono che le attivitä dellc 
Comunita esigono che il tasso stabilito secondo la 
procedura clefinita al presente paragrafo sia y uperato, 
puö essere fissato un nuovo tasso mediante accordo 
tra il Consiglio, die dolibera a maggioranza qualificata, 
e 1’ Assembiea, che delibera atla maggioranza dei 
membri die la compongono e dei Ire quinti dei sulfragi 
esp ress). 

9. Ciascuna Istituzione esercita i poteri ad essa attri- 
buili dal presente articolo nel rispetto delle disposi- 
zioni dei Trattato e degli atti adottati a sua norma, in 
particolare in materia di risorse proprie delle Comunita 
e di ecjiiilibrio delle entrato e delle spese. 

10. L'adoztone definit iva dei bilancio amministrativo 
vale autorizzazione ed obbligo per l’Alta Autorita di 
riseuotere l'ammontare delle en träte corrispondenti, 
ronlormemente alle disposizioni dell’articolo 49. 


A r t i c o 1 o 2 

11 Trattato che islituisce la Comunita Europea dei Car- 
bone e cleH’Acciuio e completato dalle disposizioni se- 
guenti : 

<( Articolo 78 A 

Per i bilanci amministrativi degli esercizi anteriori 
all'esercizio 1975, si applicano le disposizioni seguenti 
in deroga a quelle dell'articolo 78: 

1. L'esercizio tinanziario ha inizio il 1° gennaio e si 
chiude al 31 dicembre. 

Le spese d'amministrazione della Comunita compren- 
dono le spese dell’Alta Autorita, incluse quelle pei 
lattivita dei Comitato consultivo e parimenti quelle 
della Corte, dell’ Assembiea e clel Consiglio. 

2. Ciascuna Istituzione della Comunita elabora, an- 
teriormente al 1° luglio, uno stato di previsione delle 
proprie spese d’amministrazione. L’Alta Autorita rag- 


Na raadpleging van het Comite voor de Conjunc- 
tuurpolitiek en het Comite vooi de Begrotingspolitiek 
constateert de Hoge Autoriteit dit maximumpercentage, 
dat voortvloeit uit: 

-- de ontwikkeling van het bruto nationaal produkt 

naar volume in de Gemeenschap 

— de gemiddelde variatie van de begrotingeu dei Lid- 

Staten 

(Ml uit 

— het verloop van de kosten van levensonderhoud in 

het laatste begrotingsjaar. 

Ilet maximumpercentage wordt vöör 1 mei aan alle 
Instellingen van de Gemeenschap medegedeeld. Deze 
dienen dit percentage te respecteren zolang de be- 
grotingsprocedure loopt, behoudens het bepaalde in 
de vierde en de vijfde alinea. 

Indien voor de andere uitgaven dan die welke ver- 
plicht voortvloeien uit het Verdrag of de ter uitvoering 
daarvan vastgestelde besluiten het stijgingspercentage 
dat volgt uit het door de Raad opgestelde ontwerp van 
administrative begroting meer dan de helft van het 
maximumpercentage bedraagt, kan de Vergadering, in 
de uitoefening van haar recht van amendement, het 
totale bedrag van deze uitgaven alsnoq verbogen tot 
de iieift van het maximumpercentage. 

Is de Vergadering, de Raad of de lloge Autoriteit 
in uitzondei lijke gevatlen van ooideel dat de activi- 
teiten van de Gemeenschappen een <n erschrijding van 
het volqens de procedure van dit lid bepaalde percen- 
tage nodig maken, dan kan een nieuw percentage 
worden vastgesteld in onderlinge overeenstemming 
tussen de Raad, die besluil met gekwaliticeerde meer- 
derheid van stemmen, en de Vergadering, die besluit 
inet meerderheid van de stemmen van haai leden en 
\an d i io \ijfden van het aantal uitgehi achte stemmen. 

9. Elke Instelling oefent de haai bij lud ondeuhavige 
aitikel toegekende bevoegdheden uit ondei eeibiedi- 
ying van de bepalingen van het Verdrag of de ter 
uitvoering daarvan vastgestelde besluiten, inet iiiime 
inzake de eigen middelen van de Gemeenschappen en 
het evenwicht tussen ontvangsten en uitgaven. 

10. De definitieve vaststelling van de administ i atiev e 
begroting geldt als machtiging en verplichling vom de 
Hoge Autoriteit om het beding van de daarmede over- 
eenkomende inkomsten te innen overeenkomstiq de 
bepalingen van aitikel 49." 

Artikel 2 

Met Verdrag tot oprichting van de Europese Gemeen- 
schap voor Kolen en Staal wordt. als volgt aangevuld: 

„Artikel 78 A 

In atvvijking van aitikel 78 gelden de volgende be- 
palingen ten aanzien van de administrative begrotingen 
voor de begrotingsjaren voorafgaande aan het beqro- 
tingsjaar 1975: 

1. Het begrotingsjaar beqint op 1 januari en sluit op 
31 december. 

De administratieve uitgaven van de Gemeenschap 
omvalten de uitgaven van de Möge Autoriteit, met 
inbegrip van die, welke de werkzaamheden van lief 
Raadgevend Comite met zieh medebrengen, en de uit- 
gaven van het Hof, de Vergadering en de Raad. 

2. Elke Instelling van de Gemeenschap maakt v6ör 
1 juli een raming op van haar administratieve uit- 
gaven. De Hoge Autoriteit voegt die ramingen in een 
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anschläge in einem Vorentwurf für den Verwaltungs- 
haushaltsplan zusammen. Sie fügt eine Stellungnahme 
bei, die abweichende Voranschläge enthalten kann. 

Dieser Vorentwurf umfaßt den Ansatz der Einnahmen 
und den Ansatz der Ausgaben. 

(3) Die Hohe Behörde legt dem Rat den Vorentwurf 
des Verwaltungshaushaltsplans spätestens am 1. Sep- 
tember des Jahres vor, das dem entsprechenden Haus- 
haltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Hohen Behörde und gege- 
benenfalls den anderen beteiligten Organen ins Be- 
nehmen, wenn er von dem Vorentwurf abweichen will. 

Der Rat stellt den Entwurf des Verwaltungshaus- 
haltsplans mit qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn 
der Versammlung zu. 

(4) Der Entwurf des Verwaltungshaushaltsplans ist 
der Versammlung spätestens am 5. Oktober des Jahres 
vorzulegen, das dem entsprechenden Haushaltsjahr 
vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, dem Rat Änderun- 
gen des Entwurfs des Verwaltungshaushaltsplans vor- 
zuschlagen. 

Hat die Versammlung binnen fünfundvierzig Tagen 
nach Vorlage des Entwurfs des Verwaltungshaushalts- 
plans ihre Zustimmung erteilt oder keine Änderung 
des Entwurfs vorgeschlagen, so gilt der Verwaltungs- 
haushaltsplan als endgültig festgestellt. 

Ilat die Versammlung innerhalb dieser Frist Ände- 
rungen vorgeschlagen, so wird der Entwurf des Ver- 
waltungshaushaltsplans mit den entsprechenden Än- 
derungsvorschlägen dem Rat zugeleitet. 

(5) Nachdem der Rat über diesen Entwurf des Ver- 
waltungshaushaltsplans mit der Hohen Behörde und 
gegebenenfalls mit den anderen beteiligten Organen 
beraten hat, stellt er den Verwaltungshaushaltsplan 
binnen dreißig Tagen nach Vorlage des genannten 
Entwurfs gemäß den nachstehenden Vorschriften fest. 

Führt eine von der Versammlung vorgeschlagene 
Änderung nicht zu einer Erhöhung des Gesamtbetrags 
der Ausgaben eines Organs, und zwar insbesondere 
deswegen, weil die sich daraus ergebende Erhöhung der 
Ausgaben ausdrücklich durch eine oder mehrere vor- 
geschlagene Änderungen ausgeglichen wird, die eine 
entsprechende Senkung der Ausgaben zur Folge haben, 
so kann der Rat diesen Änderungsvorschlag mit quali- 
fizierter Mehrheit ablehnen. Ergeht kein Ablehnungs- 
beschluß, so ist der Änderungsvorschlag angenommen. 

Führt eine von der Versammlung vorgeschlagene 
Änderung zu einer Erhöhung des Gesamtbetrags der 
Ausgaben eines Organs, so muß der Rat zur Annahme 
dieses Änderungsvorschlags mit qualifizierter Mehrheit 
entscheiden. 

Hat der Rat einen Änderungsvorschlag nach Unter- 
absatz 2 abgelehnt oder nach Unterabsatz 3 nicht an- 
genommen, so kann er mit qualifizierter Mehrheit ent- 
weder den im Entwurf des Verwaltungshaushaltsplans 
stehenden Betrag beibehalten oder einen anderen Be- 
trag festsetzen. 

(6) Nach Abschluß des Verfahrens dieses Artikels 
stellt der Präsident des Rates fest, daß der Verwal- 
tungshaushaltsplan endgültig festgestellt ist. 


dans un avant-projet de budget administratif. Elle y 
joint un avis qui peut comporter des previsions diver- 
gentes. 

Cet avant-projet comprend une prevision des lecettes 
et une prevision des depenses. 

3. Le Conseil doit etre saisi par la Haute Autorite de 
l’avant-projet de budget administratif au plus tard le 
1 er septembre de l'annee qui precede celle de son exe- 
cution. 

Le Conseil consulte la Haute Autorite et, le cas 
echeant, les autres Institutions interessees, toutes les 
fois qu'il entend s’ecarter de cet avant-projet. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, etablit le 
projet de budget administratif et le transmet ä l’As- 
semblee. 

4. L'Assemblee doit etre saisie du projet de budget 
administratif au plus tard le 5 octobre de l'annee qui 
precede celle de son execution. 

L'Assemblee a le droit de proposer au Conseil des 
modifications au projet de budget administratif. 

Si, dans un delai de quarante-cinq jours apres com- 
munication du projet de budget administratif, l’Assem- 
blee a donne son approbation ou n'a pas propose de 
modifications au projet, le budget administratif est 
repute definitivement arrete. 

Si, dans ce delai, l’Assemblee a propose des modifi- 
cations, le projet de budget administratif ainsi assorti 
de propositions de modification est transmis au Conseil. 

5. Le Conseil, apres avoir delibere dudit projet de 
budget administratif avec la Haute Autorite et, le cas 
echeant, avec les autres Institutions interessees, arrete 
le budget administratif, dans un delai de trente jours 
apres communication dudit projet, dans les conditions 
suivantes. 

Si une modification proposee par l’Assemblee n’a 
pas pour effet d’augmenter le montant global des 
depenses d'une Institution, notamment du fait que 
l’augmentation des depenses qu’elle entrainerait serait 
expressement compensee par une ou plusieurs modifi- 
cations proposees comportant une diminution corres- 
pondante des depenses, le Conseil peut, statuant ä la 
majorite qualifiee, rejeter cette proposition de modifi- 
cation. A defaut d une decision de rejet, la proposition 
de modification est acceptee. 

Si une modification proposee par l'Assemblee a pour 
effet d’augmenter le montant global des depenses d'une 
Institution, le Conseil doit statuer, ä la majorite quali- 
fiee, pour accepter la proposition de modification. 

Si, en application du deuxieme ou du troisieme ali- 
nea du present paragraphe, le Conseil a rejete ou n'a 
pas accepte une proposition de modification, il peut, 
statuant ä la majorite qualifiee, soit maintenir le mon- 
tant figurant au projet de budget administratif, soit 
fixer un autre montant. 

6. Lorsque la procedure prevue au present article est 
achevee, le President du Conseil constate que le bud- 
get administratif est deiinitivemenl arrete. 
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gruppa tali stati di previsione in un progetto prelimi- 
nare di bilancio amministrativo, allegandovi un parere 
che puö comportare previsioni divergenti. 

Tale progetto preliminare comprende una previsione 
delle entrale ed una previsione delle spese. 

3. L’Alta Autoritä deve sottoporre al Consiglio il 
progetto preliminare di bilancio amministrativo non 
oltre il lo settembre dell’anno che ne precede l'ese- 
cuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dal 
progetto preliminare, consulta l'Alta Autoritä ed even- 
tualmente le altre Istituzioni interessate. 

Il Consiglio, con delibeiazione a maggioranza quali- 
ficata, stabilisce il progetto di bilancio amministrativo 
e lo trasmette all'Assemblea. 

4. Il progetto di bilancio amministrativo deve essere 
sottoposto all’Assemblea non oltre il 5 ottobre dell’anno 
che ne precede l'esecuzione. 

L’Assemblea ha il diritto di proporre al Consiglio 
modificazioni al progetto di bilancio amministrativo. 

Qualora, entro un termine di quarantacinque giorni 
dalla comunicazione del progetto di bilancio ammini- 
strativo, l'Assemblea abbia dato la sua approvazione 
ovvero non abbia proposto modificazioni al progetto, 
il bilancio amministrativo si considera definitivamente 
adottato. 

Qualora, entro tale termine, l'Assemblea abbia pro- 
posto modificazioni, il progetto di bilancio amministra- 
tivo cosi corredato da proposte di modificazione e 
trasmesso al Consiglio. 

5. Il Consiglio, dopo aver discusso con l'Alta Auto- 
ritä ed eventualmente con le altre Istituzioni interes- 
sate in merito a tale progetto di bilancio amministra- 
tivo, adotta il bilancio amminstrativo nel termine di 
trenta giorni dalla comunicazione di tale progetto, alle 
condizioni che seguono. 

Qualora una modificazione proposta dall'Assemblea 
non abbia l'effetto di aumentare l'importo globale delle 
spese di una Istituzione, segnatamente in quanto 
l’aumento delle spese che ne deriverebbe e espressa- 
mente compensato da una o piü modificazioni proposte, 
comportanti una corrispondente riduzione delle spese, 
il Consiglio puö, deliberando a maggioranza qualifi- 
cata, rigettare tale proposta di modificazione. In man* 
canza di decisione di rigetto, la proposta di modifi- 
cazione e accettata. 

Qualora una modificazione proposta dall'Assemblea 
abbia l’effetto di aumentare l’importo globale delle 
spese di una Istituzione, il Consiglio deve deliberare 
a maggioranza qualificata per accettare tale proposta 
di modificazione. 

Qualora, in applicazione del secondo o del terzo 
comma del presente paragrafo, il Consiglio abbia ri- 
gettato o non abbia accettato una proposta di modi- 
ficazione, puö, deliberando a maggioranza qualificata, 
sia mantenere l'importo che figura nel progetto di 
bilancio amministrativo, sia fissare un altro importo. 

6. Quando la procedura di cui al presente articolo 
e espletata, il Presidente del Consiglio costata che il 
bilancio amministrativo e definitivamente adottato. 


voorontwerp van administratieve begroting samen. Zij 
voegt daaraan een advies toe. dat afwijkende ra- 
mingen mag inhouden. 

Dit voorontwerp omvat een raming van de ont- 
vangsten en een raming van de uitgaven. 

3. De Möge Autoriteit legt het voorontwerp van 
administratieve begroting uiterlijk op 1 September van 
het jaar dat voorafgaat aan het betrokken begrotings- 
jaar aan de Raad voor. 

De Raad raadpleegt de Möge Autoriteit en, in voor- 
komend geval, de andere betrokken Instellingen 
telkens wanneer hij van dit voorontwerp wenst af te 
wijken. 

De Raad stelt met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen het ontwerp van administratieve begroting op 
en zendt dit aan de Vergadering. 

4. Het ontwerp van administratieve begroting moet 
uiterlijk op 5 Oktober van het jaar dat voorafgaat aan 
het betrokken begrotingsjaar aan de Vergadering wor- 
den voorgelegd. 

De Vergadering heeft het recht aan de Raad wijzi- 
gingen in het ontwerp van administratieve begroting 
voor te stellen. 

Indien de Vergadering binnen een termijn van vijf- 
enveertig dagen na voorlegging van het ontweip van 
administratieve begroting haar goedkeuring heeft ver- 
leend of geen wijzigingen in het ontwerp heeft voor- 
gesteld, wordt de administratieve begroting geacht de- 
finitief te zijn vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn wijzigingen 
heeft voorgesteld, wordt het aldus van wijzigings- 
voorstellen voorziene ontwerp van administratieve be- 
groting aan de Raad gezonden. 

5. Na over dit ontwerp van administratieve begroting 
te hebben beraadslaagd met de Hoge Autoriteit en, 
in voorkomend geval, met de andere betrokken Instel- 
lingen, stelt de Raad de administratieve begroting vast 
binnen een termijn van dertig dagen na voorlegging 
van het genoemde ontwerp, en zulks overeenkomstig 
de onderstaande bepalingen. 

Indien een door de Vergadering voorgestelde wijzi- 
ging niet leidt tot stijging van het totale bedrag van 
de uitgaven van een Instelling, met name doordat 
de stijging van de uitgaven die daarvan het gevolg zou 
zijn, uitdrukkelijk wordt gecompenseerd door een of 
meer voorgestelde wijzigingen die een dienovereen- 
komstige daling van de uitgaven beheizen, kan de 
Raad dit wijzigingsvoorstel met gekwalificeerde meer- 
derheid van stemmen afwijzen. Bij gebreke van een 
afwijzend besluit is het wijzigingsvoorstel aanvaard. 

Indien een door de Vergadering voorgestelde wijzi- 
ging leidt tot stijging van het totale bedrag van de 
uitgaven van een Instelling, moet de Raad besluiten 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen om 
dit wijzigingsvoorstel te aanvaarden. 

Indien de Raad een wijzigingsvoorstel heeft afge- 
wezen overeenkomstig de tweede alinea of niet heeft 
aanvaard overeenkomstig de derde alinea, kan hij met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen ofwel het 
in het ontwerp van administratieve begroting voor- 
komende bedrag handhaven, ofwel een ander bedrag 
vaststellen. 

6. Wanneer de in dit artikel omschreven procedure 
is afgesloten, constateert de Voorzitter van de Raad 
dat de administratieve begroting definitief is vastge- 
steld. 


13 



Drucksache VI/879 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


(7) Jedes Organ übt die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Befugnisse unter Beachtung der Vor- 
schriften des Vertrags und der aufgrund des Vertrags 
erlassenen Rechtsakte aus, namentlich der Vorschriften, 
die die eigenen Mittel der Gemeinschaften und den 
Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben betreffen. 

(8) Die endgültige Feststellung des Verwaltungs- 
haushaltsplans bedeute! für die Hohe Behörde Ermäch- 
tigung und Verpflichtung, den Betrag der entsprechen- 
den Einnahmen gemäß Artikel 49 zu erheben." 


Artikel 3 

Artikel 78 d Absatz 4 des Vertrags über die Gründung 
der Europäischen Gerneinsciiatt für Kohle und Stahl erhält 
folgende Fassung: 

„Der Rat und die Versammlung erteilen der Hohen 
Behörde Entlastung zur Ausführung des Verwaltungs- 
haushaltsplans. Zu diesem Zweck prüfen der Rat, der 
mit qualifizierter Mehrheit entscheidet, und danach die 
Versammlung den Bericht des Kontrollausschusses. Die 
Hohe Behörde ist erst entlastet, wenn der Rat und die 
Versammlung entschieden haben." 


Kapitel II 

Vorschriften zur Änderung des Vertrages 
zur Gründung 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Artikel 4 

Artikel 203 des Vertrages zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgeineinschatt erhält folgende Fassung: 

„Artikel 203 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt am 1. Januar und endet 
am 31. Dezember. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt vor dem 

l.Juli einen Haushaltsvoranschlag für seine Ausgaben 
auf. Die Kommission faßt diese Voranschläge in einem 
Vorentwurf für den Haushaltsplan zusammen. Sie fügt 
eine Stellungnahme bei, die abweichende Voranschläge 
enthalten kann. 

Di eser Vorentwurf umfaßt den Ansatz der Einnahmen 
und den Ansatz der Ausgaben. 

(3) Die Kommission legt dem Rat den Vorentwurf des 
Haushaltsplans spätestens am 1. September des Jahres 
vor, das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Kommission und gegebe- 
nenfalls den anderen beteiligten Organen ins Beneh- 
men, wenn er von dem Vorentwurf abweichen will. 

Der Rai stellt den Entwurf des Haushaltsplans mit 
qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn der Versamm- 
lung zu. 

(4) Der Entwurf des Haushaltsplans ist der Versamm- 
lung spätestens am 5. Oktober des Jahres vorzulegen, 
das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, den Entwurf des 
Haushaltsplans mit der Mehrheit der Stimmen ihrer 
Mitglieder abzuändern und mH der absoluten Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen dem Rat Änderungen dieses 


7. Chaque Institution exerce les pouvoirs qui lui 
sont devolus par le present article dans le respect des 
dispositions du Tratte et des actes arretes en vertu de 
celui-ci, notamment en mattere de ressources propres 
aux Communaules et d'equilibre des recettes et des 
depenses. 

8. L'arret definilii du budget administratif vaut auto- 
risation et Obligation pour la Haute Autorite de per- 
cevoir le- montant des recettes correspondantes, con- 
formement aux dispositions de Larttcie 49. -< 


A r t i c 1 e 3 

Le dernier alinea de l'article 78 quinto du Traite ins Li- 
tuant la Communaute Europeenne du Charbon et de 
lÄcier est remplace par les dispositions suivantes: 

Le Conseil et l'Assemblee donnent decharge ü la 
Haute Autorite sur Lexecution du budget administratif. 
A cet effet , le rapport de la Commission de contröle 
est exainine successivement par le Conseil, qui statue 
a la majorite qualifiee, et par l’Assemblee. La decharge 
n’est donnee a la Haute Autorite que lorsque le Con- 
seil et l'Assemblee ont statue. > 


Chapitre II 

Dispositions portant modification du Traite 
instituant la Communaute Economique Europeenne 

Article 4 

L'article 203 du Traite instituant la Communaute Eco- 
nomique Europeenne est remplace par les dispositions 
suivantes: 

« Article 203 

1. L'exercice budgctaire commence le T 1 ' janvicr et 
s acheve le 31 decembre. 

2. Chacime des Insütutions ’ de la Communaute 
clresse, avant le 1 er juillet, un etat previsionnel de ses 
depenses. La Commission groupe ces etats dans un 
avant-projet de budget. Elle y joint un avis qui peut 
comporter des previsions divergentes. 

Cet avant-projet comprend une pre vision des re- 
cettes et une prevision des depenses. 

3. Le Conseil doit etre saisi par la Commission de 
lavant-projet de budget au plus tard le 1 (: » septembre 
de lannee qui precede celle de son execution. 

Le Conseil consulte la Commission et, le cas echeant, 
les autres Institutions interessees, toutes les fois qu i 1 
entend secartei de cet avant-projet. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, etablit 
le projet de budget et le transmet a l'Assemblee. 

4. LÄssemblee doit etre saisie du projet de budget 
au plus tard le 5 octobre de Lannee qui precede celle 
de son execution. 

LÄssemblee a le droit d ainender, ä la majorite des 
membres qui la composent, le projet de budget et de 
proposer au Conseil, ä la majorite absolue des suffra- 
ges exprimes, des modifications au projet en ce qui 
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7. Ciascuna Istituzione esercita i poteri ad essa 
attribuiti dal presente articolo nel rispetto delle ai- 
sposizioni del Trattato degli atti adottati a sua norma, 
in particolare in materia di risorse proprie delle 
Comunitä e di equilibrio delle entrate e delle spese. 

8. L'adozione definitiva del bilancio amministi ativo 
vale autorizzazione ed obbligo per l'Alta Autoritä di 
riscuotere l'ammontare delle entrate corrispondenti, 
conformemente alle disposizioni dell’articolo 49, » 


Articolo 3 

L’ultimo comma dell'articolo 78 quinto del Trattato che 
istituisce la Comunitä Europea del Carbone e dell Acciaio 
e sostituito dalle disposizioni seguenti: 

« II Consiglio e l'Assemblea danno atto all'Alta 
Autoritä dellesecuzione del bilancio amministrativo. 
A tale scopo, la relazione della Commissione di con- 
trollo e esaminata, successivamente, dal Consiglio, che 
delibera a maggioranza qualificata, e dall' Assemblea. 
£ dato atto all’Alta Autoritä solo dopo che il Consiglio 
e l'Assemblea hanno deliberato. » 


Capo II 

Disposizioni che modificano il Trattato 
che istituisce la Comunitä Economica Europea 

Articolo 4 

L'articolo 203 del Trattato che istituisce la Comunitä 
Economica Europea e sostituito dalle disposizioni se- 
guenti: 

« Articolo 203 

1. L’esercizio finanziario ha inizio il lo gennaio e si 
chiude al 31 dicembre. 

2. Ciascuna Istituzione della Comunitä elabora, an- 
teriormente al 1° luglio, uno stato di previsione delle 
proprie spese. La Commissione raggruppa tah stati di 
previsione in un progetto preliminare di bilancio, 
allegandovi un parere che puö comportare previsioni 
divergenti. 

Tale progetto preliminare comprende una previsione 
delle entrate ed una previsione delle spese. 

3. La Commissione deve sottoporre al Consiglio il 
progetto preliminare di bilancio non oltre il 1° settem- 
bre dellanno che ne precede l'esecuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dal 
progetto preliminare, consulta la Commissione ed even- 
tualmente le altre Istituzioni interessate. 

Il Consiglio, con deliberazione a maggioranza quali- 
ficata, stabilisce il progetto di bilancio e lo trasmette 
all'Assemblea. 

4. Il progetto di bilancio deve essere sottoposto 
all'Assemblea non oltre il 5 ottobre dell'anno che ne 
precede l'esecuzione. 

L'Assemblea, deliberando alla maggioranza dei mem- 
bri che la compongono, ha il diritto di emendare il pro- 
getto di bilancio e, deliberando alla maggioranza as- 
soluta dei suffragi espressi, di proporre al Consiglio 


7. Elke Instelling oefent de haar bij het onderhavige 
artikel toegekende bevoegdheden uit onder eerbiedi- 
ging van de bepalingen van het Verdrag en de ter 
uitvoering daarvan vastgestelde besluiten, met name 
inzake de eigen middelen van de Gemeenschappen en 
het evenwicht tussen ontvangsten en uitgaven. 

8. De definitieve vaststelling van de administratieve 
begroting geldt als machtiging en verplichting voor 
de Hoge Autoriteit om het bedrag van de daarmede 
overeenkomende inkomsten te innen overeenkomstig 
de bepalingen van artikel 49." 

Artikel 3 

De laatste alinea van artikel 78 quinquies van het 
Verdrag tot oprichting van de Europese Gemeenschap 
voor Kolen en Staat wordt als volgt gelezen: 

„De Raad en de Vergadering verlenen de Hoge 
Autoriteit kwijting voor de uitvoering van de ad- 
ministratieve begroting. Te dien einde worclt het 
verslag van de Controlecommissie achtereenvolgens 
besproken door de Raad, die besluit met gekwalifi- 
ceerde meerderheid van stemmen, en door de Ver- 
gadering. De kwijting aan de Hoge Autoriteit is eerst 
dan verleend, wanneer de Raad en de Vergadering 
een besluit hebben genomen." 


Hoofdstuk II 

Bepalingen houdende wijziging van het Verdrag 
tot oprichting 

van de Europese Economische Gemeenschap 

Artikel 4 

Artikel 203 van het Verdrag tot oprichting van de 
Europese Economische Gemeenschap wordt als volgt ge- 
lezen: 

„Artikel 203 

1. Het begrotingsjaar begint op 1 januari en sluit 
op 31 december 

2. Elke Instelling van de Gemeenschap maakt vöör 
1 juli een raming op van haar uitgaven. De Commissie 
voegt die ramingen in een voorontwerp van begroting 
samen Zij voegt daaraan een advies toe, dat afwij- 
kende ramingen mag inhouden. 

Dit voorontwerp omvat een raming van de uitgaven 
en een raming van de ontvangsten. 

3. De Commissie legt het voorontwerp van be- 
groting uiterlijk op 1 September van het jaar dat voor- 
algaat aan het betrokken begrotingsjaar aan de Raad 
voor. 

De Raad raadpleegt de Commissie en, in voor- 
komend geval, de andere betrokken Instellingen tel- 
kens wanneer hij van dit voorontwerp wenst af te 
wijken. 

De Raad stelt met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen de ontwerp-begroting op en zendt deze 
aan de Vergadering. 

4. De ontwerp-begroting moet uiterlijk op 5 Oktober 
van het jaar dat voorafgaat aan het betrokken begro- 
tingsjaar aan de Vergadering worden voorgelegd. 

De Vergadering heeft het recht om de ontwerp- 
begroting met meerderheid van de stemmen van haar 
leden te amenderen en om aan de Raad, met volstrekte 
meerderheid van de uitgebrachte stemmen, wijzigingen 
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Entwurfs in bezug auf die Ausgaben vorzuschlagen, die 
sich zwingend aus dem Vertrag oder den aufgrund des 
Vertrags erlassenen Rechtsakten ergeben. 

Hat die Versammlung binnen fünfundvierzig Tagen 
nach Vorlage des Entwurfs des Haushaltsplans ihre 
Zustimmung erteilt, so ist der Haushaltsplan endgültig 
festgestellt. Hat sie innerhalb dieser Frist den Entwurf 
des Haushaltsplans weder abgeändert noch Änderungen 
dazu vorgeschlagen, so gilt der Haushaltsplan als end- 
gültig festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Abände- 
rungen vorgenommen oder Änderungen vorgeschlagen, 
so wird der Entwurf des Haushaltsplans mit den ent- 
sprechenden Abänderungen oder Änderungsvorschlägen 
dem Rat zugeleitet. 

(5) Nachdem der Rat über diesen Entwurf des Haus- 
haltsplans mit der Kommission und gegebenenfalls mit 
den anderen beteiligten Organen beraten hat, kann er 
mit qualifizierter Mehrheit jede der von der Versamm- 
lung vorgenommenen Abänderungen ändern und ent- 
scheidet er mit der gleichen Mehrheit über die Ände- 
rungsvorschläge der Versammlung Der Entwurl des 
Haushaltsplans wird nach Maßgabe der vom Rat ange- 
nommenen Änderungsvorschläge geändert. 

Hat der Rat binnen fünfzehn Tagen nach Vorlage die- 
ses Entwurfs des Haushaltsplans keine der von der 
Versammlung vorgenommenen Abänderungen geändert 
und die Änderungsvorschläge der Versammlung ange- 
nommen, so gilt der Haushaltsplan als endgültig fest- 
gestellt. Der Rat teilt der Versammlung mit, daß er 
keine der Abänderungen geändert und die Änderungs- 
vorschläge angenommen .hat. 

Hat der Rat innerhalb dieser Frist eine oder mehrere 
der von der Versammlung vorgenommenen Abänderun- 
gen geändert oder die Änderungsvorschläge der Ver- 
sammlung nicht angenommen, so wird der Entwurf des 
Haushaltsplans der Versammlung erneut zugelePet. Der 
Rat legt der Versammlung das Ergebnis seiner Beratun- 
gen dar. 

(6) Die Versammlung, die über das Ergebnis der Be- 
handlung ihrer Änderungsvorschläge unterrichtet ist, 
entscheidet binnen fünfzehn Tagen nach Vorlage dieses 
Entwurfs des Haushaltsplans mit der Mehrheit der 
Stimmen ihrer Mitglieder und mit drei Fünfteln der 
abgegebenen Stimmen über die vom Rat an den Ab- 
änderungen der Versammlung vorgenommenen Ände- 
rungen und stellt demzufolge den Haushaltsplan fest. 
Trifft die Versammlung innerhalb dieser Frist keine 
Entscheidung, so gilt der Haushaltsplan als endgültig 
festgestellt. 

(7) Nach Abschluß des Verfahrens dieses Artikels 
stellt der Präsident der Versammlung fest, daß der 
Haushaltsplan endgültig festgestellt ist. 

(8) Für alle Ausgaben, die sich nicht zwingend aus 
dem Vertrag oder den aufgrund des Vertrags erlasse- 
nen Rechtsakten ergeben, wird jedes Jahr ein Höchst- 
satz festgelegt, um den die gleichartigen Ausgaben des 
laufenden Haushaltsjahrs erhöht werden können. 

Die Kommission stellt nach Anhörung de^ Ausschus- 
ses für Konjunkturpolitik und des Ausschusses für 
Haushaltspolitik diesen Höchstsatz fest, der sich aus 

— der Entwicklung des in Volumen ausgedrückten 
Bruttosozialprodukts in der Gemeinschaft 


concerne les depenses decoulant obligatoirement du 
Traite ou des actes arretes en vertu de celui-ci. 

Si, dans un delai de quarante-cinq jours apres com- 
munication du projet de budget, l'Assemblee a donne 
son approbation, le budget est definitivement arrete. Si, 
dans ce delai, l'Assemblee n’a pas amende le projet de 
budget ni propose de modifications ä celui-ci, le budget 
est repute definitivement arrete. 


Si, dans ce delai, l’Assemblee a adopte des amende- 
ments ou propose des modifications, le projet de bud- 
get ainsi amende ou assorti de propositions de modi- 
fication est transmis au Conseil. 

5. Apres avoir delibere dudit projet de budget avec 
la Commission et, le cas echeant, avec les autres Insti- 
tutions interessees, le Conseil peut, statuant ä la majo- 
rite qualifiee, modifier chacun des amendements adop- 
tes par l'Assemblee et il statue, ä la mime majorite, 
sur les propositions de modification presentees par 
celle-ci. Le projet de budget est modifie en fonction 
des propositions de modification acceptees par le 
Conseil. 

Si, dans un delai de quinze jours apres communi- 
cation dudit projet de budget, le Conseil n’a modifie 
aucun des amendements adoptes par l'Assemblee et a 
accepte les propositions de modification presentees par 
celle-ci, le budget est repute definitivement arrete. Le 
Conseil informe l’Assemblee du fait qu'il n'a modifie 
aucun des amendements et qu’il a accepte les propo- 
sitions de modification. 

Si, dans ce delai, le Conseil a modifie un ou plu- 
sieurs des amendements adoptes par l'Assemblee ou 
n’a pas accepte les propositions de modification pre- 
sentees par celle-ci, le projet de budget est transmis ä 
nouveau ä l’Assemblee. Le Conseil expose ä celle-ci 
le resultat de ses deliberations. 

6. Dans un delai de quinze jours apres communica- 
tion dudit projet de budget, l'Assemblee, informee de 
la suite donnee ä ses propositions de modification, sta- 
tue, ä la majorite des meinbres qui la composent et 
des trois cinquiemes des suffrages exprimes, sur les 
modifications apportees par le Conseil ä ses amende- 
ments, et arrete en consequence le budget. Si, dans ce 
delai, l’Assemblee n'a pas statue, le budget est repute 
definitivement arrete. 


7. Lorsque la procedure prevue au present article 
est achevee, le President de l'Assemblee constate que 
le budget est definitivement arrete. 

8. Pour l'ensemble des depenses autres que celles 
decoulant obligatoirement du Traite ou des actes ar- 
retes en vertu de celui-ci, un taux maximum d'aug- 
mentation par rapport aux depenses de meme nature 
de l'exercice en cours est fixe chaque annee. 

La Commission, apres avoir consulte le Comite de 
politique conjoncturelle et le Comite de politique bud- 
getaire, constate ce taux maximum qui resulte: 

— de l'evolution du produit national brut en volume 
dans la Communaute 
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modificazioni al progetto per quanlo riguarda le spese 
derivanti obbligatoria mente dal Trattato o dagli atti 
adottati a sua norma. 

Qualora, entro un lermine di quarantacinque giorni 
dalla comunicazione del progetto di bilancio, l’Assem- 
blea abbia dato la sua approvazione, il bilancio e 
definitivamente adottato. Qualora, entro tale termine, 
l’Assemblea non abbia einendato il progetto di bilan- 
cio ovvero non abbia proposto modificazioni a quest’ul- 
timo, il bilancio si considera definitivamente adottato. 

Qualora, entro tale termine, i'Assemblea abbia 
adottato emendamenti o proposto modificazioni, il pro- 
getto di bilancio cosi emendato o corredato da proposte 
di modificazione e trasmesso al Consiglio. 

5. Il Consiglio, dopo aver discusso con la Commis- 
sione ed eventualmente con le altre Istituzioni interes- 
säte in merito a tale progetto di bilancio, puo, 
deliberando a maggioranza qualificata, modificare cia- 
scuno degli emendamenti adottati dall'Assemblea e 
delibera alla stessa maggioranza sulle proposte di 
modificazione da essa presentate. Il progetto di bilan- 
cio e modificalo in funzione delle proposte di modifi- 
cazione accettate dal Consiglio. 

Qualora, entro un termine di quindici giorni dalla 
comunicazione di tale progetto di bilancio, il Consiglio 
non abbia modificato alcun emendamento adottato 
dall’Assemblea ed abbia accettato le proposte di modi- 
ficazione da essa presentate, il bilancio si considera 
definitivamente adottato. Il Consiglio informa l’Assem- 
blea del latto ehe non ha modificato alcun emenda- 
mento e che ha accettato le proposte di modificazione. 

Qualora, entro tale termine, il Consiglio abbia modi- 
ficalo uno o piü emendamenti adottati dall'Assemblea 
o non abbia accettato proposte di modificazione da 
essa presentate, il progetto di bilancio e trasmesso 
nuovamente all’Assemblea. Il Consiglio espone a questa 
ultima il risultato delle proprie deliberazioni. 

6. Entro un termine di quindici giorni dalla comuni- 
cazione di tale progetto di bilancio, I’Assemblea, infor- 
mata dell’esito delle proprie proposte di modificazione, 
delibera, a maggioranza dei membri che la compongono 
e dei tre quinti dei suffragi espressi, sulle modificazioni 
apportate dal Consiglio ai suoi emendamenti e adotta 
quindi il bilancio. Qualora, entro tale termine, l'Assem- 
blea non si sia pronunciata, il bilancio si considera 
definitivamente adottato. 


7. Quanclo la procedura di cui al presente articolo 
e espletata, il Presidente dell’Assemblea costata che 
il bilancio e definitivamente adottato. 

8. Per l’insieme delle spese diverse da quelle deri- 
vanti obbligatoriamente dal Trattato o dagli atti adot- 
tati a sua norma, e fissato ogni anno un tasso massimo 
di aumento rispetto alle spese della stessa natura del- 
l’esercizio in corso. 

La Commissione, dopo aver consultato il Comitato 
di politica congiunturale e il Comitato di politica di 
bilancio, costata tale tasso massimo che risulta: 

— dall’evoluzione in volume del prodotto nazionale 
lordo nella Comunitä 


in het ontwerp voor te stellen met betrekking tot de 
uitgaven die verplicht voortvloeien uit het Verdrag 
of de ter uitvoering daarvan vastgestelde besluiten. 

Indien de Vergadering binnen een terrnijn van 
vijfenveertig dagen na voorlegging van de onlwerp- 
begroting haar goedkeuring heeft verleend, is de be- 
groting definitief vastgesteld. Indien de Vergadering 
binnen die terrnijn de ontwerp-begroting niet heeft 
geamendeerd of geen wijzigingen daarin heeft voor- 
gesteld, wordt de begroting geacht definitief te zijn 
vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die terrnijn amende- 
menten heeft aangenomen of wijzigingen heeft voor- 
gesteld, wordt de aldus geamendeerde of van wijzi- 
gingsvoorstellen voorziene ontwerp-begroting aan de 
Raad gezonden. 

5. Na over deze ontwerp-begroting te hebben bc- 
raadslagd met de Commissie en, in voorkomend geval, 
met de andere betrokken Instellingen, kan de Raad 
elk der door de Vergadering aangenomen amende- 
menten met gekwalificeerde meerderheid van stemmen 
wijzigen en besluit hi j met dezeifde meerderheid 
omtrent de door de Vergadering ingediende wij- 
zigingsvoorstcllen. De ontwerp-begroting wordt ge- 
wijzigd overeenkomstig de door de Raad aanvaarde 
w i j z i g i n g s v o o r s t e 1 1 e n . 

Indien de Raad binnen een terrnijn van vijftien dagen 
na voorlegging van deze ontwerp-begroting geen der 
door de Vergadering aangenomen amendernenten heeft 
gewijzigd en de door haar ingediende wijzigingsvoor- 
stellen heeft aanvaard, wordt de begroting geacht de- 
finitief te zijn vastgesteld. De Raad stelt de Ver- 
gadering ervan in kennis dat hij geen der amende- 
menten heeft gewijzigd en dat hij de wijzigingsvoor- 
stellen heeft aanvaard. 

Indien de Raad binnen deze terrnijn een of meer 
der door de Vergadering aangenomen amendernenten 
heeft gewijzigd of de door haar ingediende wijzigings- 
voorstellen niet heeft aanvaard, wordt de ontwerp- 
begroting opnieuw aan de Vergadering toegezonden. 
De Raad zet het resultaat, van zijn beraadslagingen 
aan de Vergadering uiteen. 

6. Binnen een terrnijn van vijftien dagen na voor- 
legging van deze ontwerp-begroting besluit de Ver- 
gadering, na te zijn ingelieht over het gevolg dat aan 
haar wijzigingsvoorstellen is gegeven, met meerderheid 
van de stemmen van haar leden en met drie vijtden 
van het aantal uitgebrachte stemmen omtrent de door 
de Raad in haar amendernenten aangebrachte wijzi- 
gingen, en stelt zij dienovereenkomstig de begroting 
vast. Indien de Vergadering geen besluit heeft ge- 
nomen binnen deze terrnijn, wordt de begroting geacht 
definitief te zijn vastgesteld. 

7. Wanneer de in dit artikel omschreven procedure 
is afgesloten, constateert de Voorzitler van de Ver- 
gadering dat de begroting deiini tie! is vastgesteld. 

8. Voor alle andere uitgaven dan die welke verplicht 
voortvloeien uit het Verdrag of de ter uitvoering daar- 
van vastgestelde besluiten, wordt elk jaar een maxi- 
mum-percentage van de stijging ten opzichte van de 
uitgaven van dezeifde aard van het lopencle begrotings- 
jaar vastgesteld. 

Na raadpleging van het Comite voor de Conjunc- 
tuurpolitiek en het Comite voor de Begrotingspolitiek 
constateert de Commissie dit maximumpercentage, dat 
voortvloeit uit: 

— de ontwikkeling van het bruto nationaal produkt 
naar volume in de Gemeenschap 
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— der durchschnittlichen Veränderung der Haushalts- 
pläne der Mitgliedstaaten 

und 

— der Entwicklung der Lebenshaltungskosten während 
des letzten Haushaltsjahrs 

ergibt. 

Der Höchstsatz wird vor dem l.Mai allen Organen 
der Gemeinschaft mitgeteilt. Diese haben ihn bei dem 
Haushaltsverfahren vorbehaltlich der Vorschriften der 
Unterabsätze 4 und 5 einzuhalten. 

Liegt bei den Ausgaben, die sich nicht zwingend 
aus dem Vertrag oder den aufgrund des Vertrags er- 
lassenen Rechtsakten ergeben, der Erhöhungssatz, der 
aus dem vom Rat aufgestellten Entwurf des Haushalts- 
plans hervorgeht, über der Hälfte des Höchstsatzes, 
so kann die Versammlung in Ausübung ihres Abände- 
rungsrechts den Gesamtbetrag dieser Ausgaben noch bis 
zur Hälfte des Höchstsatzes erhöhen. 

Ist in Ausnahmefällen die Versammlung, der Rat oder 
die Kommission der Ansicht, daß die Tätigkeiten der 
Gemeinschaften eine Überschreitung des nach dem Ver- 
fahren dieses Absatzes aufgestellten Satzes erforderlich 
machen, so kann in Übereinstimmung zwischen dem 
Rat und der Versammlung ein neuer Satz festgelegt 
werden; der Rat entscheidet mit qualifizierter Mehrheit, 
die Versammlung mit der Mehrheit der Stimmen ihrer 
Mitglieder und mit drei Fünfteln der abgegebenen 
Stimmen. 

(9) Jedes Organ übt die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Befugnisse unter Beachtung der Vorschrif- 
ten des Vertrags und der aufgrund des Vertrags erlas- 
senen Rechtsakte aus, namentlich der Vorschriften, die 
die eigenen Mittel der Gemeinschaften und den Aus- 
gleich von Einnahmen und Ausgaben betreffen." 

Artikel 5 

Der Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft wird durch folgende Vorschriften er- 
gänzt: 

„Artikel 203 a 

Abweichend von Artikel 203 gelten für die Llaus- 
haltspläne der Haushaltsjahre vor dem Haushaltsjahr 
1975 folgende Vorschriften: 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt am 1. Januar und endet 
am 31. Dezember. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt vor dem 

l.Juli einen Haushaltsvoranschlag für seine Ausgaben 
auf. Die Kommission faßt diese Voranschläge in einem 
Vorentwurf für den Haushaltsplan zusammen. Sie fügt 
eine Stellungnahme bei, die abweichende Voranschläge 
enthalten kann. 

Dieser Vorentwurf umfaßt den Ansatz der Einnahmen 
und den Ansatz der Ausgaben. 

(3) Die Kommission legt dem Rat den Vorentwurf 
des Haushaltsplans spätestens am 1. September des 
Jahres vor, das dem entsprechenden Haushaltsjahr vor- 
ausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Kommission und gegebe- 
nenfalls den anderen beteiligten Organen ins Beneh- 
men, wenn er von dem Vorentwurf abweichen will. 

Der Rat stellt den Entwurf des Haushaltsplans mit 
qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn der Versamm- 
lung zu. 


— de la Variation moyenne des budgets des Etats 
membres 

et 

— de l’evolution du coüt de la vie au cours du dernier 
exercice. 

Le taux maximum est communique, avant le 1 er mai, 
ä toutes les Institutions de la Communaute. Celles-ci 
sont tenues de Ie respecter au cours de la procedure 
budgetaire, sous reserve des dispositions des qua- 
trieme et cinquieme alineas du present paragraphe. 

Si, pour les depenses autres que celles deeoulant 
obligatoirement du Traite ou des actes arretes en vertu 
de celui-ci, le taux d'augmentation resultant du projet 
de budget etabli par le Conseil est superieur ä la moi- 
tie du taux maximum, l'Assemblee, dans Lexercice de 
son droit d’amendement, peut encore augmenter le 
montant total desdites depenses dans la limite de la 
moitie du taux maximum. 

Lorsque, dans des cas exceptionnels, l’Assemblee, le 
Conseil ou la Commission estime que les activites des 
Communautes exigent un depassement du taux etabli 
selon la procedure definie au present paragraphe, un 
nouveau taux peut etre fixe par accord entre le Con- 
seil statuant ä la majorite qualifiee, et l’Assemblee sta- 
tuant ä la majorite des membres qui la composent et 
des trois cinquiemes des suffrages exprimes. 


9. Chaque Institution exerce les pouvoirs qui lui 
sont devolus par le present article dans le respect des 
dispositions du Traite et des actes arretes en vertu de 
celui-ci, notamment en matiere de ressources propres 
aux Communautes et d’equilibre des recettes et des 
depenses. » 

Article 5 

Le Traite instituant la Communaute Economique Euro- 
peenne est complete par les dispositions suivantes: 

«Article 203 b >* 

Par derogation aux dispositions de l’article 203, les 
dispositions suivantes sont applicables pour les bud- 
gets des exereices anterieurs a l exercice 1975: 

1. L'cxercice budgetaire commence le 1 er janvier et 
s’aeheve le 31 decembre. 

2. Chacune des Institutions de la Communaute dresse, 
avant le 1 er juillet, un etat previsionnel de ses depen- 
ses. La Commission groupe ces etats dans un avant- 
projet de budget. Elle y joint un avis qui peut com- 
porter des previsions divergentes. 

Cet avant-projet comprend une prevision des recet- 
tes et une prevision des depenses. 

3. Le Conseil doit etre saisi par la Commission de 
l’avant-projet de budget au plus tard le 1 er septembre 
de l'annee qui precede celle de son execution. 

Le Conseil consulte la Commission et, le cas echeant, 
les autres Institutions interessees, toutes les fois qu’il 
entend s’ecarter de cet avant-projet. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, etabli t le 
projet de budget et le transmet ä l’Assemblee. 
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— dalla variazione media dei bilanci degli Stati inembri 
e 

— dall'evoluzione del costo della vita durante l’ultirao 

esercizio. 

II tasso massimo e comunicato anteriormente al 

10 maggio a tutte le Istituzioni della Comunitä. Queste 
sono tenute a rispettarlo durante la procedura di bi- 
lancio, fatte salve le disposizioni del quarto e del 
quinto comma del presente paragrafo. 

Qualora, per le spese diverse da quelle derivanti 
obbligatoriamente dal Trattato o dagli atti adottati a 
sua norma, il tasso di aumento risultante dal progetto 
di bilancio stabilito dal Consiglio sia superiore alla 
meta del tasso massimo, l'Assemblea, nell’esercizio 
del proprio diritto di emendamento, puö ancora aumen* 
tare l'importo totale di tali spese nei limiti della metä 
del tasso massimo. 

Quando, in casi eccezionali, l’Assemblea, il Con- 
siglio o la Commissione ritengono che le attivitä delle 
Comunitä esigono che il tasso stabilito secondo la 
procedura definita al presente paragrafo sia superato, 
puö essere fissalo un nuovo tasso mediante accordo 
tra il Consiglio, che delibera a maggioranza qualificata, 
e l'Assemblea, die delibera alla maggioranza dei 
membri che la compongono e dei tre quinti dei suffragi 
espressi. 

9. Ciascuna Istiluzione esercita i poteri ad essa 
attribuiti dal presente articolo nel rispetto delle dispo- 
sizioni del Trattato e degli atti adottati a sua norma, 
in particolare in materia di risorse proprie delle Co- 
munitä e di equilibrio delle entrate e delle spese. > 

Articolo 5 

11 Trattato che islituisce la Comunitä Economica Euro- 
pca e completato dalle disposizioni seguenti: 

« Articolo 203 bis 

Per i bilanci anteriori all’esercizio 1975, si applicano 
le disposizioni seguenti in deroga a quelle dell'arti- 
colo 203: 

1. L’esercizio finanziario ha inizio il lo gennaio e si 
chiude al 31 diceinbre. 

2. Ciascuna Istituzione della Comunitä elabora, an- 
teriormente al 1° luglio, uno stato di previsione delle 
proprie spese. La Commissione raggruppa tali stati di 
previsione in un progetto preliminare di bilancio, alle- 
gandovi un parere che puö coinportare previsioni di- 
vergenti. 

Tale progetto preliminare comprende una previsione 
delle entrate ed una previsione delle spese. 

3. La Commissione deve sottoporre al Consiglio il 
progetto preliminare di bilancio non oltre il 1° settem- 
bre dell'anno che ne precede l’esecuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dal 
progetto preliminare, consulta la Commissione ed even- 
tualmente le altre Instituzioni interessate. 

Il Consiglio, con deliberazione a maggioranza quali- 
qualificata, stabilisce il progetto di bilancio e lo tra- 
smette alLAssemblea. 


— de gemiddelde variatie van de begrotingen der Lid- 
Staten 

en uit 

— het verloop van de kosten van levensonderhoud in 
het laatste begrotingsjaar. 

Het maximumpercentage wordt vöör 1 mei aan alle 
Instellingen van de Gemeenschap medegedeeld. Deze 
dienen dit percentage te respecteren zolang de be- 
grotingsprocedure loopt, behoudens het bepaalde in 
de vierde en de vijlde alinea. 

Indien voor de andere uitgaven dan die welke ver- 
plicht voortvloeien uit het Verdrag of de ter uitvoering 
daarvan vastgestelde besluiten het stijgingspercentage 
dat volgt uit de door de Raad opgestelde ontwerp- 
begroting meer dan de helft van het maximumpercen- 
tage bedraagt, kan de Vergadering, in de uitoefening 
van haar recht van amendement, het totale bedrag van 
deze uitgaven alsnog verhogen tot de helft van het 
maximumpercentage. 

Is de Vergadering, de Raad of de Commissie in uit- 
zonderlijke gevallen van oordeel dat de activiteiten 
van de Gemeenschappen een overschrijding van het 
volgens de procedure van dit lid bepaalde percentage 
nodig maken, dan kan een nieuw percentage worden 
vastgesteld in onderlinge overeenstemming tussen de 
Raad, die besluit met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen, en de Vergadering, die besluit met meer- 
derheid van de stemmen van haar leden en van drie 
vijfden van het aantal uitgebrachte stemmen. 

9. Elke Instelling oefent de haar bij het onderhavige 
artikel toegekende bevoegdheden uit onder eerbiedi- 
ging van de bepalingen van het Verdrag of de ter 
uitvoering daarvan vastgestelde besluiten, met name 
inzake de eigen middelen van de Gemeenschappen cn 
het evenwicht tussen ontvangsten en uitgaven." 

Artikel 5 

Het Verdrag tot oprichting van de Europese Economische 
Gemeenschap wordt als volgt aangevuld: 

„Artikel 203 bb * 

In afwijking van artikel 203 gelden de volgende 
bepalingen ten aanzien van de begrotingen voor de 
begrotingsjaren voorafgaande aan het begrotingsjaar 
1975: 

1. ITet begrotingsjaar begint op 1 januari en sluit op 
31 december. 

2. Elke Instelling van de Gemeenschap maakt vöör 
1 juli een raming op van haar uitgaven. De Commissie 
voegt die ramingen in een voorontwerp van begroting 
samen. Zij voegt daaraan een advies toe, dat af- 
wijkende ramingen mag inhouden. 

Dit voorontwerp omvat een raming van de ont- 
vangsten en een raming van de uitgaven. 

3. De Commissie legt het voorontwerp van begroting 
uiterlijk op 1 September van het jaar dat voorafgaat 
aan het betrokken begrotingsjaar aan de Raad voor. 

De Raad raadpleegt de Commissie en, in voorkomend 
geval, de andere betrokken Instellingen telkens wann- 
eer hij van dit voorontwerp wenst af te wijken. 

De Raad stelt met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen de ontwerp-begroting op en zendt deze aan 
de Vergadering. 
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(4) Der Entwurf des Haushaltsplans ist der Versamm- 
lung spätestens am 5. Oktober des Jahres vorzulegen, 
das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, dem Rat Änderungen 
des Entwurfs des Haushaltsplans vorzuschlagen. 

Hat die Versammlung binnen fünfundvierzig Tagen 
nach Vorlage des Entwurfs des Haushaltsplans ihre 
Zustimmung erteilt oder keine Änderung des Entwurfs 
vorgeschlagen, so gilt der Haushaltsplan als endgültig 
festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Ände- 
rungen vorgeschlagen, so wird der Entwurf des Haus- 
haltsplans mit den entsprechenden Änderungsvorschlä- 
gen dem Rat zugeleitet. 

(5) Nachdem der Rat über diesen Entwurf des 
Haushaltsplans mit der Kommission und gegebenenfalls 
mit den anderen beteiligten Organen beraten hat, stellt 
er den Haushaltsplan binnen dreißig Tagen nach Vor- 
lage des genannten Entwurfs gemäß den nachstehenden 
Vorschriften fest. 

Führt eine von der Versammlung vorgeschlagene 
Änderung nicht zu einer Erhöhung des Gesamtbetrags 
der Ausgaben eines Organs, und zwar insbesondere 
deswegen, weil die sich daraus ergebende Erhöhung 
der Ausgaben ausdrücklich durch eine oder mehrere 
vorgeschlagene Änderungen ausgeglichen wird, die 
eine entsprechende Senkung der Ausgaben zur Folge 
haben, so kann der Rat diesen Änderungsvorschlag mit 
qualifizierter Mehrheit ablehnen. Ergeht kein Ableh- 
nungsbeschluß, so ist der Änderungsvorschlag ange- 
nommen. 

Führt eine von der Versammlung vorgeschlagene 
Änderung zu einer Erhöhung des Gesamtbetrags der 
Ausgaben eines Organs, so muß der Rat zur Annahme 
dieses Änderungsvorschlags mit qualifizierter Mehrheit 
entscheiden. 

Hat der Rat einen Änderungsvorschlag nach Unter- 
absatz 2 abgelehnt oder nach Unterabsatz 3 nicht ange- 
nommen, so kann er mit qualifizierter Mehrheit ent- 
weder den im Entwurf des Haushaltsplans stehenden 
Betrag beibehalten oder einen anderen Betrag fest- 
setzen. 

(6) Nach Abschluß des Verfahrens dieses Artikels 
stellt der Präsident des Rates fest, daß der Haushalts- 
plan endgültig festgestellt ist. 

(7) Jedes Organ übt die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Befugnisse unter Beachtung der Vor- 
schriften des Vertrags und der aufgrund des Vertrags 
erlassenen Rechtsakte aus, namentlich der Vorschrif- 
ten, die die eigenen Mittel der Gemeinschaften und 
den Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben betreffen." 


Artikel 6 

Artikel 206 Absatz 4 des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft erhält folgende Fas- 
sung: 

„Der Rat und die Versammlung erteilen der Kommis- 
sion Entlastung zur Ausführung des Haushaltsplans. 
Zu diesem Zweck prüfen der Rat, der mit qualifizierter 
Mehrheit entscheidet, und danach die Versammlung 
den Bericht des Kontroliausscliusscs. Die Kommission 
ist erst entlastet, wenn der Rat und die Versammlung 
entschieden haben," 


4. L'Assemblee doit etre saisie du projet de budget 
au plus tard le 5 octobre de l'annee qui precede celle 
de son execution. 

L'Assemblee a le droit de proposer au Conseil des 
modifications au projet de budget. 

Si, dans un delai de quarante-cinq jours apres com- 
munication du projet de budget, l'Assemblee a donne 
son approbation ou n'a pas propose de modifications 
au projet, le budget est rcpute definitivement arrete. 

Si, dans ce delai, l'Assemblee a propose des modifi- 
cations, le projet de budget ainsi assorti de proposi- 
tions de modification est transniis au Conseil. 

5. Le Conseil, apres avoir delibere dudit projet de 
budget avec la Commission et, le cas echeant, avec les 
autres Institutions interessees, arrete le budget, dans 
un delai de trente jours apres communication dudit 
projet, dans les conditions suivantes. 

Si une modification proposee par l'Assemblee n'a pas 
pour effet d’augmenter le montant global des depenses 
d’une Institution, notamment du fait que l'augmentation 
des depenses qu'elle entrainerait serait expressement 
compensee par une ou plusieurs modifications propo- 
sees comportant une diminution correspondante des 
depenses, le Conseil peut, statuant ä la majorite quali- 
fiee, rejeter cette proposition de modification. A defaut 
d'une decision de rejet, la proposition de modification 
est acceptee. 

Si une modification proposee par l'Assemblee a pour 
effet d’augmenter le montant global des depenses d'une 
Institution, le Conseil doit statuer, a la majorite quali- 
fiee, pour accepter cette proposition de modification. 

Si, en application du deuxieme ou du troisieme ali- 
nea du present paragraphe, le Conseil a rejete ou n'a 
pas accepte une proposition de modification, il peut, 
statuant ä la majorite qualifiee, soit maintenir le mon- 
tant figurant au projet de budget, soit fixer un autre 
montant. 

6. Lorsque la procedure prevue au present article 
est achevee, le President du Conseil constate que le 
budget est definitivement arrete. 

7. Chaque Institution exerce les pouvoirs qui lui sont 
devolus par le present article dans le respect des dis- 
positions du Traite et des actes arretes en vertu de 
celui-ci notamment en matiere de ressources propres 
aux Communautes ct dequilibre des recettes et des 
depenses. » 


Article 6 

Le dernier alinea de l'article 206 du Traite instituant la 
Communaute Economique Europeenne est remplace par 
les dispositions suivantes: 

« Le Conseil et l'Assemblee donnent decharge a la 
Commission sur l'execution du budget. A cet effet, le 
rapport de la Commission de contröle est examine suc- 
cessivement par le Conseil, qui statue ä la majorite 
qualifiee, et par l'Assemblee. La decharge n’est donnee 
a la Commission que lorsque le Conseil et l'Assemblee 
ont statue. » 
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4. II progetto di bilancio deve essere sottoposto 
all’Assemblea non oltre il 5 ottobre dell'anno che ne 
precede l'esecuzione. 

L'Assemblea ha il diritto di proporre al Consiglio 
modificazioni al progetto di bilancio. 

Qualora, entro un termine di quarantacinque giorni 
dalla comunicazione del progetto di bilancio, l’Assem- 
blea abbia dato la sua approvazione ovvero non abbia 
proposto modificazioni al progetto, il bilancio si con- 
sidera definitivamente adottato. 

Qualora, entro tale termine, l'Assemblea abbia pro- 
posto modificazioni, il progetto di bilancio cosi 
corredato da proposte di modificazione e trasmesso al 
Consiglio. 

5. Il Consiglio, dopo aver discusso con la Com- 
missione ed eventualmente con le altre Istituzioni 
interessate in merito a tale progetto di bilancio, adotta 
il bilancio nel termine di trenta giorni dalla comuni- 
cazione di tale progetto, alle condizioni che seguono. 

Qualora una modificazione proposta dall'Assemblea 
non abbia l'effetto di aumentare l'importo globale 
delle spese di una Istituzione, segnatamente in quanto 
l’aumento delle spese che ne deriverebbe e espressa- 
mente compensato da una o piü modificazioni proposte, 
comportanti una corrispondente riduzione delle spese, 
il Consiglio puö, deliberando a maggioranza qualificata, 
rigettare tale proposta di modificazione. In mancanza 
di decisione di rigetto, la proposta di modificazione e 
accettata. 

Qualora una modificazione proposta dall'Assemblea 
abbia l'elfetto di aumentare l'importo globale delle 
spese di una Istituzione, il Consiglio deve deliberare 
a maggioranza qualificata per accettare tale proposta 
di modificazione. 

Qualora, in applicazione del secondo o del terzo 
comma del presente paragrafo, il Consiglio abbia 
rigettato o non abbia accettato una proposta di modi- 
ficazione, puö, deliberando a maggioranza qualificata, 
sia mantenere l'importo che figura nel progetto di 
bilancio, sia fissare un altro importo. 

6. Quando la procedura di cui al presente articolo 
e espletata, il Presidente del Consiglio costata che il 
bilancio e definitivamente adottato. 

7. Ciascuna Istituzione esercita i poteri ad essa at- 
tribuiti dal presente articolo nel rispetto delle disposi- 
zioni del Trattato e degli atti adottati a sua norma, 
in particolare in materia di risorse proprie delle 
Comunitä e di equilibrio delle entrate e delle spese. » 


Articolo 6 

L'ultimo comma dell’articolo 206 del Trattato die isti- 
tuisce la Comunitä Economica Europea e sostituito dalle 
disposizioni seguenti: 

« Il Consiglio e l'Asremblea danno atto alla Com- 
missione dell'esecuzione del bilancio. A tale scopo la 
relazione della Commissione di controllo e esaminata, 
successivamente, dal Consiglio, che delibera a maggio- 
ranza qualificata, e dell'Assemblea. £ dato atto alla 
Commissione solo dopo che il Consiglio e l'Assemblea 
hanno deliberato. » 


4. De ontwerp-begroting moet uiterlijk op 5 Oktober 
van het jaar dat voorafgaat aan het betrokken be- 
grotingsjaar aan de Vergadering worden voorgelegd. 

De Vergadering heeft het recht aan de Raad wijzi- 
gingen in de ontwerp-begroting voor te stellen. 

Indien de Vergadering binnen een termijn van 
vijfenveertig dagen na voorlegging van de ontwerp- 
begroting haar goedkeuring heeft verleend of geen 
wijzigingen in het ontwerp heeft voorgesteld, wordt 
de begroting geacht definitief te zijn vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn wijzi- 
gingen heeft voorgesteld, wordt de aldus van wijzigings- 
voorstellen voorziene ontwerp-begroting aan de Raad 
gezonden. 

5. Na over deze ontwerp-begroting te hebben be- 
raadslaagd met de Commissie en, in voorkomend ge- 
val, met de andere betrokken Instellingen, stelt de 
Raad de begroting vast binnen een termijn van dertig 
dagen na voorlegging van het genoemde ontwerp, 
en zulks overeenkomstig de onderstaande bepalingen. 

Indien een door de Vergadering voorgestelde wij- 
ziging niet leidt tot stijging van het totale bedrag van 
de uitgaven van een Instelling, met name doordat de 
stijging van de uitgaven die daarvan het gevolg zou 
zijn, uitdrukkelijk wordt gecompenseerd door een of 
meer voorgestelde wijzigingen die een dienovereen- 
komstige daling van de uitgaven beheizen, kan de 
Raad dit wijzigingsvoorstel met gekwalificeerde meer- 
derheid van stemmen afwijzen. Bij gebreke van een 
afwijzend besluit is het wijzigingsvoorstel aanvaard. 

Indien een door de Vergadering voorgestelde wijzi- 
ging leidt tot stijging van het totale bedrag van de 
uitgaven van een Instelling, moet de Raad besluiten 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen om dit 
wijzigingsvoorstel te aanvaarden. 

Indien de Raad een wijzigingsvoorstel heeft afge- 
wezen overeenkomstig de tweede alinea of niet heeft 
aanvaard overeenkomstig de derde alinea, kan hij met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen ofwel het 
in de ontwerp-begroting voorkomende bedrag hand- 
haven ofwel een ander bedrag vaststellen. 

6. Wanneer de in dit artikel omschreven procedure 
is afgesloten, constateert de Voorzitter van de Raad 
dat de begroting definitief is vastgesteld. 

7. Elke Instelling oefent de haar bij het onderhavige 
artikel toegekende bevoegdheden uit onder eerbiedi- 
ging van de bepalingen van het Verdrag en de ter 
uitvoering daarvan vastgestelde besluiten, met name 
inzake de eigen middelen van de Gemeenschappen 
en het even wicht tussen ontvangsten en uitgaven." 


Artikel 6 

De laatste alinea van artikel 206 van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Economische Gemeenschap 
wordt als volgt gelezen: 

„De Raad en de Vergadering verlenen de commissie 
kwijting voor de uitvoering van de begroting. Te dien 
einde wordt het verslag van de Controlecommissie 
achtereenvolgens besproken door de Raad, die besluit 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen, en 
door de Vergadering. De kwijting aan de Commissie is 
eerst dan verleend, wanneer de Raad en de Ver- 
gadering een besluit hebben genomen." 
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Kapitel III 

Vorschriften zur Änderung des Vertrages 
zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft 

Artikel 7 

Artikel 177 des Vertrages zur Gründung der Europä- 
ischen Atomgemeinschaft erhält folgende Fassung: 

„Artikel 177 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt am 1. Januar und endet 
am 31. Dezember. 

Der Ausdruck „Haushaltsplan" im Sinne dieses Arti- 
kels umfaßt den Verwallungshaushaltsplan sowie den 
Forschungs- und Investitionshaushaltsplan. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt vor dem 

1 . Juli einen Haushaltsvoranschlag für seine Ausgaben 
auf. Die Kommission faßt diese Voranschläge in einem 
Vorentwurf für den Haushaltsplan zusammen. Sie fügt 
eine Stellungnahme bei, die abweichende Voranschläge 
enthalten kann. 

Dieser Vorentwurf umfaßt den Ansatz der Einnahmen 
und den Ansatz der Ausgaben. 

(3) Die Kommission legt dem Rat den Vorentwurf des 
Haushaltsplans spätestens am 1. September des Jahres 
vor, das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Kommission und gegebe- 
nenfalls den anderen beteiligten Organen ins Beneh- 
men, wenn er von dem Vorentwurf abweichen will. 

Der Rat stellt den Entwurf des Haushaltsplans mit 
qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn der Versamm- 
lung zu. 

(4) Der Entwurf des Haushaltsplans ist der Versamm- 
lung spätestens am 5. Oktober des Jahres vorzulegen, 
das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, den Entwurf des 
Haushaltsplans mit der Mehrheit der Stimmen ihrer 
Mitglieder abzuändern und mit der absoluten Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen dem Rat Änderungen dieses 
Entwurfs in bezug auf die Ausgaben vorzuschlagen, die 
sich zwingend aus dem Vertrag oder den aufgrund des 
Vertrags erlassenen Rechtsakten ergeben. 

Hat die Versammlung binnen fünfundvierzig Tagen 
nach Vorlage des Entwurfs des Haushaltsplans ihre Zu- 
stimmung erteilt, so ist der Haushaltsplan endgültig 
festgestellt. Hat sie innerhalb dieser Frist den Entwurf 
des Haushaltsplans weder abgeändert noch Änderungen 
dazu vorgeschlagen, so gilt der Haushaltsplan als end- 
gültig festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Abände- 
rungen vorgenommen oder Änderungen vorgeschlagen, 
so wird der Entwurf des Haushaltsplans mit den ent- 
sprechenden Abänderungen oder Änderungsvorschlägen 
dem Rat zugeleitet. 

(5) Nachdem der Rat über diesen Entwurf des Haus- 
haltsplans mit der Kommission und gegebenenfalls mit 
den anderen beteiligten Organen beraten hat, kann er 
mit qualifizierter Mehrheit jede der von der Versamm- 
lung vorgenommenen Abänderungen ändern und ent- 
scheidet er mit der gleichen Mehrheit über die Ände- 
rungsvorschläge der Versammlung. Der Entwurf des 
Haushaltsplans wird nach Maßgabe der vom Rat ange- 
nommenen Änderungsvorschläge geändert. 

Hat der Rat binnen fünfzehn Tagen nach Vorlage 
dieses Entwurfs des Haushaltsplans keine der von der 


Chapitre III 

Dispositions portant modification du Traite 
instituant la Communaute Europeenne 
de TEnergie Atomique 

Article 7 

L’article 177 du Traite instituant la Communaute Euro- 
peenne de l'Energie Atomique est remplace par les dis- 
positions suivantes: 

« Article 177 

1. L'exercice budgetaire commence le 1 er janvier et 
s'acheve le 31 decembre. 

Le budget au sens du present article comprend le 
budget de fonctionnement et le budget de recherches 
et d'investissement. 

2. Chacune des Institutions de la Communaute dresse, 
avant le 1 er juillet, un etat previsionnel de ses depen- 
ses. La Commission groupe ces etats dans un avant- 
projet de budget. Elle y joint un avis qui peut com- 
porter des previsions divergentes. 

Cet avant-projet comprend une prevision des recet- 
tes et une prevision des depenses. 

3. Le Conseil doit etre saisi par la Commission de 
1' avant-projet de budget au plus tard le 1 er septembre 
de l’annee qui precede celle de son execution. 

Le Conseil consulte la Commission et, le cas echeant, 
les autres Institutions interessees, toutes les fois qu'il 
entend s'ecarter de cet avant-projet. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, etablit le 
projet de budget et le transmet ä l'Assemblee. 

4. L'Assemblee doit etre saisie du projet de budget 
au plus tard le 5 octobre de l'annee qui precede celle 
de son execution. 

L'Assemblee a le droit d'amendcr, ä la majorite des 
membres qui la composent, le projet de budget et de 
proposer au Conseil, ä la majorite absolue des suffra- 
ges exprimes, des modifications au projet en ce qui 
concerne les depenses decoulant obligatoirement du 
Traite ou des actes arretes en vertu de celui-ci. 


Si, dans un delai de quarante-cinq jours apres com- 
munication du projet de budget, l’Assemblee a donne 
son approbation, le budget est definitivement arrete. Si 
dans ce delai, l'Assemblee n'a pas amende le projet de 
budget ni propose de modifications ä celui-ci, le budget 
est repute definitivement arrete. 

Si, dans ce delai, l’Assemblee a adopte des amende- 
ments ou propose des modifications, le projet de bud- 
get ainsi amende ou assorti de propositions de modifi- 
cation est transmis au Conseil. 

5. Apres avoir delibere dudit projet de budget avec 
la Commission et, le cas echeant, avec les autres Insti- 
tutions interessees, le Conseil peut, statuant ä la ma- 
jorite qualifiee, modifier chacun des amendements adop- 
tes par l’Assemblee et il statue, ä la meme majorite, 
sur les propositions de modification presentees par 
celle-ci. Le projet de budget est modifie en fonction 
des propositions de modification acceptees par le 
Conseil. 

Si, dans un delai de quinze jours apres communica- 
tion dudit projet de budget, le Conseil n'a modifie 
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Capo III 

Disposizioni che modificano il Trattato 
che istituisce Ia Comunitä Europea 
dell'Energia Atomica 

A r t i c o 1 o 7 

L'articolo 177 del Trattato che istituisce la Comunitä 
dell'Energia Atomica e sostituito dalle disposizioni 
seguenti: 

«Articolo 177 

1. L'esercizio finanziario ha inizio il 1° gennaio e si 
chiude al 31 dicembre. 

Il bilancio di cui al presente articolo comprende il 
bilancio di funzionamento ecl il bilancio delle ricerche 
e degli investimenti. 

2. Ciascuna Istituzione della Comunitä elabora, an- 
teriormente al lo luglio, uno stato di previsione delle 
proprie spese. La Commissione raggruppa tali stati di 
previsione in un progetto preliminare di bilancio, alle- 
gandovi un parere che puö comportare previsioni 
divergenti. 

Tale progelto preliminare comprende una previsione 
delle entrate ed una previsione delle spese. 

3. La Commissione deve sottoporre al Consiglio il 
progetto preliminare di bilancio non oltre il lo setlem- 
bre dellanno che ne precede l’esecuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dal 
progetto preliminare, consulta la Commissione ed 
eventualmente le altre Istituzioni interessate. 

11 Consiglio, con deliberazione a maggioranza quali- 
ficata, stabilisce il progetto di bilancio e lo trasmette 
all'Assemblea, 

4. Il progetto di bilancio deve essere sottoposto 
all’Assemblea non oltre il 5 ot.tobre dellanno che ne 
precede l’esecuzione. 

L'Assemblea, deliberando alla maggioranza dei mem- 
bri che la compongono, ha il diritto di emendare il 
progetto di bilancio e, deliberando alla maggioranza 
assoluta dei suffragi espressi, di proporre al Consiglio 
modificazioni al progetto per quanto riguarda le spese 
derivanti obbligatoriamenle dal Trattato o dagli atti 
adottati a sua norma. 

Qualora, entro un Lermine di quarantacinque giorni 
dalla comunicazione del progetto di bilancio, l'Assem- 
blea abbia dato la sua approvazione, il bilancio e 
definitivamente adottato. Qualora, entro tale termine, 
l’Assemblea non abbia emendato il progetto di bilancio 
ovvero non abbia proposto modificazioni a quest'ultimo, 
il bilancio si considera definitivamente adottato. 

Qualora, entro tale termine, l'Assemblea abbia adot- 
tato emendamenti o proposto modificazioni, il progetto 
di bilancio cosi emendato o corredato da proposte di 
modificazione e trasmesso al Consiglio. 

5. Il Consiglio, dopo avere discusso con la Com- 
missione ed eventualmente con le altre Istituzioni 
interessate in merito a tale progetto di bilancio, puö, 
deliberando a maggioranza qualificata, modificare cia- 
scuno degli emendamenti adottati dall’Assemblea e 
delibera alla stessa maggioranza sulle proposte di 
modificazione da essa presentate. Il progetto di bilan- 
cio e modificato in funzione delle proposte di modifi- 
cazione accettate dal Consiglio. 

Qualora, entro un termine di quindici giorni dalla 
comunicazione di tale progetto di bilancio, il Con- 


Hoofdstuk III 

Bepalingen houdende wijziging van het Verdrag 
tot oprichting van de Europese Gemeenschap 
voor Atoomenergie 

Artikel 7 

Artikel 177 van het Verdrag tot oprichting van de 
Europese Gemeenschap voor Atoomenergie wordt als 
volgt gelezen: 

„Artikel 177 

1. Het begrotingsjaar begint op 1 januari en sluit 
op 31 december. 

De begroting in de zin van dit artikel omvat de 
huishoudelijke begroting en de begroting voor onder- 
zoek en investeringen. 

2. Elke Instelling van de Gemeenschap maakt vöör 
1 juli een raming op van haar uitgaven. De Commissie 
voegt die ramingen in een voorontwerp van begroting 
samen. Zij voegt daaraan een advies toe, dat afwij- 
kende ramingen mag inhouden. 

Dit voorontwerp omvat een raming van de uitgaven 
en een raming van de ontvangsten. 

3. De Commissie legt het voorontwerp van begroting 
uiterlijk op 1 September van het jaar dat voorafgaat 
aan het betrokken begrotingsjaar aan de Raad voor. 

De Raad raadpleegl de Commissie en, in voorkomend 
geval, de andere betrokken Instellingen telkens wan- 
neer hij van dit voorontwerp wenst af te wijken. 

De Raad stelt met gekwaliliceerde meerderheid van 
stemmen de ontwerp-begroting op en zendt deze aan 
de Vergadering. 

4. De ontwerp-begroting moet uiterlijk op 5 Oktober 
van het jaar dal voorafgaat aan het betrokken begro- 
tingsjaar aan de Vergadering worden voorgelegd. 

De Vergadering heeft het recht om de ontwerp-be- 
groting met meerderheid van de stemmen van haar 
leden te amenderen en om aan de Raad, met vol- 
strekte meerderheid van de uitgebrachte stemmen, wij- 
zigingen in het ontwerp voor te stellen met betrekking 
tot de uitgaven die verplicht voortvloeien uit het Ver- 
drag of de ler uitvoering daarvan vastgestelde beslui- 
ten. 

Indien de Vergadering binnen een termijn van vijf- 
enveertig dagen na voorlegging van de ontwerp-begro- 
ting haar goedkeuring heeft verleend, is de begroting 
definitief vastgesteld. Indien de Vergadering binnen die 
termijn de ontwerp-begroting niet heeft geamendeerd 
of geen wijzigingen daarin heeft vorgesteld, wordt de 
begroting geacht definitief te zijn vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn amende- 
menten heeft aangenomen of wijzigingen heeft voor- 
gesteld, wordt de aldus geamendeerde of van wijzi- 
gingsvoorstellen voorziene ontwerp-begroting aan de 
Raad gezonden. 

5. Na over deze ontwerp-begroting te hebben beraad- 
slaagd met de Commissie en, in voorkomend geval, met 
de andere betrokken Instellingen, kan de Raad elk der 
door de Vergadering aangenomen amendementen met 
gekwaliliceerde meerderheid van stemmen wijzigen en 
besluit hij met dezelfe meerderheid omtrent de door 
de Vergadering ingediende wijzigingsvoorstellen. De 
ontwerp-begroting wordt gewijzigd overeenkomstig de 
door de Raad aanwaarde wijzigingsvoorstellen. 

Indien de Raad binnen een termijn van vijftien 
dagen na voorlegging van deze ontwerp-begroting geen 
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Versammlung vorgenommenen Abänderungen geändert 
und die Änderungsvorschläge der Versammlung ange- 
nommen, so gilt der Haushaltsplan als endgültig fest- 
gestellt. Der Rat teilt der Versammlung mit, daß er 
keine der Abänderungen geändert und die Änderungs- 
vorschläge angenommen hat. 

Hat der Rat innerhalb dieser Frist eine oder mehrere 
der von der Versammlung vorgenommenen Abände- 
rungen geändert oder die Änderungsvorschläge der 
Versammlung nicht angenommen, so wird der Entwurf 
des Haushaltsplans der Versammlung erneut zugeleitet. 
Der Rat legt der Versammlung das Ergebnis seiner Be- 
ratungen dar. 

(6) Die Versammlung, die über das Ergebnis der Be- 
handlung ihrer Änderungsvorschläge unterrichtet ist, 
entscheidet binnen fünfzehn Tagen nach Vorlage dieses 
Entwurfs des Haushaltsplans mit der Mehrheit der 
Stimmen ihrer Mitglieder und mit drei Fünfteln der 
abgegebenen Stimmen über die vom Rat an den Ab- 
änderungen der Versammlung vorgenommenen Ände- 
rungen und stellt demzufolge den Haushaltsplan fest. 
Trifft die Versammlung innerhalb dieser Frist keine 
Entscheidung, so gilt der Haushaltsplan als endgültig 
festgestellt. 

(7) Nach Abschluß des Verfahrens dieses Artikels 
stellt der Präsident der Versammlung fest, daß der 
Haushaltsplan endgültig festgestellt ist. 

(8) Für alle Ausgaben, die sich nicht zwingend aus 
dem Vertrag oder den aufgrund des Vertrags erlassenen 
Rechtsakten ergeben, wird jedes Jahr ein Höchstsatz 
festgelegt, um den die gleichartigen Ausgaben des lau- 
fenden Haushaltsjahrs erhöht werden können. 

Die Kommission stellt nach Anhörung des Ausschus- 
ses für Konjunkturpolitik und des Ausschusses für 
Haushaltspolitik diesen Höchstsatz fest, der sich aus 

— der Entwicklung des in Volumen ausgedrückten 
Bruttosozialprodukts in der Gemeinschaft 

— der durchschnittlichen Veränderung der Haushalts- 
pläne der Mitgliedstaaten 

und 

— der Entwicklung der Lebenshaltungskosten während 
des letzten Haushaltsjahrs 

ergibt. 

Der Höchstsatz wird vor dem l.Mai allen Organen 
der Gemeinschaft mitgeteilt. Diese haben ihn bei dem 
Haushaltsverfahren vorbehaltlich der Vorschriften der 
Unterabsätze 4 und 5 einzuhalten. 

Liegt bei den Ausgaben, die sich nicht zwingend aus 
dem Vertrag oder den aufgrund des Vertrags erlasse- 
nen Rechtsakten ergeben, der Erhöhungssatz, der aus 
dem vom Rat aufgestellten Entwurf des Haushaltsplans 
hervorgeht, über der Hälfte des Höchstsatzes, so kann 
die Versammlung in Ausübung ihres Abänderungsrechts 
den Gesamtbetrag dieser Ausgaben noch bis zur Hälfte 
des Höchstsatzes erhöhen. 

Ist in Ausnahmefällen die Versammlung, der Rat oder 
die Kommission der Ansicht, daß die Tätigkeiten der 
Gemeinschaften eine Überschreitung des nach dem Ver- 
fahren dieses Absatzes aufgestellten Satzes erforderlich 
machen, so kann in Übereinstimmung zwischen dem Rat 
und der Versammlung ein neuer Satz festgelegt werden? 
der Rat entscheidet mit qualifizierter Mehrheit, die Ver- 
sammlung mit der Mehrheit der Stimmen ihrer Mitglie- 
der und mit drei Fünfteln der abgegebenen Stimmen. 


aucun des amendements adoptes par l'Assemblee et a 
accepte les propositions de modification presentees par 
celle-ci, le budget est repute definitivement arrete. Le 
Conseil informe l'Assemblee du fait qu'il n'a modifie 
aucun des amendements et qu’il a accepte les propo- 
sitions de modification. 

Si, dans ce delai, le Conseil a modifie un ou plu- 
sieurs des amendements adoptes par l’Assemblee ou 
n’a pas accepte les propositions de modification pre- 
sentees par celle-ci, le projet de budget est transmis ä 
nouveau ä l'Assemblee. Le Conseil expose ä celle-ci 
le resultat de ses deliberations. 

6. Dans un delai de quinze jours apres communica- 
tion dudit projet de budget, l'Assemblee, informee de 
la suite donnee ä ses propositions de modification, 
statue, ä la majorite des membres qui la composent 
et des trois cinquiemes des suffrages exprimes, sur les 
modifications apportees par le Conseil ä ses amende- 
ments, et arrete en consequence le budget. Si, dans ce 
delai, l’Assemblee n’a pas statue, le budget est repute 
definitivement arrete. 


7. Lorsque la procedure prevue au present article 
est achevee, le President de l’Assemblee constate que 
le budget est definitivement arrete. 

8. Pour l’ensemble des depenses autres que celles 
decoulant obligatoirement du Traite ou des actes ar- 
retes en vertu de celui-ci, un taux maximum d augmen- 
tation par rapport aux depenses de meme nature de 
l'exercice en cours est fixe chaque annee. 

La Commission, apres avoir consulte le Comite de 
politique conjoncturelle et le Comite de politique bud- 
getaire, constate ce taux maximum qui resulte: 

— de l'evolution du produit national brut en volume 
dans la Communaute 

— de la Variation moyenne des budgets des Etats 
membres 

et 

— de l'evolution du coüt de la vie au cours du derniei 
exercice. 

Le taux maximum est communique, avant le mai, 
ä toutes les Institutions de la Communaute. Celles-ci 
sont tenues de le respecter au cours de la procedure 
budgetaire, sous reserve des dispositions des quatrieme 
et cinquieme alineas du present paragraphe. 

Si, pour les depenses autres que celles decoulant 
obligatoirement du Traite ou des actes arretes en vertu 
de celui-ci, le taux d'augmentation resultant du projet 
de budget etabli par le Conseil est superieur ä la 
moitie du taux maximum, l'Assemblee, dans l'exercice 
de son droit d'amendement, peut encore augmenter le 
montant total desdites depenses dans la limite de la 
moitie du taux maximum. 

Lorsque, dans des cas exceptionnels, l’Assemblee, le 
Conseil ou la Commission estime que les activites des 
Communautes exigent un depassement du taux etabli 
selon la procedure definie au present paragraphe, un 
nouveau taux peut etre fixe par accord entre le Con- 
seil statuant ä la majorite qualifiee, et l’Assemblee sta- 
tuant ä la majorite des membres qui la composent et 
des trois cinquiemes des suffrages exprimes. 
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siglio non abbia modificato alcun emendamento adot- 
tato dall'Assemblea ed abbia accettato le proposte di 
modificazione da essa presentate, il bilancio si con- 
sidera definitivamente adottato.' II Consiglio informa 
l'Assemblea del fatto che non ha modificato alcun 
emendamento e che ha accettato le proposte di modi- 
ficazione. 

Qualora, entro tale termine, il Consiglio abbia mo- 
dificato uno o piu emendamenti adottati dall'Assemblea 
o non abbia accettato proposte di modificazione da 
essa presentate, il progetto di bilancio e trasmesso 
nuovamente all'Assemblea. Il Consiglio espone a 
quest’ultima il risultato delle proprie deliberazioni. 

6. Entro un termine di quindici giorni dalla comuni- 
cazione di tale progetto di bilancio, l'Assemblea, in- 
formata dell'esito delle proprie proposte di modifica- 
zione, delibera, a maggioranza dei membri che la 
compongono e dei tre quinti dei suffragi espressi, sulle 
modificazioni apportate dal Consiglio ai suoi emenda- 
menti e adotta quindi il bilancio. Qualora, entro tale 
termine, l'Assemblea non si sia pronunciata, il bilancio 
si considera definitivamente adottato. 


7. Quando la procedura di cui al presente articolo 
e espletata, il Presidente deH'Assemblea costata che 
il bilancio e definitivamente adottato. 

8. Per l'insieme delle spese diverse da quelle deri- 
vanti obbligatoriamente dal Trattato o dagli atti adot- 
tati a sua norma, e fissato ogni anno un tasso massimo 
di aumento rispetto alle spese della stessa natura 
dell'esercizio in corso. 

La Commissione, dopo aver consultato il Comitato 
di politica congiunturale e il Comitato di politica di 
bilancio, costata tale tasso massimo che risulta: 

- — dall'evoluzione in volume del prodotto nazionale 
lordo nella Comunitä 

— dalla variazione media dei bilanci degli Stati membri 
e 

— dall'evoluzione del costo della vita durante 1'uUimo 
esercizio. 

Il tasso massimo e comunicate anteriormente al 
1° niaggio a tutte le Istituzioni della Comunitä. Queste 
sono tenute a rispettarlo durante la procedura di 
bilancio, fatte salve le disposizioni del quarto e del 
quinto comma del presente paragrafo. 

Qualora, per le spese diverse da quelle derivanti 
obbligatoriamente dal Trattato o dagli atti adottati 
a sua norma, il tasso di aumento risultante dal pro- 
getto di bilancio stabilito dal Consiglio sia superiore 
alla metä del tasso massimo, l'Assemblea, nell'esercizio 
del proprio diritto di emendamento, quö ancora aumen- 
tare l'importo totale di tali spese nei limiti della metä 
del tasso massimo. 

Quando, in casi eccezionali, l'Assemblea, il Con- 
siglio o la Commissione ritengono che le attivitä delle 
Comunitä esigono che il tasso stabilito secondo la 
procedura definita al presente paragrafo sia superato, 
puö essere fissato un nouvo tasso mediante accordo 
tra il Consiglio, che delibera a maggioranza qualificata, 
e l'Assemblea, che delibera alla maggioranza dei 
membri che la compongono e dei tre quinti dei suffragi 
espressi. 


der door de Vergadering aangenomen amendementen 
heeft gewijzigd en de door haar ingediende wijzigings- 
voorstellen heeft aanvaard, wordt de begrotmg geacht 
definitief te zijn vastgesteld. De Raad stelt de Vergade- 
ring ervan in kennis dat hij geen der amendementen 
heeft gewijzigd en dat hij de wijzigingsvoorstellen heeft 
aanvaard. 

Indien de Raad binnen deze termijn een of meer der 
door de Vergadering aangenomen amendementen heeft 
gewijzigd of de door haar ingediende wijzigingsvoor- 
stellen niet heeft aanvaard wordt de ontwerp-begroting 
opnieuw aan de Vergadering toegezonden. De Raad zet 
het resultaat van zijn beraadslagingen aan de Verga- 
dering uiteen. 

6. Binnen een termijn van vijftien dagen na voorleg- 
ging van deze ontwerp-begroting besluit de Vergade- 
ring, na te zijn ingelicht over het gevolg dat aan haar 
wijzigingsvoorstellen is gegeven, met meerderheid van 
de stemmen van haar leden en met drie vijfden van 
het aantal uitgebrachte stemmen omtrent de door de 
Raad in haar amendementen aangebrachte wijzigingen, 
en stelt zij dienovereenkomstig de begroting vast. 
Indien de Vergadering geen besluit heeft genoinen 
binnen deze termijn, wordt de begroting geacht defini- 
tief te zijn vastgesteld. 

7. Wanneer de in dit artikel omschreven procedure 
is afgesloten, constateert de Voorzitter van de Vergade- 
ring dat de begroting definitief is vastgesteld. 

8. Voor alle andere uitgaven dan die welke verplicht 
voort.vloeien uit. het Verdrag of de ter uitvoering daar- 
van vastgestelde besluiten, wordt elk jaar een maxi- 
mumpercentage van de stijging ten opzichte van de 
uitgaven van dezelfde aard van het lopende begrotings- 
jaar vastgesteldt. 

Na raadpleging van het Comite voor de Conjunctuur- 
politiek en het Comite voor de Begrotingspolitiek con- 
stateert de Commissie dit maximumpercentage, dat 
voortvloeit uit: 

— de ontwikkeling van het bruto nationaal produkt 
naar volume in de Gemeenschap 

— de gemiddelde variatie van de begrotingen der Lid- 
Staten 

en uit 

— het verloop van de kosten van levensonderhoud in 
het laatste begrotingsjaar. 

Het maximumpercentage wordt vöör 1 mei aan alle 
Instellingen van de Gemeenschap medegedeeld. Deze 
dienen dit percentage te respecteren zolang de be- 
grotingsprocedure loopt, behoudens het bepaalde in de 
vierde en de vijfde alinea. 

Indien voor de andere uitgaven dan die welke ver- 
plicht voortvloeien uit het Verdrag of de ter uitvoering 
daarvan vastgestelde besluiten het stijgingspercentage 
dat volgt uit de door de Raad opgestelde ontwerp- 
begroting meer dan de helft van het maximumpercen- 
tage bedraagt, kan de Vergadering, in de uitoefening 
van haar recht van amendement, het totale bedrag van 
deze uitgaven alsnog verhogen tot de helft van het 
maximumpercentage. 

Is de Vergadering, de Raad of de Commissie in uit- 
zonderlijke gevallen van oordeel dat de activiteiten 
van de Gemeenschappen een overschrijding van het 
volgens de procedure van dit lid bepaalde percentage 
nodig maken, dan kan een nieuw percentage worden 
vastgesteld in onderlinge overeenstemming tussen de 
Raad, die besluit met gekwalificeerde meerderheid van 
stemmen, en de Vergadering, die besluit met meerder- 
heid van de stemmen van haar leden en van drie vijf- 
den van het aantal uitgebrachte stemmen. 
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(9) Jedes Organ übt die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Befugnisse unter Beachtung der Vorschrif- 
ten des Vertrags und der aufgrund des Vertrags erlas- 
senen Rechtsakte aus, insbesondere der Vorschriften, 
die die eigenen Mittel der Gemeinschaften und den 
Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben betreffen." 


Artikel 8 

Der Vertrag zur Gründung der Europäischen Atom- 
gemeinschaft wird durch folgende Vorschriften ergänzt: 

„Artikel 177 a 

Abweichend von Artikel 177 gelten für die Haushalts- 
pläne der Haushaltsjahre vor dem Haushaltsjahr 1975 
folgende Vorschriften: 

(1) Das Haushaltsjahr beginnt, am 1. Januar und endet 
ain 31. Dezember. 

Der Ausdruck „Haushaltsplan" im Sinne dieses Arti- 
kels umfaßt den Verwaltungshaushaltsplan sowie den 
Forschungs- und Investitionshaushaltsplan. 

(2) Jedes Organ der Gemeinschaft stellt vor dem 

l.Juli einen Haushaltsvoranschlag für seine Ausgaben 
auf. Die Kommission faßt diese Voranschläge in einem 
Vorentwurf für den Haushaltsplan zusammen. Sie fügt 
eine Stellungnahme bei, die abweichende Voranschläge 
enthalten kann. 

Dieser Vorentwurf umfaßt den Ansatz der Einnahmen 
und den Ansatz der Ausgaben. 

(3) Die Kommission legt dem Rat den Vorentwurf des 
Haushaltsplans spätestens am 1. September des Jahres 
vor, das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Der Rat setzt sich mit der Kommission und gegebe- 
nenfalls den anderen beteiligten Organen ins Beneh- 
men, wenn er von dem Vorentwurf abweichen will. 

Der Rat stellt den Entwurf des Haushaltsplans mit 
qualifizierter Mehrheit auf und leitet ihn der Versamm- 
lung zu. 

(4) Der Entwurf des Haushaltsplans ist der Versamm- 
lung spätestens am 5. Oktober des Jahres vorzulegen, 
das dem entsprechenden Haushaltsjahr vorausgeht. 

Die Versammlung ist berechtigt, dem Rat Änderungen 
des Entwurfs des Haushaltsplans vorzuschlagen. 

Hat die Versammlung binnen fünfundvierzig Tagen 
nach Vorlage des Entwurfs des Haushaltsplans ihre Zu- 
stimmung erteilt oder keine Änderung des Entwurfs 
vorgeschlagen, so gilt der Haushaltsplan als endgültig 
festgestellt. 

Hat die Versammlung innerhalb dieser Frist Ände- 
rungen vorgeschlagen, so wird der Entwurf des Haus- 
haltsplans mit den entsprechenden Änderungsvorschlä- 
gen dem Rat zugeleitet. 

(5) Nachdem der Rat über diesen Entwurf des Haus- 
haltsplans mit der Kommission und gegebenenfalls mit 
den anderen beteiligten Organen beraten hat, stellt er 
den Haushaltsplan binnen dreißig Tagen nach Vorlage 
des genannten Entwurfs gemäß den nachstehenden Vor- 
schriften fest. 

Führt eine von der Versammlung vorgeschlagene 
Änderung nicht zu einer Erhöhung des Gesamtbetrags 
der Ausgaben eines Organs, und zwar insbesondere 
deswegen, weil die sich daraus ergebende Erhöhung 
der Ausgaben ausdrücklich durch eine oder mehrere 
vorgeschlagene Änderungen ausgeglichen wird, die eine 
entsprechende Senkung der Ausgaben zur Folge haben, 


9. Chaque Institution exerce les pouvoirs qui lui 
sont devolus par le present article dans le respect des 
dispositions du Traite et des actes arretes en vertu de 
celui-ci, notamment en matiere de ressources propres 
aux Communautes et d’equilibre des recettes et des 
depenses. » 

Article 8 

Le Traite instituant la Comniunaule Europeenne de 
l'Energie Atomique est complete par les dispositions sui- 
vantes: 

«Article 177 bis 

Par derogation aux dispositions de l'article 177, les 
dispositions suivantes sont applicables pour les bud- 
gets des exercices anterieures ä l'exercice 1975: 

1. L'exercice budgetaire coramence le 1 <:I janvier et 
s'acbeve le 31 decembre. 

Le budget au sens du present article comprend le 
budget de fonctionnement et le budget de recherches 
et d’investissement. 

2. Chacune des Institutions de la Communaute dresse, 
avant le ler juillet, un etat previsionnel de ses depen- 
ses. La Commission groupe ces etats dans un avant- 
projet de budget. Elle y joint un avis qui peut com- 
porter des previsions divergentes. 

Cet avant-projet comprend une prevision des re- 
cettes et une prevision des depenses. 

3. Le Conseil doit etre saisi par la Commission de 
lavant-projet de budget au plus tard le ler septembre 
de l'annee qui precede celle de son execution. 

Le Conseil consulte la Commission et, le cas echeant, 
les autres Institutions interessees, toutes les fois qu'il 
entend s'ecarter de cet avant-projet. 

Le Conseil, statuant ä la majorite qualifiee, etablit le 
projet de budget et le transmet ä l'Assemblee. 

4. L'Assemblee doit etre saisie du projet de budget 
au plus tard le 5 octobre de l'annee qui precede celle 
de son execution. 

L'Assemblee a le droit de proposer au Conseil des 
modifications au projet de budget. 

Si, dans un delai de quarante-einq jours apres com- 
munication du projet de budget, l'Assemblee a donne 
son approbation ou n'a pas propose de modifications 
au projet, le budget est repute definitivement arrete. 

Si, dans ce delai, l'Assemblee a propose des modi- 
fications, le projet de budget ainsi assorti de propo- 
sitions de modification est transmis au Conseil. 

5. Le Conseil, apres avoir delibere dudit projet de 
budget avec la Commission et, le cas echeant, avec 
les autres Institutions interessees, arrete le budget, 
dans un delai de trente jours apres communication 
dudit projet, dans les conditions suivantes. 

Si une modification proposee par l'Assemblee n'a pas 
pour effet d'augmenter le montant global des depenses 
d une Institution, notamment du fait que l'augmenta- 
tion des depenses qu'elle entrainerait serait expresse- 
ment compensee par une ou plusieurs modifications 
proposees comportant une diminution correspondante 
des depenses, le Conseil peut, statuant ä la majorite 
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9. Ciascuna Istituzione eseirita i poteri ad essa at- 
tribuiti dal presente articolo nel rispetlo delle disposi- 
zioni del Trattato e degli atti adottati a sua norma, in 
particolare in materia di risorse proprie delle Comunitä 
e di equilibrio delle entrate e delle spese. » 


9. Elke Instelling oefent de haar bij het onderhavige 
artikel loegekende bcvoegdhedcn uit onder eerbiedi- 
ging van de bepalingen van het Verdrag of de ter 
uitvoering daarvan vastgestelde besluiten, met name 
inzake de eigen middelen van de Gemeenschappen en 
het evenwicht tussen ontvangsten en uitgaven." 


Articolo 8 

II Trattato che istituisce la Comunitä Europea dell'Ener- 
gia Atomica e completato dalle disposizioni seguenti: 

«Articolo 177 bis 

Per i bilanci degli esercizi anteriori all’esercizio 1975, 
si applicano le disposizioni seguenti in deroga a quelle 
dell'articolo 177: 

1. L'esercizio finanziario ha inizio il 1° gennaio e si 
chiude al 31 dicembre. 

II bilancio di cui al presente articolo comprende il 
bilancio di funzionamento ed il bilancio delle richerche 
e degli investimenti. 

2. Ciascuna Istituzione della Comunitä elabora, an- 
teriormente al 1° luglio, uno stato di previsione delle 
proprie spese. La Commissione raggruppa tali stati di 
previsione in un progetto preliminare di bilancio, alle- 
gandovi un parere che puö comportare previsioni 
divergenti. 

Tale progetto preliminare comprende una previsione 
delle entrate ed una previsione delle spese. 

3. La Commissione deve sottopor-e al Consiglio il 
progetto preliminare di bilancio non oltre il 1° set- 
tembre dell'anno che ne precede l'esecuzione. 

Ogni qualvolta il Consiglio intenda discostarsi dal 
progetto preliminare, consulta la Commissione ed even- 
tualmente le altre Istiluzioni interessate. 

Il Consiglio, con deliberazione a maggioranza qualifi- 
cata, stabilisce il progetto di bilancio e lo trasmette 
aH’Assemblea. 

4. Il progetto di bilancio deve essere sotloposto 
all’Assemblea non oltre il 5 ottobre dell’anno che ne 
precede l’esecuzione. 

L’Assemblea ha il diritto di proporre al Consiglio 
modificazioni al progetto di bilancio. 

Qualora, entro un termine di quarantacinque giorni 
dalla comunicazione del progetto di bilancio, l'Assem- 
blea abbia dato la sua approvazione ovvero non abbia 
proposto modificazioni al progetto, il bilancio si con- 
sidera definitivamente adottato. 

Qualora, entro tale termine, l'Assemblea abbia pro- 
posto modificazioni, il progetto di bilancio cosi corre- 
dato da proposte di modificazione e trasmesso al 
Consiglio. 

5. Il Consiglio, dopo aver discusso con la Commis- 
sione ed eventualmente con le altre Istituzioni interes- 
sate in merito a tale progetto di bilancio, adotta il 
bilancio nel termine di trenta giorni dalla comuni- 
cazione di tale progetto, alle condizioni che seguono. 

Qualora una modificazione proposta dall'Assemblea 
non abbia l’effetto di aumentare l'importo globale delle 
spese di una Istituzione, segnatamente in quanto 
l’aumento delle spese che ne deriverebbe e espressa- 
mente compensato da una o piü modificazioni proposte, 
comportanti una corrispondente riduzione delle spese, 
il Consiglio puö, deliberando a maggioranza qualificata, 


Artikel 8 

Het Verdrag tot oprichting van de Europese Gemeen- 
schap voor Atoomenergie wordt als volgt aangevuld: 

„Artikel 177 b * 

In afwijking van artikel 177 gelden de volgende 
bepalingen ten aanzien van de begrotingen voor de 
begrotingsjaren voorafgaande aan het begrotingsjaar 
1975: 

1. Het begrotingsjaar begint op 1 januari en sluit op 
31 december. 

De begroting in de zin van dit artikel omvat de 
huishoudelijke begroting en de begroting voor onder- 
zoek en investeringen. 

2. Elke Instelling van de Gemeenschap maakt vöör 
1 juli een raming op van haar uitgaven. De Commissie 
voegt die ramingen in een voorontwerp van begroting 
samen. Zij voegt daaraan een advies toe, dat afwij- 
kende ramingen mag inhouden. 

Dit voorontwerp omvat een raming van de ontvang- 
sten en een raming van de uitgaven. 

3. De Commissie legt het voorontwerp van begroting 
uiterlijk op 1 September van het jaar dat voorafgaat 
aan het betrokken begrotingsjaar aan de Raad voor. 

De Raad raadpleegt de Commissie en, in voorkomend 
geval, de andere betrokken Instellingen telkens wan- 
neer hij van dit voorontwerp wenst af te wijken. 

De Raad sielt met gekwalificeerde meerderheid van 
' stemmen de onlwerp-begroting op en zendt deze aan 
de Vergadering. 

4. De ontwerp-begroting moet uiterlijk op 5 Oktober 
van het jaar dat voorafgaat aan het betrokken begro- 
tingsjaar, aan de Vergadering worden voorgelegd. 

De Vergadering heeft het recht aan de Raad wijzi- 
gingen in de ontwerp-begroting voor te stellen. 

Indien de Vergadering binnen een termijn van vijf- 
enveertig dagen na voorlegging van de ontwerp-begro- 
ting haar goedkeuring heeft verleend of geen wijzigin- 
gen in het ontwerp heeft voorgesteld, wordt de begro- 
ting geacht definitief te zijn vastgesteld. 

Indien de Vergadering binnen die termijn wijzigin- 
gen heeft voorgesteld, wordt de aldus van wijzigings- 
voorstellen voorziene ontwerp-begroting aan de Raad 
gezonden. 

5. Na over deze ontwerp-begroting te hebben be- 
raadslaagd met de Commissie en, in voorkomend geval, 
met de andere betrokken Instellingen, stelt de Raad 
de begroting vast binnen een termijn van dertig dagen 
na voorlegging van het genoemde ontwerp en zulks 
overeenkomstig de onderstaande bepalingen. 

Indien een door de Vergadering voorgestelde wijzi- 
ging niet leidt tot stijging van het totale bedrag van 
de uitgaven van een Instelling, met name doordat de 
stijging van de uitgaven die daarvan het gevolg zou 
zijn, uitdrukkelijk wordt gecompenseerd door een of 
meer voorgestelde wijzigingen die een dienovereen- 
komstige daling van de uitgaven beheizen, kan de Raad 
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so kann der Rat diesen Änderungsvorschlag mit qualifi- 
zierter Mehrheit ablehnen. Ergeht kein Ablehnungs- 
beschluß, so ist der Änderungsvorschlag angenommen. 

Führt eine von der Versammlung vorgeschlagene 
Änderung zu einer Erhöhung des Gesamtbetrags der 
Ausgaben eines Organs, so muß der Rat zur Annahme 
dieses Änderungsvorschlags mit qualifizierter Mehrheit 
entscheiden. 

Hat der Rat einen Änderungsvorschlag nach Unter- 
absatz 2 abgelehnt oder nach Unterabsatz 3 nicht ange- 
nommen, so kann er mit qualifizierter Mehrheit ent- 
weder den im Entwurf des Haushaltsplans stehenden 
Betrag beibehalten oder einen anderen Betrag fest- 
setzen. 

(6) Nach Abschluß des Verfahrens dieses Artikels 
stellt der Präsident des Rates fest, daß der Haushalts- 
plan endgültig festgestellt ist. 

(7) Jedes Organ übt die ihm durch diesen Artikel 
übertragenen Befugnisse unter Beachtung Jer Vorschrif- 
ten des Vertrags und der aufgrund des Vertrags erlas- 
senen Rechtsakte aus, insbesondere der Vorschriften, 
die die eigenen Mittel der Gemeinschaften und den 
Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben betreffen." 

Artikel 9 

Artikel 180 Absatz 4 des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft erhält folgende Fas- 
sung: 

„Der Rat und die Versammlung erteilen der Kommis- 
sion Entlastung zur Ausführung eines jeden Haushalts- 
plans. Zu diesem Zweck prüfen der Rat, der mit qualifi- 
zierter Mehrheit entscheidet, und danach die Versamm- 
lung den Bericht des Kontrollausschusses. Die Kommis- 
sion ist erst entlastet, wenn der Rat und die Versamm- 
lung entschieden haben." 


Kapitel IV 

Vorschriften zur Änderung des Vertrages 
zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften 

Artikel 10 

Artikel 20 Absatz 1 des Vertrages zur Einsetzung eines 
gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften erhält folgende Fas- 
sung: 

„(1) Die Verwaltungsausgaben der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl und die betreffenden 
Einnahmen, die Einnahmen und Ausgaben der Europä- 
ischen Wirtschaftsgemeinschaft sowie die Einnahmen 
und Ausgaben der Europäischen Atomgemeinschaft mit 
Ausnahme derjenigen der Versorgungsagentur und der 
gemeinsamen Unternehmen werden nach Maßgabe der 
jeweiligen Vorschriften der Verträge zur Gründung 
dieser drei Gemeinschaften in den Haushaltsplan der 
Europäischen Gemeinschaften eingesetzt. Dieser Haus- 
haltsplan ist in Einnahmen und Ausgaben auszugieichen 
und tritt an die Stelle des Verwaltungshaushaltsplans 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
des Haushaltsplans der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft sowie des Verwaltungshaushaltsplans und 
des Forschungs- und Investitionshaushaltsplans der 
Europäischen Atomgemeinschaft." 


qualifiee, rejeter cette proposition de modification. A 
defaut d’une decision de rejet, la proposition de modi- 
fication est acceptee. 

Si une modification proposee par I'Assemblee a pour 
effet d'augmenter le montant global des depenses d'une 
Institution, le Conseil doit statuer, ä la majorite quali- 
fiee, pour accepter cette proposition de modification. 

Si, en application du deuxieme ou du troisieme ali- 
nea du present paragraphe, le Conseil a rejete ou n'a 
pas accepte une proposition de modification, il peut, 
statuant ä la majorite qualifiee, soit maintenir le mon- 
tant figurant au projet de budget, soit fixer un autre 
montant. 

6. Lorsque la procedure prevue au present article est 
achevee, le President du Conseil constate que le bud- 
get est definitivement arrete. 

7. Chaque Institution exerce les pouvoirs qui lui 
sont devolus par le present article dans le respect des 
dispositions du Traite et des actes arretes en vertu de 
celui-ci, notamment en matiere de ressources propres 
aux Communautes et d'equilibre des recettes et des 
depenses. » 

Article 9 

Le dernier alinea de l'article 180 du Traite instituant 
la Communaute Europeenne de l'Energie Atomique est 
remplace par les dispositions suivantes: 

«Le Conseil et I'Assemblee donnent decharge ä la 
Commission sur l'execution de chacun des budgets. A 
cet effet, le rapport de la Commission de contröle est 
examine successivement par le Conseil, qui statue a la 
majorite qualifiee, et par I'Assemblee. La decharge 
n'est donnee a la Commission que lorsque le Conseil 
et I'Assemblee ont statue. » 


Chapitre IV 

Dispositions portant modification du Traite 
instituant un Conseil unique 
et une Commission unique 
des Communautes Europeennes 

Article 10 

Le paragraphe 1 de l'article 20 du Traite instituant un 
Conseil unique et une Commission unique des Commu- 
nautes Europeennes est remplace par les dispositions sui- 
vantes: 

« 1. Les depenses administratives de la Communaute 
Europeenne du Charbon et de l'Acier et les recettes 
y afferentes, les recettes et les depenses de la Com- 
munaute Economique Europeenne, les recettes et les 
depenses de la Communaute Europeenne de l’Energie 
Atomique, ä l'exception de celles de l'Agence d'appro- 
visionnement et des entreprises communes, sont ins- 
crites au budget des Communautes Europeennes, dans 
les conditions respectivement prevues aux Traites in- 
stituant ces trois Communautes. Ce budget, qui doit 
etre equilibre en recettes et en depenses, se substitue 
au budget administratif de la Communaute Europeenne 
du Charbon et de l'Acier, au budget de la Communaute 
Economique Europeenne ainsi qu'au budget de fonc- 
tionnement et au budget de recherches et d'investisse- 
ment de la Communaute Europeenne de l’Energie Ato- 
mique. » 
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rigettare tale proposta di modificazione. In mancanza 
di decisione di rigetto, la proposta di modificazione e 
accettata. 

Qualora una modificazione proposta dall’Assemblea 
abbia l'effetto di aumentare l'importo globale delle 
spese di una Istituzione, il Consiglio deve deliberare 
a maggioranza qualificata per accettare tale proposta 
di modificazione. 

Qualora, in applicazione del secondo o del terzo 
comma del presente paragrafo, il Consiglio abbia ri- 
gettato o non abbia accettato una proposta di modifi- 
cazione, puö, deliberando a maggioranza qualificata, sia 
mantenere l'importo che figura nel progetto di bilancio, 
sia fissare un altro importo. 

6. Quando la procedura di cui al presente articolo e 
espletata, il Presidente del Consiglio costata che il 
bilancio e definitivamente adottato. 

7. Ciascuna Istituzione esercita i poteri ad essa 
attribuiti dal presente articolo nel rispetto delle dispo- 
sizioni del Trattato e degli atti adottati a sua norma, 
in particolare in materia di risorse proprie delle Co- 
munitä e di equilibrio delle entrate e delle spese. » 


Articolo 9 

L'ultimo comma dell'articolo 180 del Trattato che isti- 
tuisce la Comunitä Europea dell'Energia Atomica e sosti- 
tuito dalle disposizioni seguenti: 

« Il Consiglio e l’Assemblea danno atto alla Com- 
missione dell'esecuzione di ciascuno dei bilanci. A 
tale scopo la relazione della Commissione di controllo 
e esaminata, successivamente, dal Consiglio, che deli- 
bera a maggioranza qualificata, e daH’Assemblea. £ 
dato atto alla Commissione solo dopo che il Consiglio 
e l’Assemblea hanno deliberato. » 


Capo IV 

Disposizioni che modificano il Trattato 
che istituisce un Consiglio unico 
ed una Commissione unica delle Comunitä Europee 


Articolo 10 

Il paragrafo 1 dell'articolo 20 del Trattato che istituisce 
un Consiglio unico ed una Commissione unica delle 
Comunitä Europee e sostituito dalle disposizioni seguenti: 

« 1. Le spese d'amministrazione della Comunitä Euro- 
pea del Carbone e dell'Acciaio e le relative entrate, 
le entrate e le spese della Comunitä Economica Euro- 
pea, le entrate e le spese della Comunitä Europea 
dell’Energia Atomica, ad eccezione di quelle dell'Agen- 
zia di approvvigionamento e delle imprese comuni, 
sono iscritte nel bilancio delle Comunitä Europee, alle 
condizioni previste rispettivamente dai Trattati che 
istituiscono le tre Comunitä. Detto bilancio, in cui 
entrate e spese devono risultare in pareggio, sosti- 
tuisce il bilancio amministrativo della Comunitä Euro- 
pea del Carbone e dell'Acciaio, il bilancio della Co- 
munitä Economica Europea, nonche il bilancio di fun- 
zionamento ed il bilancio delle ricerche e degli investi- 
menti della Comunitä Europea dell'Energia Atomica. » 


dit wijzigingsvoorstel met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen afwijzen. Bij gebreke van een afwijzend 
besluit is het wijzigingsvoorstel aanvaard. 

Indien een door de Vergadering voorgestelde wijzi- 
ging leidt tot stijging van het totale bedrag van de 
uitgaven van een Instelling, moet de Raad besluiten 
met gekwalificeerde meerderheid van stemmen om dit 
wijzigingsvoorstel te aanvaarden. 

Indien de Raad een wijzigingsvoorstel heeft afgewe- 
zen overeenkomstig de tweede alinea of niet heeft 
aanvaard overeenkomstig de derde alinea, kan hij met 
gekwalificeerde meerderheid van stemmen ofwel het 
in de ontwerp-begroting voorkomende bedrag hand- 
haven otwel een ander bedrag vaststellen. 

6. Wanneer de in dit artikel omscbreven procedure 
is afgesloten, constateert de Voorzitter van de Raad dat 
de begroting definitief is vastgesteld. 

7. Elke Instelling oefent de haar bij het onderhavige 
artikel toegekende bevoegdheden uit onder eerbiedi- 
ging van de bepalingen van het Verdrag en de ter 
uitvoering daarvan vastgestelde besluiten, met name 
inzake de eigen middelen van de Gcmeenschappen en 
het evenwicht tussen ontvangsten en uitgaven.'' 

Artikel 9 

De laatste alinea van artikel 180 van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Gemeenschap voor Atoom- 
energie wordt als volgt gelezen: 

„De Raad en de Vergadering verlenen de Commissie 
kwijting voor de uitvoering van elke begroting. Te 
dien einde wordt het verslag van de Controlecominis- 
sie achtereenvolgens besproken door de Raad, die be- 
sluit met gekwalificeerde meerderheid van stemmen, 
en door de Vergadering. De kwijting aan de Commis- 
sie is eerst dan verleend, wanneer de Raad en de Ver- 
gadering een besluit hebben genomen." 


Hoofdstuk IV 

Bepalingen houdende wijziging van het Verdrag 
tot instelling van een Raad en een Commissie 
welke de Europese Gemeenschappen gemeen hebben 

Artikel 10 

Lid 1 von artikel 20 van het Verdrag tot instelling van 
een Raad en een Commissie welke de Europese Gemeen- 
schappen gemeen hebben wordt als volgt gelezen: 

„1. De administratieve uitgaven van de Europese 
Gemeenschap voor Kolen en Staal en de daarop betrek- 
king hebbende ontvangsten, de ontvangsten en uit- 
gaven van de Europese Economische Gemeenschap, 
alsmede de ontvangsten en uitgaven van de Europese 
Gemeenschap voor Atoomenergie, met uitzondering van 
die van het Voorzieningsagentschap en van de gerneen- 
schappelijke ondernemingen, worden opgevoerd op de 
begroting van de Europese Gemeenschappen volgens 
de onderscheiden bepalingen van de Verdragen tot 
oprichting van deze drie Gemeenschappen. Deze begro- 
ting, waarop de ontvangsten en de uitgaven met elkaar 
in evenwicht moeten zijn, treedt in de plaats van de 
administratieve begroting van de Europese Gemeen- 
schap voor Kolen en Staal en de begroting van de 
Europese Economische Gemeenschap, alsmede van de 
huishoudeli jke begroting en de begroting van onder- 
zoek en investeringen van de Europese Gemeenschap 
voor Atoomenergie." 
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Kapitel V 
Schluß Vorschriften 

Artikel 1! 

Dieser Vertrag bedarf der Ratifizierung durch die Hohen 
Vertragsparteien gemäß ihren verfassungsrechtlichen Vor- 
schriften. Die Ratifikationsurkunden werden bei der Regie- 
rung der Italienischen Republik hinterlegt. 

Artikel 12 

Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des auf die Hinter- 
legung der letzten Ratifikationsurkunde folgenden Mo- 
nats in Kraft. 

Ist jedoch die in Artikel 7 des Beschlusses vom 6, März 
1970 über die Ersetzung der Finanzbeiträge der Mit- 
gliedstaaten durch eigene Mittel der Gemeinschaften 
vorgesehene Mitteilung bis zu diesem Zeitpunkt nicht von 
allen Unterzeichnerstaaten vorgenommen worden, so tritt 
der Vertrag am ersten Tag des Monats nach Eingang der 
letzten Mitteilung in Kraft. 

Tritt dieser Vertrag während eines Haushaltsverfahrens 
in Kraft, so trifft der Rat nach Anhörung der Kommission 
die erforderlichen Maßnahmen, im die Anwendung dieses 
Vertrags auf den restlichen Teil des Haushaltsverfahrens 
zu erleichtern. 

Artikel 13 

Dieser Vertrag ist in einer Urschrift in deutscher, fran- 
zösischer, italienischer und niederländischer Sprache abge- 
faßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist; 
er wird im Archiv der Regierung der Italienischen Repu- 
blik hinterlegt; diese übermittelt der Regierung jedes 
anderen Unterzeichnerstaates eine beglaubigte Abschrift. 


Chapitre V 
Dispositions finales 

A r t i c 1 e 11 

Le present Traite sera ratifie par les Hautes Parties 
Contractantes en conformite de leurs regles constitution- 
nelles respectives. Les instruments de ratification seront 
deposes aupres du Gouvernement de la Republique Ita- 
lienne. 

Article 12 

Le present Traite entre en vigueur le premier jour du 
mois suivant le depöt de l'instrument de ratification de 
l'Etat signataire qui procede le dernier ä cette formalite. 

Toutefois, si la notification prevue ä l'article 7 de la De- 
cision du 6 mars 1970 relative au remplacement des 
contributions financieres des Etats membres par des res- 
sources propres aux Communautes n'a pas ete effectuee 
avant cette date par tous les Etats signataires, le present 
Traite entre en vigueur le premier jour du mois suivant 
la reception de la derniere notification. 

Si le present Traite entre en vigueur au cours de la 
procedure budgetaire, le Conseil, apres consultation de 
la Commission, arrete les mesures necessaires pour faci- 
liter l’application du present Traite au reste de la proce- 
dure budgetaire. 

Article 13 

Le present Traite, redige en un exemplaire unique, en 
langues allemande, frangaise, italienne et neerlandaise, 
les quatre textes faisant egalement foi, sera depose dans 
les archives du Gouvernement de la Republique Italienne 
qui remettra une copie certifiee conforme ä chacun des 
Gouvernements des autres Etats signataires. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes ont 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter diesen Vertrag apposes leurs signatures au bas du present Traite. 
gesetzt. 


GESCHEHEN zu Luxemburg am zweiundzwanzigsten FAIT ä Luxembourg le vingt-deux avril mil neuf cent 
April neunzehnhundertsiebzig soixante-dix 

Pour sa Majeste le Roi des Beiges: 

Voor Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

Pierre Har m el 

Für den Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland: 

Walter Scheel 

Pour le President de la Republique Francaise: 

Maurice Schumann 

Per il Presidente della Repubblica Italiana: 

Aldo M o r o 

Pour Son Altesse Royale le Grand-Duc de Luxembourg; 

Gaston Tho r n 

Voor Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden 
H. J. de Koster 
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Capo V 

Disposizioni finali 

A r t i c o 1 o 11 

II presente Trattato sarä ratificato clalle Alte Parti 
Contraenti conformemente alle loro norme costituzionali. 
Gli strumenti di ratifica saranno depositati presso il 
Governo della Repubblica Italiana. 

A r t i c o 1 o 12 

II presente Trattato entra in vigore il primo giorno del 
mese successivo all'avvenuto dcposito dello strumento di 
ratifica da parte dello Stato firmatario che procede per 
ultimo a lale formalitä. 

Tuttavia, qualora la notifica prevista all’articolo 7 
della Decisione del 6 marzo 1970 relativa alla sostituzione 
dei contributi finanziari degli Stati membri con risorse 
proprie delle Comunitä non sia effettuata entro tale data 
da tutti gli Stati firmatari, il presente Trattato entra in 
vigore il primo giorno del mese successivo alla rice- 
zione deH'ultima notifica. 

Qualora il presente Trattato entri in vigore durante la 
procedura di bilancio, il Consiglio, previa consultazione 
della Commissione, adotta le misure necessarie per facili- 
tare l'applicazione del presente Trattato alla procedura 
di bilancio ancora da espletare. 

A r t i c o 1 o 13 

Il presente Trattato, redatto in unico esemplare, neltc 
lingue francese, italiana, olandese e tedesca, i quattro 
testi facenti tutti ugualmente fede, sarä depositato negli 
archivi del Governo della Repubblica Italiana, che provve- 
derä a rimetterne copia certificata conforme a ciascuno 
dei Governi degli alt ri Stati firmatari. 


Hoofdstuk V 
Slotbepalingen 

Artikel 11 

Dit Yerdrag zal door de Hoge Verdragsluitende Par- 
tien worden bekrachtigd overeenkomstig hun grond- 
wettelijke bepalingen. De akten van bekrachtiging zul- 
len worden nedergelegd bij de Regering van de Italiaanse 
Republiek. 

Artikel 12 

Dit Veidrag treedt in werking op de eerste dag van de 
maand die volgt op het nederleggen van de akte van 
bekrachtiging door de ondertekenende Staat die als laat- 
ste deze liandeling verricht. 

Indien echter vöor die datum niet alle ondertekenende 
Staten de kennisgeving hebben gedaan welke is bedoeld 
in artikel 7 van het Besluit van 6 maart 1970 betreffende 
de vervanging van de financiele bijdragen van de Lid- 
Staten door eigen middelen van de Gemeenschappen, 
treedt dit Verdrag in werking op de eerste dag van de 
maand volgende op de ontvangst van de laatste kennis- 
geving. 

Indien dit Verdrag in werking treedt tijdens een be- 
cjrotingsprocedure, neemt de Raad na raadpleging van de 
Commissie de nodige maatregelen ter vergemakkelijking 
van de toepassing van dit Verdrag op het resterende ge- 
deelte van de begrotingsprocedure. 

Artikel 13 

Dit Verdrag, opgesteld in een exemplaar, in de Duitse, 
de Franse, de Italiaanse en de Nederlandse taal, zijnde 
de vier teksten gelijkelijk authentiek, zal worden neder- 
gelegd in het arcbief van de Regering van de Italiaanse 
Republiek, die een voor eensluidend gewaarmerkt alschrift 
daarvan toezendt aan de Regeringen der andere onder- 
tekenende Staten. 


IN FEDE Dl CME, i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro lirme in calce al presente Trattato. 


TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder deze Verdrag hebben 
gesteld. 


FATTO a Lussemburgo, il ventidue aprile millenove- GEDAAN te Luxemburg, de tweeentwintigste april 
centoset tanta liegen tiienhonderdzeventig 

Pour sa Majeste le Roi des Beiges: 

Voor Zijne Majesteit de Koning der Beigen: 

Pierre H a r m e 1 

Für den Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland: 

Walter Scheel 

Pour le President de ia Republique Francaise: 

Maurice Schumann 

Per il Presidente della Repubblica Italiana: 

Aldo Mot o 

Pour Son Altesse Royale le Grand-Duc de Luxembourg: 

Gaston Th o r n 

Voor Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden 
IT. J. de Koster 
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Anlage A 

Entschließungen, 

die auf der Ratstagung am 22. April 1970 in Luxemburg 
gefaßt und zu Protokoll gegeben worden sind. 

I 

Entschließung über den Einzelplan „Europäisches Parla- 
ment" des Haushaltsplans während des von den Ar- 
tikeln 78 A des EGKS-Vertrags, 203 a des EWG-Vertrags 
und 177 a des EAG-Vertrags erfaßten Zeitraums 

Der Rat verpflichtet sich, den Haushaltsvoranschlag 
für die Ausgaben des Europäischen Parlaments nicht zu 
ändern. Diese Verpflichtung gilt jedoch nur insoweit, 
als dieser Haushaltsvoranschlag die Gemeinschaftsvor- 
schriften, insbesondere in bezug auf das Statut der 
Beamten und die Beschäftigungsbedingungen für die 
sonstigen Bediensteten sowie auf den Sitz der Organe, 
nicht berühren. 

II 

Entschließung über die Rechtsakte der Gemeinschaft 
mit finanzieller Auswirkung und die Zusammenarbeit 
zwischen dem Rat und dem Europäischen Parlament 

Damit das Europäische Parlament im Hinblick auf 
seine Stellungnahme zu gemeinschaftlichen Rechtsakten 
mit finanziellen Auswirkungen über die nötigen An- 
gaben verfügt, ersucht der Rat die Kommission, den 
Vorschlägen, die er dem Europäischen Parlament über- 
mitteln wird, Schätzungen über die finanziellen Aus- 
wirkungen dieser Rechtsakte beizufügen. 

Der Rat. verpflichtet sich, bei der Prüfung dieser 
Rechtsakte aufs engste mit dem Europäischen Parla- 
ment zusammenzuarbeiten und diesem darzulegen, 
welche Gründe ihn gegebenenfalls dazu bewogen 
haben, von den Stellungnahmen des Europäischen Par- 
laments abzuweichen. 

III 

Entschließung über die Zusammenarbeit zwischen dem 
Rat und dem Europäischen Parlament im Rahmen des 
Haushaltsverfahrens 

Im Einvernehmen zwischen dem Rat und dem Euro- 
päischen Parlament müssen die nötigen Maßnahmen 
getroffen werden, damit auf allen Ebenen eine enge 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Organen in 
bezug auf das Haushaltsverfahren gewährleistet ist, 
insbesondere durch die Anwesenheit des amtierenden 
Präsidenten oder eines anderen Mitglieds des Rates bei 
der Erörterung des Entwurfs des Haushaltsplans im 
Europäischen Parlament. 


Annexe A 

Resolutions 

adoptees le 22 avril 1970 ä Luxembourg, lors de la session 
du Conseil, et inscrites au proces-verbal. 

I 

Resolution relative ä la section du budget concernant 
l'Assemblee pour la periode visee ä Tarticle 78 A du 
traite C.E.C.A., ä l'article 203 bis du traite C.E.E. et ä 
l'article 177 bis d u traite C.E.E.A. 

Le Conseil s'engage ä ne pas modifier l'etat pre- 
visionnel des depenses de l’Assemblee. Cet engage- 
menl ne vaut que pour autant que cet etat prevision- 
nel ne porte atteinte aux dispositions communautaires, 
notamment en ce qui concerne le Statut des fonction- 
naires et le regime applicable aux autres agents ainsi 
que le siege des institutions. 

II 

Resolution relative aux actes communautaires ayant 
une incidence financiere et ä la collaboration entre le 
Conseil et l'Assemblee 

Afin de donner ä l'Assemblee tous les elements 
utiles lui permettant de donner son avis sur les actes 
communautaires ayant une incidence financiere, le 
Conseil invite la Commission ä joindre aux proposi- 
tions qu'il transmettra ä l'Assemblee les eslimations 
relatives ä l'incidcnce financiere de ces actes. 

Le Conseil s'engage ä maintenir avec l'Assemblee 
la collaboration la plus etroite lors de l'examen de ces 
actes et ä lui expliquer les raisons qui l'auraient 
eventuellement amene ä s’ecarter de son avis de l'As- 
semblee. 

III 

Resolution relative ä la collaboration du Conseil et de 
l’Assemblee dans le cadre de la procedure budgetaire 

Toutes mesures devront etre prises en accord 
entre le Conseil et l'Assemblee pour assurer, ä tous les 
niveaux, une collaboration etroite entre les deux 
institutions pour ce qui concerne la procedure budge- 
taire, notamment par la presence ä l'Assemblee, lors 
des discussions du projet de budget, du President en 
exercise ou d’un autre membre du Conseil. 
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Aliegato A 


Bijlage A 


Risoluzioni 

adottate nella sessione del Consiglio del 22 aprile 1970 
a Lussemburgo ed iscritte al processo verbale. 

I 

Risoluzione relativa alla sezione del bilancio dell'As- 
semblea per il periodo di cui all'articolo 78 A del Trat- 
tato C.E.C.A., airarticolo 203 b *s del Trattato C.E.E. e 
all r articolo 177 bis del Trattato C.E.E.A. 

II Consiglio si impegna a non modificare lo stato 
di previsione delle spese deH’Assemblea. Resta inteso 
che questo impegno e valido solamente a condizione 
che tale stato di previsione non arrechi pregiudizio 
alle disposizioni comunitarie, segnatamente per quanto 
riguarda lo Statuto dei funzionari ed il regime appli- 
cabile agli altri agenti, nonche la sede delle Istitu- 
zioni. 

II 

Risoluzione relativa agli atti comunitari aventi un'inci- 
denza finanziaria ed alla collaborazione tra il Con- 
siglio e l'Assemblea 

Per fornire all’Assemblea tutti gli elementi u tili od 
esprimere il proprio parere sugii atti comunitari aventi 
un’incidenza finanziaria, il Consiglio invita la Coin- 
missione ad allegare alle proposte che esso trasmet- 
terä all’Asseniblea le valutazione relative all’incidenza 
finanziaria di tali atti. 

Il Consiglio si impegna a mantenere con l'Assemblea 
la piü stretta collaborazione nellesame di tali atti e ad 
illustrarle i motivi che lo abbiano eventualmente in- 
dotto a discostarsi dai pareri deH'Assemblea. 


III 

Risoluzione relativa alla collaborazione tra il Consiglio 
e l'Assemblea nell'ambito della procedura di bilancio 

Il Consiglio e l'Assemblea dovranno adottare di 
comune accordo tutte le misure alte a garantire a tutti 
i livelli una stretta collaborazione tra le due Istitu- 
zioni per quanto riguarda la procedura di bilancio, in 
particolare mediante la presenza presso l'Assemblea, 
durante le discussioni sul progetto di bilancio, del 
Presidente in carica o di un altro membro del Consi- 
glio. 


Resoluties 

die in de zitting van de Raad van 22 april 1970 te Luxem- 
burg zijn genomen en in zijn notulen zijn opgenomen. 

I 

Resolutie inzake de afdeling van de begroting betref- 
fende het Europese Parlement voor de periode die is 
bedoeld bij artikel 78 A van het E.G.K.S.-Verdrag, 
artikel 203 bis van het E.E.G.-Verdrag en artikel 177 b »s 
van het E.G.A.-Verdrag 

De Raad verbindt zieh ertoe, de laming van de 
uitgaven van het Europese Parlement niet te wijzigen. 
Deze verbintenis geldt uiteraard alleen voor zover 
deze raming de communautaire bepalingen, met name 
inzake het statuut van de ambtenaren en de regeling 
welke van toepassing is op de andere personeels- 
leden, alsmede inzake de zetel der Instellingen, onver- 
let laat. 

II 

Resolutie betreffende de communautaire besluiten met 
financiele gevolgen en de samenwerking tussen de 
Raad en het Europese Parlement 

Ten einde aan het Europese Parlement alle dienstige 
gegevens te verstrekken voor het uitbrengen van zijn 
advies over communautaire besluiten met financiele 
gevolgen, verzoekt de Raad de Commissie om alle 
voorstellen welke hij aan het Europese Parlement zal 
toezenden, vergezeld te doen gaan van de ramingen 
betreffende de financiele gevolgen van deze besluiten. 

De Raad verbindt zieh ertoe, bij de behandeling van 
deze besluiten een zeer nauwe samenwerking met het 
Europese Parlement te onderhouden en het Parlement 
uit te leggen op welke gronden hij in voorkomend 
geval ertoe genoopt werd af te wijken van de adviezen 
van het Parlement. 

III 

Resolutie betreffende de samenwerking tussen de Raad 
en het Europese Parlement in het kader van de be- 
grotingsprocedure 

Alle maatregelen moeten worden getroffen in on- 
derlinge overeenstemming tussen de Raad en het Euro- 
pese Parlement ten einde op alle niveaus een nauwe 
samenwerking tussen beide Instellingen tot stand te 
brengen voor wat de begrotingsprocedure betreft, met 
name door de aanwezigheid in het Europese Parle- 
ment van de fungerende Voorzitter van de Raad of 
van een ander Raadslid bij het debat over de ont- 
werpbegroting. 
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Anlage B 


Annexe B 


Erklärungen, 

die auf der Ratstagung am 22. April 1970 in Luxemburg 
beschlossen und zu Protokoll gegeben worden sind. 

I 

Zu Absatz 8 Unterabsatz 1 des Artikels 78 des EGKS- 
Vertrags, des Artikels 203 des EWG-Vertrags und des 
Artikels 177 des EAG-Vertrags 

Der Rat hat sich bei dei Annahme dieser Vorschrif- 
ten auf die Aufschlüsselung der Haushaltsausgaben 
gestützt, die in der vom Vorsitz am 3. Februar 1970 auf- 
gestellten Liste dargelegt ist; er räumt jedoch ein, daß 
diese Aufschlüsselung entsprechend den Erfordernissen 
des Funktionierens der Gemeinschaften Änderungen 
erfahren kann. 

II 

Zu Absatz 8 Unterabsatz 2 der erwähnten Artikel 

Der Rat geht davon aus, daß die von der Kommis- 
sion der Europäischen Gemeinschaften für die Ermitt- 
lung der Bezugswerte zu entwickelnde Berechnungs- 
methode unverändert bleiben wird. 

III 

Zu Absatz 7 des Artikels 78 A des EGKS-Vertrags, des 
Artikels 203 a des EWG-Vertrags und des Artikels 177 a 
des EAG-Vertrags 

Diese Vorschriften sind wie folgt auszulegen: Durch 
Änderungsvorschläge des Europäischen Parlaments, die 
eine Senkung der Ausgaben zur Folge haben, dürfen 
die aufgrund der Verträge erlassenen Rechtsakte nicht 
in Frage gestellt werden. 

IV 

1. Bei der Unterzeichnung des Vertrages zur Änderung 
bestimmter Haushaltsvorschriften der Verträge zur 
Gründung der Europäischen Gemeinschaften und des 
Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer gemeinsamen Kommission der Europä- 
ischen Gemeinschaften hat der Rat die vom Euro- 
päischen Parlament geäußerten Standpunkte, die ihm 
durch die Entschließungen vom 10. Dezember 1969, 
3. Februar und 11. März 1970 sowie ein Aide- 
Memoire vom 19. April 1970 mitgeteilt wurden, 
aufmerksam zur Kenntnis genommen. 

2. Die Kommission hat daher dem Rat ihre Absicht 
mitgeteilt, Vorschläge auf diesem Gebiet zu unter- 
breiten, nachdem alle Mitgliedstaaten den am 
22. April Unterzeichneten Vertrag ratifiziert haben, 
spätestens aber innerhalb von zwei Jahren. 

3. Der Rat wird diese Vorschläge nach dem Verfahren 
des Artikels 236 des Vertrags im Lichte der in den 
Parlamenten der Mitgliedstaaten bis dahin geführten 
Aussprachen, der Entwicklung der europäischen Lage 
und der im Zusammenhang mit der Erweiterung 
der Gemeinschaft auftretenden institutioneilen 
Probleme prüfen. 


Declarations 

adoptees le 22 avril 1970 ä Luxembourg, lors de la session 
du Conseil, et inscrites au proces-verbaL 

I 

Ad paragraphe 8 premier alinea de l'article 78 du 
traite C.E.C.A., de l'article 203 du traite C.E.E. et de 
l'article 177 du traite C.E.E.A. 

Le Conseil, en adoptant ces dispositions, s'est fonde 
sur la Classification des depenscs budgetaires teile 
qu'illustree dans la liste etablie par la Presidence en 
date du 3 fevrier 1970, tout en reconnaissant que cette 
Classification peut evoluer en fonction des necessites 
du fonctionnement des Communautes. 

II 

Ad paragraphe 8 deuxieme alinea des meines articles 

Le Conseil part du principe que la methode de 
calcul ä mettre au point par la Commission des Com- 
munautes europeennes pour Letablissement des va- 
leurs de reference restera inchangee. 

III 

Ad paragraphe 7 de l'article 78 A du traite C.E.C.A., 
de l'article 203^ du traite C.E.E. et de l'article 177 bis 
du traite C.E.E.A. 

Ces dispositions doivent etre interpretees dans le 
sens que l’Assemblee, par des propositions de modi- 
fication comportant une diminution des depenses, ne 
peut pas mettre en cause les actes arretes en appli- 
cation des traites. 

IV 

1. Lors de la signa tu re du Traite portant modification 
de certaines dispositions budgetaires des Traites 
instituant les Communautes Europeennes et du 
Traite instituant un Conseil unique et une Commis- 
sion unique des Communautes Europeennes, le Con- 
seil a pris note avec attention des points - de vues 
exprimes par LAssemblee qui lui furent communi- 
ques par les resolutions des 10 decembre 1969, 
3 fevrier et 11 mars 1970, et par un aide-memoire 
du 19 avril 1970. 


2. En consequence, la Commission a fa.it connaitre 
au Conseil son intention de deposer, posterieurement 
ä la ratification par tous les Etats membres du Traite 
signe le 22 avril et au plus tard dans un delai de 
deux ans, des propositions en cette matiere. 

3. Le Conseil, conformement ä la procedure de l’ar- 
ticle 236 du Traite, examinera ces propositions ä la 
lumiere des debats qui auront lieu dans les Par- 
lements des Etats membres, de l'evolution de la 
Situation europenne et des problemes institutionnels 
que posera l'elargissement de la Communaute. 
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Allegato B 


Bijlage B 


Dichiarazioni 

adottate nella sessione de] Consiglio del 22 aprile 1970 
a Lussemburgo ed iscritte al processo verbale. 

I 

Ad paragrafo 8 r primo comma, dell'articolo 78 del 
Trattato C.E.C.A., dell'articolo 203 del Trattato C.E.E. 
e dell'articolo 177 del Trattato C.E.E.A. 

II Consiglio, nell’adottare tali disposizioni si e ba- 
sato sulla classificazione delle spese di bilancio risul- 
tanti dall'elenco elaborato dalla Presidenza in data 
3 febbraio 1970, pur riconoscendo che tale classifica- 
zione puo' essere soggetta a variazioni in base alle 
esigenze di funzionamento delle Comunitä. 

II 

Ad paragrafo 8, secondo comma degli stessi articoli 

II Consiglio muove dal principio che il metodo di 
calcolo che la Commissione delle Comunitä Europee 
dovrä mettere a punto per stabilire i valori di riferi- 
mento resterä invariato. 

III 

Ad paragrafo 7 dell'articolo 78 A del Trattato C.E.C.A., 
dell'articolo 203 bis del Trattato C.E.E, e dell'articolo 
177 bis del Trattato C.E.E.A. 

Tali disposizioni devono essere interpretate nel 
senso che l'Assemblea non puö, con proposte di modi- 
ficazione comportanti una diminuzione delle spese, 
mettere in causa gli atti adottati a norma dei Trattati. 


IV 

1. AH'atto della firma del Trattato che modifica talune 
disposizioni in materia di bilancio dei Trattati che 
istituiscono le Comunitä Europee e del Trattato che 
istituisce un Consiglio unico ed una Commissione 
unica delle Comunitä Europee, il Consiglio ha preso 
atto con attenzione dei punti di vista espressi dal 
Parlamento Europeo, comunicatigli con le risoluzioni 
del 10 dicembre 1969, 3 febbraio ed 11 marzo 1970 
e con un promemoria del 19 aprile 1970. 


2. La Commissione ha quindi comunicato al Con- 
siglio la propria intenzione di presentare proposte 
in materia, dopo che tutti gli Stati membri avranno 
ratificato il Trattato firmato il 22 aprile ed al piü 
tardi entro un termine di due anni. 

3. Il Consiglio, conformemente alla procedura di cui 
all’articolo 236 del Trattato, esaminerä tali proposte 
alla luce delle discussioni intervenute in seno ai 
Parlamenti degli Stati membri, della evoluzione 
della situazione europea e dei problemi istituzionali 
connessi con l'allargamento della Comunitä. 


Verklaringen 

die in de zitting van de Raad van 22 april 1970 te Luxem- 
burg zijn besloten en in zijn notulen zijn opgenomen. 

I 

Ad lid 8, eerste alinea, van artikel 78 van het E.G.K.S.- 
Verdrag, artikel 203 van het E.E.G.-Verdrag en artikel 
177 van het E.G.A.-Verdrag 

Bij de aanvaarding van deze bepalingen heeft de 
Raad zieh laten leiden door de indeling van de bud- 
gettaire uitgaven, zoais weergegeven in de door de 
Voorzitter op 3 februari 1970 opgestelde lijst ; hij er- 
kent hierbij evenwel dat deze indeling kan evolueren 
naargelang van de vereisten voor de werking van de 
Gemeenschappen. 

II 

Ad lid 8 tweede alinea, van dezelfde artikelen 

De Raad gaat ervan uit dat de door de Commissie 
van de Europese Gemeenschappen te ontwikkelen be- 
rekeningsmethode voor het vaststellen van de refe- 
rentiewaarden ongewijzigd blijft. 

III 

Ad lid 7 van artikel 78 A van het E.G.K.S.-Verdrag, 
artikel 203 bi » van het E.E.G.-Verdrag en artikel 177 b *s 
van het E.G.A.-Verdrag 

Deze bepalingen dienen in die zin te worden ge- 
interpreteerd, dat het Europese Parlement, door 
wijzigingsvoorstellen die de uitgaven beogen te Ver- 
lagen, de ter uitvoering van de Verdragen vastge- 
stelde besluiten niet in gevaar mag brengen. 

IV 

1. Bij de ondertekening van het Verdrag houdende 
wijziging van enkele bepalingen op begrotings- 
gebied van de Verdragen tot oprichting van de 
Europese Gemeenschappen en van het Verdrag tot 
instelling van een Raad en een Commissie welke 
de Europese Gemeenschappen gemeen hebben, heeft 
de Raad met aandacht kennis genomen van de stand- 
punten welke het Europese Parlement naar voren 
heeft gebracht en die hem ter kennis werden 
gebracht in de resoluties van 10 december 1963, 
3 februari en 11 maart 1970, en in een memorandum 
van 19 april 1970. 

2. Dientengevolge heeft de Commissie de Raad in 
kennis gesteld van haar voornemen om na de 
bekrachtiging door alle Lid-Staten van het op 22 april 
ondertekende Verdrag, en uiterlijk binnen twee 
jaar, voorstellen op dit gebied in te dienen. 

3. De Raad zal, overeenkomstig de procedure van 
artikel 236 van het Verdrag, deze voorstellen onder- 
zoeken in het licht van de besprekingen die in de 
Parlementen van de Lid-Staten zullen hebben plaats- 
gevonden, van de ontwikkeling van de Europese 
situatie en van de institutionele Problemen die 
worden gesteld door de uitbreiding van de Gemeen- 
schap. 
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Denkschrift zum Vertrag 


I. Teil 

Allgemeines 
A. Der Zusammenhang 

1. Der „Vertrag zur Änderung bestimmter Haus- 
haltsvorschriften der Verträge zur Gründung 
der Europäischen Gemeinschaften und des Ver- 
trages zur Einsetzung eines gemeinsamen 
Rates und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften“ steht im 
Zusammenhang mit den Fragen, über die in 
Vollzug der Beschlüsse der Haager Konferenz 
der Staats- und Regierungschefs vom 1. bis 
2. Dezember 1969 (Gipfelkonferenz) zur Voll- 
endung der EWG im Rat Einigung erzielt 
wurde. Außer um die Haushaltsbefugnisse des 
Europäischen Parlaments (EP) handelte es sich 
um: 

— Die Schaffung eigener Einnahmen der Ge- 
meinschaften, 

— die Agrarfinanzierung (Zwischenregelung 
1970 und Endregelung ab 1971), 

— die Regelung des Tabaksektors (Marktord- 
nung, Monopole, Steuer), 

— die Weinmarktordnung. 

Dieses „Gesamtpaket" steht wiederum in 
einem engen Zusammenhang mit dem inneren 
Ausbau der Gemeinschaft und deren Erweite- 
rung. Für die Verhandlungen mit den euro- 
päischen Staaten, die der Gemeinschaft beizu- 
treten wünschen, sowie jenen, die engere wirt- 
schaftliche Beziehungen zur Gemeinschaft 
suchen, ist erst durch die Annahme aller die- 
ser Regelungen durch die Regierungen der 
Mitgliedstaaten und den Rat der Weg frei 
geworden. 

Die Verhandlungen, die in den Monaten seit 
der Gipfelkonferenz über diese, in der dar- 
gelegten Weise miteinander verknüpften Fra- 
gen geführt worden sind, waren angesichts 
der jeweiligen Interessenlage der einzelnen 
Mitgliedstaaten äußerst schwierig. Kompro- 
mißlösungen erwiesen sich als notwendig. Das 
Ergebnis entspricht jedoch auch im Bereich der 
Erweiterung der Haushaltsbefugnisse im we- 
sentlichen den Zielen, die sich die Bundesre- 
gierung gesetzt hatte. 

2. Die Bundesregierung hat sich stets für eine 
Stärkung des EP im institutionellen Gefüge 
der Gemeinschaft eingesetzt. So nimmt sie seit 
jeher in der Frage der Einführung allgemeiner 
und direkter Wahlen eine positive Haltung 
ein. Bei der Erweiterung der Befugnisse des 
EP ist die Bundesrepublik immer von der 
Grundvoraussetzung ausgegangen, daß dem 
EP schrittweise in Bereichen, die den natio- 
nalen Parlamenten durch die Gemeinschaften 
entzogen werden, ähnliche Befugnisse einge- 
räumt werden müssen. In diesem Sinne hat 
die Bundesregierung bereits 1963/1964 Vor- 


schläge zur Erweiterung der Haushaltsbefug- 
nisse des EP gemacht. Damals schon ging es 
im wesentlichen um: 

— die Frage, ob und inwieweit das EP befugt 
sein sollte, Änderungen am Entwurf des 
Haushaltsplanes vorzunehmen, 

— die Verbesserung des „Dialogs" zwischen 
Rat und EP auch beim Haushaltsverfahren. 

Lediglich in der letzteren Frage konnte ein 
gewisser Fortschritt erzielt werden (Rats- 
beschlüsse von 1964). 

Die Verstärkung der Haushaltsbefugnisse des 
EP wurde erneut aktuell im Zusammenhang 
mit der Regelung der Finanzverfassung der 
Gemeinschaft in der Endphase des Gemein- 
samen Marktes. Für die Bundesregierung 

— wie für einige andere Mitgliedstaaten — 
stand von Anfang an fest, daß sie einer finan- 
ziellen Autonomie der Gemeinschaft in der 
Endphase nur zustimmen konnte, wenn die 
Rechte des EP zur Kontrolle und Mitgestal- 
tung im Haushaltsverfahren wesentlich er- 
weitert würden. 

B. Die Verhandlungen und ihr Ergebnis 

1. In ihrer „ergänzenden Mitteilung an den Rat 
zur Ersetzung der Finanzbeiträge der Mit- 
gliedstaaten durch eigene Mittel sowie zur 
Erweiterung der Haushaltsbefugnisse des EP" 
schlug die Kommission der Europäischen Ge- 
meinschaften am 30. Oktober 1969 eine Ände- 
rung des Haushaltsverfahrens der Gemein- 
schaften (Artikel 203 EWG-Vertrag, Artikel 
177 EAG-Vertrag und Artikel 78 EGKS-Ver- 
trag) vor, um dem EP größere Befugnisse ein- 
zuräumen. 

Im wesentlichen sehen die nach der am 10. De- 
zember 1969 erfolgten Anhörung des EP von 
der Kommission modifizierten Vorschläge be- 
züglich der Rechte des Europäischen Parla- 
ments vor: 

— das EP kann den Entwurf des Haushalts- 
plans mit Mehrheitsbeschluß seiner Mit- 
glieder ändern; 

— im Falle von Nichtübereinstimmung kommt 
es zu einem Pendelverfahren zwischen Rat 
und Parlament; 

— solange es Finanzbeiträge der Mitglieder 
gibt (Zwischenphase) stellt der Rat in letz- 
ter Instanz den Haushaltsplan fest. Sobald 
der Haushalt völlig durch eigene Einnah- 
men gedeckt ist (Normalphase) wird dieses 
Recht dem EP eingeräumt; 

— Ende der Zwischenphase soll der 1. Januar 
1974 sein; 

— zur vollen Deckung des Gemeinschafts- 
haushalts sollen in der Normalphase in 
gewissem Umfang Mehrwertsteuereinnah- 
men der Mitgliedstaaten herangezogen 
werden; 
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— auf Vorschlag der Kommission und nach 
Zustimmung des Rates (Einstimmigkeit) 
soll das EP unter qualifizierten Mehrheits- 
voraussetzungen eigene Einnahmen ein- 
führen oder die Bemessungsgrundlage für 
die bestehenden eigenen Einnahmen än- 
dern können (Vorschlag zur Änderung des 
Artikels 201 EWG-V). 

2. Der Rat befaßte sich auf mehreren Tagungen 
mit den modifizierten Kommissionsvorschlä- 
gen. Parallel zur Regelung der Eigeneinnah- 
men der Gemeinschaft schien dabei zunächst 
in folgenden Fragen Einverständnis erzielt 
werden zu können: 

— Zustimmung zur Erweiterung der Haus- 
haltsbefugnisse des EP in zwei Phasen, 

•— Festsetzung eines Endpunktes für die 
Zwischenphase (31 . Dezember 1974), 

— Recht des Parlaments zur Ausgaben- 
erhöhung, soweit die Haushaltsansätze 
nicht auf Ratsentscheidungen mit finanziel- 
len Auswirkungen beruhen und im Rah- 
men des für die Eigenfinanzierung der Ge- 
meinschaft vorgesehenen Satzes der steuer- 
pflichtigen Bemessungsgrundlage der Mehr- 
wertsteuer, 

— - Berechtigung des EP, in der Normalphase 
auf der letzten Stufe des Haushaltsverfah- 
rens auch Vorschläge, die der Rat auf der 
sogenannten 3. Stufe gemacht hat, mit der 
Mehrheit seiner Mitglieder und mit 3 /:> der 
abgegebenen Stimmen zu ändern und 
den Haushaltsplan endgültig festzustellen 
(„letztes Wort"), 

— Beteiligung des EP auch an der Haushalts- 
kontrolle (Entlastung der Kommission), 

— Bereitschaft des Rates, den Voranschlag des 
Parlaments für seinen eigenen Haushalt in 
der Zwischenphase nicht zu ändern und im 
Haushaltsverfahren mit dem EP auf allen 
Ebenen engen Kontakt zu halten. 

Dann ergaben sich jedoch beträchtliche Schwie- 
rigkeiten bei der Frage, ob das Recht des Par- 
laments zur Ausgabenerhöhung nicht auch 
innerhalb desjenigen Bereichs, in dem ihm 
nach Auffassung der meisten Delegationen das 
„letzte Wort" zustehen muß, (im wesentlichen 
der Verwaltungshaushalt) begrenzt werden 
müsse. Es wurde u. a. die Auffassung ver- 
treten, das Parlament solle Änderungen am 
Haushaltsentwurf, die zu einer Erhöhung der 
Ausgaben führen würden, nur dann vorneh- 
men können, wenn es andere Ansätze ent- 
sprechend herabsetzt. Eine nicht durch Herab- 
setzung anderer Ausgaben gedeckte Aus- 
gabenerhöhung könne demgegenüber — auch 
in der Normalphase — nur Gegenstand eines 
„Vorschlages" an den Rat sein, über den die- 
ser mit qualifizierter Mehrheit entscheiden 
müsse. 

3. Auf der Ratstagung vom 5./6. Februar 1970 
gelang es dann schließlich, auf folgender 
Grundlage einen Kompromiß zu erzielen: 


— Das Einverständnis in den unter 2) ge- 
nannten Fragen wurde bestätigt. 

— Bei demjenigen Teil des Gesamthaushalts, 
der nicht durch Ratsakte mit finanziellen 
Auswirkungen gebunden ist, d. h. also im 
wesentlichen der Verwaltungshaushalt, 
schlägt die Kommission jährlich einen auf 
bestimmten Kriterien (Entwicklung des 
Bruttosozialprodukts der Gemeinschaft, 
durchschnittliche Veränderung der Haus- 
haltspläne der Mitgliedstaaten in den letz- 
ten 5 Jahren, Entwicklung der Lebens- 
haltungskosten im letzten Haushaltsjahr) 
gegründeten Höchstsatz der Ausgabe- 
erhöhungen vor, an den während des 
Haushaltsverfahrens alle Organe gebun- 
den sein sollen. 

Wenn der Entwurf eines Haushaltsplans, 
den der Rat auf der Grundlage des von der 
Kommission erstellten Vorentwurfs fest- 
gestellt hat, bereits einen erhöhten Mittel- 
ansatz enthält, der mehr als die Hälfte des 
festgesetzten Höchstsatzes deckt, so kann 
das Europäische Parlament bei der Fest- 
stellung des Haushaltsplans in Ausübung 
seines Rechts zur Änderung des Haushalts- 
plans den Gesamtbetrag der in diesen Be- 
stimmungen genannten Ausgaben dennoch 
um einen Betrag erhöhen, der die Hälfte 
des Höchstsatzes erreichen kann. 

Wenn in Ausnahmefällen das Europäische 
Parlament, der Rat oder die Kommission 
zu der Auffassung gelangen, daß die Tätig- 
keit der Gemeinschaft eine Überschrei- 
tung des Höchstsatzes erfordert, so kann 
im Einvernehmen zwischen Rat und Parla- 
ment ein neuer Satz festgelegt werden. 
(Hier kann also der Rat nur mit Zustim- 
mung des Parlaments handeln.) 

- Bei demjenigen Teil des Haushalts, der 
durch Rechtsakte mit finanziellen Auswir- 
kungen festgelegt ist, wird dem Europä- 
ischen Parlament ebenfalls eine verstärkte 
Mitwirkung zugestanden. Auch aus diesen 
Ausgaben kann das EP (in Stufe 2 des vor- 
gesehenen Haushaltsverfahrens) Änderun- 
gen zum Entwurf des Haushaltsplanes Vor- 
schlägen. Der Rat berät hierüber und teilt 
dem EP anläßlich der Haushaltsdebatte das 
Ergebnis dieser Beratungen mit. 

4*äüDamit das Parlament im Hinblick auf seine 
Stellungnahme zu Rechtsakten mit finan- 
ziellen Auswirkungen über die nötigen 
Angaben verfügt, fügt die Kommission — 
auf Ersuchen des Rates — Schätzungen der 
finanziellen Auswirkungen dieser Rechts- 
akte bei. Der Rat verpflichtet sich, bei der 
Prüfung der Rechtsakte mit dem EP Kon- 
takt zu halten und diesem darzulegen, 
welche Gründe ihn gegebenenfalls be- 
wogen haben, von der Stellungnahme des 
EP abzuweichen. 
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C. Bewertung 

Mit dieser Regelung, die eine erhebliche Erweite- 
rung der Haushaltsbefugnisse des EP darstellt, 
ja die diese Haushaltsbefugnisse im Grunde erst 
schafft, ist kein Endzustand erreicht. Es handelt 
sich um eine Lösung, die, entsprechend dem Uber- 
gangsstadium, in dem sich die Gemeinschaft be- 
findet, von allen Beteiligten als vorläufig ange- 
sehen wird, die aber zu guten Ergebnissen führen 
muß, soll die Entwicklung nicht Stillstehen. Die 
neue Regelung stellt die Beziehungen zwischen 
Rat und Parlament beim Haushaltsverfahren auf 
eine neue Grundlage. Beide Organe werden in 
wachsendem Maße auf eine immer engere Zu- 
sammenarbeit angewiesen sein. Der Einfluß, den 
das EP schließlich auf das Finanzgebaren der Ge- 
meinschaft ausüben wird, wird aber auch davon 
abhängen, ob es gelingt, seine Stellung in ande- 
ren Bereichen zu stärken. Es liegt auf der Hand, 
daß kein institutionelles Gleichgewicht erreicht 
ist, solange nicht Haushalts- und Gesetzgebungs- 
befugnisse des EP ausgewogen sind. Die Kompe- 
tenzen des Europäischen Parlaments werden 
fortschreitend mit der Entwicklung der Gemein- 
schaft zu erweitern bleiben. 

In diesen Zusammenhang ist auch die Erklärung 
zu stellen, die der Rat am 22. April 1970 (Unterzeich- 
nung des Vertrages) beschlossen hat. Er erklärt 
sich bereit, Vorschläge, welche die Kommission 
nach Abschluß der Ratifizierungsverfahren in den 
Mitgliedstaaten, spätestens jedoch innerhalb von 
2 Jahren, zu einer weiteren Verstärkung der 
Haushaltsbefugnisse des EP machen wird, im 
Lichte der in den Parlamenten bis dahin geführ- 
ten Aussprachen, der Entwicklung der europä- 
ischen Lage und der im Zusammenhang mit der 
Erweiterung cler Gemeinschaft auftretenden in- 
stitutionellen Probleme zu prüfen. 

II. Teil 

Die einzelnen Bestimmungen 
A. Vorbemerkung 

Die Übertragung eigener Mittel auf die Europä- 
ischen Gemeinschaften ist nach dem Beschluß des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 
21. April 1970 über die Ersetzung der Finanz- 
beiträge der Mitgliedstaaten durch eigene Mittel 
der Gemeinschaften in zwei Stufen vorgesehen. 
Während der sogenannten Zwischenphase (1. Ja- 
nuar 1971 bis 31. Dezember 1974) wird der Haus- 
halt der Europäischen Gemeinschaften teilweise 
— wenn auch in jährlich abnehmendem Maße - — 
noch durch Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten 
finanziert; in der sogenannten Normalphase (ab 
1. Januar 1975) werden die Haushaltsausgaben 
dagegen voll durch eigene Einnahmen der Euro- 
päischen Gemeinschaften gedeckt werden. 

Der Grad der Verstärkung der Haushaltsbefug- 
nisse des Europäischen Parlaments ist in den bei- 
den vorgenannten Stufen verschieden. In die drei 
Verträge zur Gründung der Europäischen Ge- 
meinschaften (Vertrag über die Gründung der 


Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Atomgemeinschaft) mußten 
daher jeweils zwei neue Artikel und zwar einer 
für die Normalzeit und einer für die Interimszeit 
aufgenommen werden. 

Der Inhalt dieser Bestimmungen kann zusammen- 
gefaßt dargestellt werden, da in bezug auf die 
Regelung der Haushaltsbefugnisse des Europä- 
ischen Parlaments Unterschiede nicht bestehen. 
Gleichlautende Änderungen erfährt in den jewei- 
ligen Verträgen auch die Vorschrift über die 
Entlastung der Kommission zur Ausführung des 
Haushaltsplans. 

B. Inhalt der einzelnen Artikel 

Artikel 1 , 4 und 7 

Diese Artikel enthalten die in die jeweiligen 
Verträge zur Gründung der Europäischen Ge- 
meinschaften (Artikel 78 des EGKS-Vertrags, Ar- 
tikel 203 des EWG-Vertrags, Artikel 177 des 
EAG-Vertrags) zu übernehmende rechtliche Re- 
gelung des Haushaltsverfahrens in der sogenann- 
ten Normalphase. 

Wegen des materiell geänderten Haushaltsver- 
fahrens mußten einige Fristen neu eingeführt 
oder geändert werden, und zwar in dem Absatz 2 
Unterabsatz 1, Absatz 3 Unterabsatz 1, Absatz 4 
Unterabsätze 1 und 3, Absatz 5 Unterabsatz 2, 
Absätze 6 und 8 Unterabsatz 2. 

Abweichend vom derzeit geltenden Recht kann 
das Europäische Parlament gemäß Absatz 4 
Unterabsatz 2 den Entwurf des Haushaltsplans 
mit der Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder 
abändern, sofern es sich nicht um Ausgaben han- 
delt, die sich zwingend aus dem Vertrag oder aus 
den auf Grund des Vertrages erlassenen Rechts- 
akten ergeben. Der Änderungsbefugnis des Euro- 
päischen Parlaments unterliegt somit der soge- 
nannte Verwaltungshaushalt. Bei Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen Rat und Europäischem 
Parlament kommt es zu einem Pendelverfahren 
zwischen den beiden Organen, in dem das Euro- 
päische Parlament innerhalb des oben beschrie- 
benen Entscheidungsbereichs mit bestimmten 
Mehrheiten, die in Absatz 6 festgelegt sind, die 
letzte Entscheidung trifft. Soweit das Europäische 
Parlament hinsichtlich der übrigen Haushalts- 
ausgaben Änderungen des Entwurfs des Haus- 
haltsplans Vorschlägen kann, entscheidet der 
Rat über diese Änderungsvorschläge gemäß Ab- 
satz 5 Unterabsatz 1 endgültig mit qualifizierter 
Mehrheit. Der Rat hat jedoch das Europäische 
Parlament über die Behandlung der Änderungs- 
vorschläge zu unterrichten (Absatz 6). Nach Ab- 
schluß des Haushaltsverfahrens stellt der Präsi- 
dent der Versammlung gemäß Absatz 7 fest, daß 
der Haushaltsplan endgültig festgestellt ist. 

Aus Absatz 8 ergibt sich, daß sich die Ausgaben 
des Verwaltungshaushalts für das jeweils nächste 
Haushaltsjahr nur um einen bestimmten Höchst- 


38 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/879 


satz gegenüber den gleichartigen Ausgaben des 
laufenden Haushaltsjahres erhöhen dürfen. Die- 
sen Höchstsatz stellt die Kommission gemäß 
Absatz 8 Unterabsatz 2 nach Anhörung des Aus- 
schusses für Konjunkturpolitik und des Aus- 
schusses für Haushaltspolitik nach näher bezeich- 
neten objektiven Kriterien jährlich mit der Folge 
fest, daß alle Organe der Gemeinschaft diesen 
Satz im Haushaltsverfahren einzuhalten haben 
(Absatz 8 Unterabsatz 3). Nach Absatz 8 Unter- 
absatz 4 steht dem Europäischen Parlament auf 
jeden Fall zumindest die Hälfte dieses Höchst- 
satzes für die Erhöhung der entsprechenden An- 
sätze gegenüber dem vom Rat e^ufgestellten Ent- 
wurf des Haushaltsplans zur Verfügung, auch 
wenn der Rat diesen Höchstsatz im Entwurf des 
Haushaltsplans bereits über die Hälfte oder voll 
ausgeschöpft haben sollte. Reicht in Ausnahme- 
fällen der von der Kommission für den Verwal- 
tungshaushalt ermittelte Steigerungssatz nach 
Auffassung des Europäischen Parlamentes, des 
Rates oder der Kommission für die Tätigkeiten 
der Gemeinschaft nicht aus, so kann nach Absatz 8 
Unterabsatz 5 in Übereinstimmung zwischen Rat 
und Europäischem Parlament, die mit bestimmten 
Mehrheiten entscheiden, ein neuer Satz fest- 
gelegt werden. 

Durch Absatz 9 soll darauf hingewiesen werden, 
daß alle Organe im Haushaltsverfahren bei der 
Gestaltung des Haushalts die Vorschriften des 
Vertrages und die auf Grund des Vertrages 
erlassenen Rechtsakte zu beachten haben. 

Artikel 2, 5 und 8 

Diese Artikel regeln mit Wirkung für die je- 
weiligen Verträge zur Gründung der Europä- 
ischen Gemeinschaften (Artikel 78 a des EGKS- 
Vertrags, Artikel 203 a des EWG- Vertrags, Artikel 
177 a des EAG- Vertrags) das Haushaltsverfahren 
für die sogenannte Zwischenphase, d. h. bis zum 
31. Dezember 1974. 

Neu eingeführte oder gegenüber dem bisherigen 
Recht geänderte Fristen enthalten: Absatz 2 
Unterabsatz 1, Absatz 3 Unterabsatz 1, Absatz 4 
Unterabsätze 1 und 3 und Absatz 5 Unterabsatz 1. 

Auch in der Zwischenphase haben die Befugnisse 
des Europäischen Parlaments gegenüber dem bis- 
herigen Recht eine Verstärkung erfahren. Schlägt 
das Europäische Parlament eine Änderung des 
Entwurfs des Haushaltsplans vor, durch die eine 
Erhöhung des Gesamtbetrages der Ausgaben 
eines Organs nicht eintritt, weil die Mehr- 
ausgaben durch entsprechende Kürzungsvor- 
schläge ausgeglichen werden, kann der Rat nach 
Absatz 5 Unterabsatz 2 diese Änderungsvor- 
schläge nur mit qualifizierter Mehrheit ablehnen. 
Änderungsvorschläge des EP, die zur Erhöhung 
des Gesamtbetrages der Ausgaben eines Organs 
führen, werden hingegen gemäß Absatz 5 Unter- 
absatz 3 nur wirksam, wenn der Rat sie mit quali- 
fizierter Mehrheit annimmt. Unterabsatz 4 von 
Absatz 5 bestimmt, daß der Rat, falls er Ände- 
rungsvorschlägen des EP nicht entspricht, mit 


qualifizierter Mehrheit über den ursprünglichen 
Ansatz im Entwurf des Haushaltsplans oder über 
die Einsetzung eines anderen Betrages erneut 
beschließen muß. Nach Absatz 6 stellt der Präsi- 
dent des Rates fest, daß der Haushaltsplan end- 
gültig festgestellt ist Dieses entspricht der in 
der Zwischenphase noch vorrangigen Bedeutung 
des Rates im Haushaltsverfahren. 

Absatz 7 weist wiederum darauf hin, daß alle 
Organe im Haushaltsverfahren bei der Gestal- 
tung des Haushalts die Vorschriften des Ver- 
trages und die auf Grund des Vertrages erlasse- 
nen Rechtsakte beachten müssen. 

Artikel 3, 6 und 9 

Diese Artikel ändern die jeweiligen Vorschriften 
der Verträge zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaften hinsichtlich der Entlastung der 
Kommission zur Ausführung des Haushaltsplans. 
Der verstärkten Rolle des EP im Haushaltsver- 
fahren entspricht es, daß nach Prüfung des Be- 
richtes des Kontrollausschusses die Entlastung 
der Kommission erst eintreten kann, wenn der 
Rat und das EP in diesem Sinne entschieden 
haben. 

Artikel 10 

Durch Artikel 10 wird der Artikel 20 Abs. 1 
des Vertrages zur Einsetzung eines gemeinsamen 
Rates und einer gemeinsamen Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften geändert. Aus dem 
Grundgedanken der Übertragung eigener Ein- 
nahmen auf die Europäischen Gemeinschaften 
ergibt sich, daß auch alle Ausgaben der Gemein- 
schaften vollständig durch diese Einnahmen zu 
decken sind. Der Haushaltsplan soll darüber hin- 
aus einheitlich sein. Daher tritt der Haushalts- 
plan der Europäischen Gemeinschaften nunmehr 
auch an die Stelle des Forschungs- und Investi- 
tionshaushaltsplans der Europäischen Gemein- 
schaften. 

Artikel 12 

Dieser Artikel regelt das Inkrafttreten des Ver- 
trages. Durch Unterabsatz 2 wird sichergestellt, 
daß der Vertrag nicht vor dem Inkrafttreten des 
Beschlusses des Rates über die Ersetzung der 
Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten durch eigene 
Mittel der Gemeinschaften in Kraft treten kann. 
Diese Regelung ist deshalb getroffen worden, 
weil eine enge Abhängigkeit zwischen der neuen 
Finanzverfassung der Europäischen Gemeinschaf- 
ten und der Anwendung des geänderten Haus- 
haltsverfahrens besteht. Unterabsatz 3 trägt für 
den Fall, daß der Vertrag während eines Haus- 
haltsverfahrens in Kraft tritt, Sorge für dessen 
erleichterte Anwendung auf den restlichen Teil 
des Haushaltsverfahrens. 

C. Inhalt der Entschließungen des Rates 

1. Entschließung über den Einzelplan „Europä- 
isches Parlament" des Haushaltsplans während 
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des von den Artikeln 78 a des EGKS-Vertrags, 
203 a des EWG-Vertrags und 177 a des EAG- 
Vertrags erfaßten Zeitraums 

Durch diese Entschließung soll sichergestellt 
werden, daß das EP bereits während der so» 
genannten Zwischenphase über seinen eigenen 
Einzelplan unbeschränkt und autonom be- 
schließen kann. Der Rat übenimmt daher die 
Verpflichtung, den Haushaltsvoranschlag für 
die Ausgaben des EP nicht zu ändern. Das EP 
muß dabei die Gemeinschaftsvorschriften, ins- 
besondere in bezug auf das Statut der Beamten 
und die Beschäftigungsbedingungen für die 
sonstigen Bediensteten sowie den Sitz der 
Organe unberührt lassen. 

2. Entschließung über die Rechtsakte der Gemein- 
schaft mit finanzieller Auswirkung und die 
Zusammenarbeit zwischen dem Rat und dem 
Europäischen Parlament 

Um dem EP sachgerechte Stellungnahmen zu 
gemeinschaftlichen Rechtsakten mit finanziellen 


Auswirkungen zu erleichtern, ersucht der Rat 
die Kommission, den Vorschlägen, die er dem 
EP übermitteln wird, Schätzungen über die 
finanziellen Auswirkungen dieser Rechtsakte 
beizufügen. Der Rat verpflichtet sich auch bei 
der Prüfung dieser Rechtsakte zu einer be- 
sonders engen Zusammenarbeit mit dem EP, 
insbesondere zu einem Dialog mit diesem, 
wenn er von den Stellungnahmen des EP ab- 
weichen will. 

3. Entschließung über die Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Rat und dem Europäischen Parla- 
ment im Rahmen des Haushaltsverfahrens 

Diese Entschließung soll die Zusammenarbeit 
von Rat und EP auf allen Ebenen des Haus- 
haltsverfahrens weiter verbessern. Sie ver- 
pflichtet daher Rat und EP, einvernehmlich die 
hierzu notwendigen Maßnahmen zu treffen. 
Insbesondere soll bei der Beratung des 
Entwurfs des Haushaltsplans im EP der am- 
tierende Ratspräsident oder ein anderes Mit- 
glied des Rates anwesend sein. 
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